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I N H A L T .

Die dialektischen Eigentümlichkeiten der Inschriften von Thera. 
I. Teil. Von Friedrich Hauptvogel, k. k. wirk). Gymnasiallehrer. 

Schulnachrichten. Vom Direktor.



Die dialektischen Eigentümlichkeiten 
der Inschriften von Thera.

(I. Teil: Vokalismus.)
Von

Friedrich Hauptvogel, k. k . wirk].  G ym nas ia l leh re r .

A. Quellen.
F ü r  d io D ars te l lu n g  der  E ig e n tü m lic h k e i ten  des D ia lek tes  von 

T h e r a  w ar  folgendes M ater ia l  zu v e rw er te n :
1. D en  H a u p tte i l  der  zu vera rb e i te n d en  In sch r if ten  lie fer ten  die 

In sc r ip tiones  g raecae  in su la ru m  maris  Aegei,  fase. I I I . ,  ed. Miller v .G a e r -  
tr ingen ,  13erolini 1898 (bei G. R e im e r)  und  zw ar  A b te i lung  A7II  (T h e ra  
et T heras ia )  p. (59 -192 m it N a c h trä g e n  p. 229.

2. E in ige  an d e rw e i t ig  unveröffen tlich te  In sch r if ten  lieferte die S a m m ­
lung der  griechischen D ia lek tinschr if ten  von Collitz-Bechtel ,  wo im dritten  
Bande ,  zw eite  H älf te ,  H e f t  2 die In sch r if ten  von T h e r a  d u rch  F r ie d r ich  
Blaß ih re  B e a rb e i tu n g  gefunden  haben .

.'i. W a r e n  In sch r i f ten  heranzuz iehen ,  welche H il le r  von G ae r t r in g e n  
im H e r m e s  X X X Y I  (1901), S. 11.'! ff., 1;54 ff., 444  ff., 447  herausgab .

4. Schließlich w ar H il le rs  W e r k  „ T h e r a “ , B a n d  I e ine Quelle, in ­
sofern S. 158, A nm . 8)5 eine n eue  archaische  In sch r if t  pub liz ie r t  ist.

B. Darstellung des Dialektes von Thera im allgemeinen.
Nicht alle th e rä isc h en  In sch r if ten  sind für  die E rk e n n tn is  der  E ig e n ­

tü m lich k e i ten  des D ia lek ts  von B ed eu tu n g .  A m  w icht igsten  sind die 
a rcha ischen ,  die abci le ider  außer  N am e n  m eisten te ils  nichts  anderes  
b ie ten .  L ä n g e re  U rk u n d e n  haben  wir e rs t  aus  dem v ie rten  vorchr is t­
lichen J a h rh u n d e r t e  u n d  aus  sp ä te re r  Zeit. Soweit sie dorische E ig e n ­
a r t  zeigen, sind  auch  die jü n g e re n  S te ine  zu berücks ich t igen .  Doch schon 
seit dem d r i t ten  vorchr is t l ichen  J a h r h u n d e r t  m a ch t  sich der  Einfluß der  
y.oivr, ge l tend ,  sodali viele In sch r if ten  dieses und  der  nachfo lgenden  J a h r ­
h u n d e r te  en tw e d e r  ganz  in ih r  geschr ieben  sind oder w en igs tens  von ihr  
d u rch se tz t  e rscheinen .  In der  xotvr, abgefal.it ist bere its  1 G I  Inscrip tiones  
g rae cae  in su la ru m  m aris  Aegaei,  f a wc. I I I . ,  328, die nach  H ille r  von G a e r ­
tr ingen  u n g e fä h r  um  2(50 v. Chr. anzuse tzen  is t ;  dann  folgen I G I  III .;$27

3 i*



(229 v. Clir.), 405(5 (209  v. Chr.) und  an d e re  Inschrif ten , die dorisches 
G ep räg e  zeigen, gibt es noch im zw eiten  n achch ris t l ichen  J a h rh u n d e r t e :  
es sind a b e r  m eistens n u r  s t a r r  gew ordene  F o rm e ln .  So ist dorisch 
I G 1  I I I .  522  (A u sg an g  des 1. nachchr .  Jh .) ,  55M) ( 1 . oder  A n fan g  des
2. nachch r .  J . ) ,  865  (102 1.1(5 n . C h r . ) ,  870  (w ahrschein lich  ers t  nach
T ra ja n ) ,  880  (2. nachchr .  Jh .) .

D e r  D ia le k t  der  Insel T h e r a  gehö r t  zu r  dorischen S p rach g ru p p e ,  
zum  G eb ie te  des östl ichen Dorisch. A b er  die N ac h b arsch a f t  des jon ischen  
S p rachgeb ie te s  ( Inse ln  w ie: Naxos,  Aniorgos, Jos  u .a . )  ko n n te  n ich t  ohne 
E in w irk u n g  au f  den thermischen D ia lek t  b le iben. E s  w u rd e  a u f  der  
Inse l  ein m ilderer  D orism us gesprochen , der  ein ige  B eziehungen  zum  
Jon isch en  hat .

E in  Zug, der  d iesem östlichen Dorisch mit dem  Jon isch en  gem einsam  
ist, ist der  vo lls tändige  S chw und  des D igam m a. A uf  den äl tes ten  M onum enten  
s te h t :  l’ixaivtop 7 ( S 2 a \ ’AcT'Ax.töot; 542, 'AvxxTifitz 772. In den E ig e n n am e n  
a u f  xV/is findet sich schon in a rcha ischer  Zeit  die k o n trah ie r te  Form  ; 
vom D ig am m a is t  ke ine  S p u r:  'EvrsScj/Avi; 5550, ’ko/.),-/;'; 541. ' 5755,
’la-rpo^'o; 5 9 7 ,7 8 8 ,  (501. Nach e ine r  L iqu ida  ist S chw und  des
D ig am m a u n te r  D e h n u n g  des v o rausgehenden  V oka ls  e in g e t re te n :  9 6 p*; 
Coll. 4 7 2 8 ,  9 0 ps; 850, .‘554, 355, Aw«r<popoi .‘559, Aios^oupot; 4 2 2 ,  oOpot 
(op /o t)411  (bald nach R ezep t ion  des jon ischen  A lphabe ts ) ,  4i5<5 (4. vorchr. 
J a h rh . ) .

E in e  zw eite  mit dem  Jon ischen  gem einsam e E ig e n tü m lic h k e i t  
ist die K o n t ra k t io n  von so, som zu su. Diese sogenann te  K o n trak t io n  t r i t t  
a b e r  e rs t  sp ä te r  e in ;  in den ä l te ren  D o k u m en ten  bleiben d e V okale  
u n k o n tra h ie r t .  I Ik]xvo[/.A|soc 5 4 2 (1, Boc'fkix.'Xso; 5557 a., (;irch.), rhifjšorri 4 5 2 a 
(A n fan g  des 4. vorchr.  J .) .

E in e  w eite re  B e rü h ru n g  m it  dem  Jon ischen  ist die B e h an d lu n g  von 
ss und  00 . D e r  du rch  K o n trak t io n  von ss en ts ta n d en e  lange e -V o k a l  war 
in der  A u ssp rac h e  vom u rsp rüng l ichen  c verschieden. E r  w urde  geschlossen 
gesprochen  und  d u rch  IC au sg ed rü ck t ,  wie am besten I G 1  I I I .  5557 ootp/.i-'j 
le h r t ;  denn  diese In sch r if t  k en n t  bereits  die S cheidung  der  beiden c - L a u te .  
Dali d ieser  K o n trak t io n s lau t  bald eine i - F ä r b u n g  bekam , zeigt a rchaisches 
KXewiTiao; 947, w'o d e r  geschlossene lange e - L a u t  u n r ich t ig  durch  
darges te l l t  w ird . M it E in fü h ru n g  des jon ischen  A lphabe ts  nahm  m an  bei 
der  S ch re ib u n g  dieses L a u te s  st. r, e rh ie lt  sich in e inze lnen W ö r te rn  
noch w eiter ,  wie totJc H errn .  X X X V I . ,  1155.4 dar tu t .

D en  du rch  Z u sam m en z ie h u n g  von 00 sich e rg ebenden  langen  g e ­
sch lossenen  o - L a u t  bezeichnete  m an  m it <). N u r  in einem  einzigen

1 Die bei thermischen Wortformen stehenden Ziffern beziehen sich auf die 
Nummern des III. fase, der Inscriptiones graecae insularum maris Aegaei von Hiller 
v. Gaertringen, Berlin 1 Hl)8.



F a l le  in I G I .  428  (5. vorchr. J .)  s teh t  ZJevU*)1, w o  a b e r  d e r  P u n k t  
durch  V ersehen  oder der  V e rz ie ru n g  ha lber  le icht h inzu tre ten  
konnte .  Diese eine A u sn a h m e  bew eist ü b r igens  g a r  nichts gegen die 
Reihe der  üb r igen  G ene tive  a u f  () .  Als G e g e n a rg u m e n t  d a r f  nicht 
YzxapToi; u. a. b e n ü tz t  w e rd e n ,  weil dies A nalogieb ildungen  nach dem 

N om ina tiv  sind. Die V erbalfo rm  (r-repavwt 820., (Mitte des H. vorchr.  J .)  
sche in t  aus  uTsyavwsi h e rv o rgegangen  zu sein, indem  das <•> aus  den auller- 
p räsen tischen  B ildungen  wie saTspavoxra ins Priisens ü b e r t rag e n  wurde .  
D ieser geschlossen gesprochene o - L a u t  m ach te  die Ä n d e ru n g  zu ü durch,  
indem  er dum pfer  in der  A u ssp rac h e  klang. In  den ers ten  J a h rz e h n te n  
des 4. vorchr.  J a h rb .  sch re ib t  m an  also nach E in fü h ru n g  des jon ischen  
B u c h s tabensys tem s :  OY: oSpoi 411.43(5.

W e n n  eine D e h n u n g  e in t r a t ,  so w urde  in a l te r  Zei t  zu r, und  <o 
gedehn t.  V om  u rsp rü n g l ich e n  Z ustand  h ab e n  sich noch e rh a l ten :  ar,psv 
14!) (arch.), v j X m ehrm als ,  viasv 3 3 0 Uil, (Wouivy. ^529,, M'OJ.yyjc, kpiTo[io>Xo;, 

Aiopiy.y./'jc, KAsoßouo;, ’li^sßoiXo;, IkoXaz.pATv;;. K a u m  wird  
man das eine oder an d e re  Nom en p roprium  mit JiwAoc „S ch o l le "  in V e r ­
bindung bringen .

A uch  m it den b enachba r ten  dorischen G eb ie ten  b e rü h r t  sich der 
therä ische  D ia lek t .  A us  der  F ü l le  der  Beisp ie le  hebe ich n u r  A uffa l len ­
deres hervor. Die K o n trak t io n  der  3. P .  Sing. A k t.  der  V e rb e  a u f  -6<o 
zu on kom m t nicht n u r  au f  T h e ra ,  sondern  auch  a u f  A s ty p a la ia  (<7TŜ pav<ot 
Collitz 3 4 5 9 ,1 7 ;  3460), auf K a ly m n a  (New ton  A G 1  2 3 8 ,5 )  vor.  Sonst 
ist sie n u r  aus G ela  (C1G  547:*), 3) und  E leusis  (D i t tenberger ,  S y l l . 3 

518, 2) b ekann t .  D an n  das S chw inden  des sp iran t isch  gew ordenen  s in 
V erbis con trac tis ,  welches sich nach G. M eyer,  griech.  Gram.* 223  aus 
K re ta  und  A rk a d ie n  belegen läßt.  F re ilich  ex is t ie r t  a u f  T h e ra  n u r  das 
Beispiel ftikov-u. A uch  W ö r te r  lassen sich an führen ,  welche bei sonst iger  
Seltenhei t  sich a u f  ben a ch b a r ten  Inseln  finden. So ko m m e n  vor: c-'jpog, 
das aus  Kos b e k a n n t  ist; das  noch in Kos, K alym na, A naphe ,
auch  in Elis und  H e r a k le a  v o rk a m ;  Aa^ssxa;, das w ir aus Kos ( In sc r ip -  
tions of Cos by P a to n  and H ick s ,  Oxford  1891, 3 8 4 ,1 )  kennen .  Sonst 
noch in G I G  2448  und  Michel 4 7 (J.

N un  sollen k u rz  die E rg e b n is se  der  nachfo lgenden  A rbe it  zusam m en-  
gelatit w erden.

Das u rsp rü n g l ich e  lange y. blieb bis ins 2. nachchr.  Jh .  in fo rm el­
haf ten  V erb in d u n g e n  und  A m tsa u sd rü ck e n  e rh a l te n ;  ebenso lange  erh ie lten  
sich m it der  Religion zu sam m en h än g e n d e  B eze ich n u n g e n ;  in E igennam en  
k a n n  das lange  a  sogar  noch in XaptXaoi 975  (2./5. nachchr .  Jh . )  n ac h ­
gew iesen w erden . U n u rsp rü n g l ich e s  langes  a  findet sich noch im ers ten

'  w  w .
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nachchr .  J a h r h .  in ’Epy.5: 339,i;j (4 — 37 n. Chr.), ba ld  nach  149 n. Chr. in 
l\' /pTtSaaa 32(>.,..,

D e r  u n u rsp rü n g l ich e  lange  o - L a u t  h a t  auch  a u f  T h e r a  die W a n d ­
lung zu z<. d u rchgem ach t .  N u r  einze lnes ha t  sich noch m it d e r  a l ten  
A ussp rache  erha lten ,  wenn m an Tpvfc H e rm e s  X X X V I ,  11:5,4 in B e trach t 
zieht. A lle rd ings  ist es eine Inschrif t ,  die )  mit (  schreib t,  sodaß m an 
an  itazistische A u ssp rac h e  denken  könn te .  Auch bei an d e ren  besonders 
oft vo rkom m enden  W ö r te r n  haben sich die a l ten  F o rm en ,  wie aus r.y.zv, 
v u ,  S-flXoajvz (um 200 v. Chr.) zu schließen ist, gere tte t .

D e r  u n u rsp rü n g l ich e  lange  o - L a u t  e r fuh r  V e rd u m p fu n g  zu ü. Mit 
E in fü h ru n g  des jon ischen  A lphabe ts  in den  ers ten  J a h rz e h n te n  des 4. J a h r ­
h u n d e r ts  w u rd e  er  du rch  OY a u s g ed rü ck t .  Die ä l te re  A u ssp rac h e  erh ie lt  
sich a b e r  auch  n cli w eiter  in N am en  w ie: Atoptaxyo;, lko7v«xpr.Tr,; u . s .w .

U n k o n tra h ie  tes zu e rsche in t  noch im A nfänge  des 4. vo rchr .  Jh .  
xki<7Sovu 452.,. E tw as sp ä te r  w urde  es durch  das F o r t r ü c k e n  seines zw eiten  
B estand te i les  nach dem  E n d e  der  V okall in ie  hin von su in der  A is s p r a c h e  n u r  
u n m e rk l ich  verschieden.  G leichzeit ig  kam  ab e r  auch  die K on trak t ion  zu ouvor.

D as i 7ro;ysypxayiv°v verf lüch t ig t  sich in der  A u ssp rac h e  noch im
2. vorchr.  J h .  nach r, und  s ta t t  vu w ird konsequen t  r, geschr ieben . E tw a s  
sp ä te r  schw indet es nach  w und  ä.

D er D en ta lnasa l  v b le ib t vor L ab ia le n  bis ins 4. vorchr. J h .  e rh a l te n ;  
e rs t  von da ab wird er  zum  L ab ia ln a sa l  y. ass im ilier t .

-  e rschein t  für  w estgriech isches und  jon isches  t  in fo lgenden  a lten  
N a m e n :  I Izi/ji'j.opo; und  I UiauV/.o:. D as  -  d e r  V e rb a len d u n g  vTt geh t 
n ich t  in a über .

D er  K eh lk o p fsp i ra n t  fi findet sich als H a u c h la u t  in a rchaischen  
Inschr if ten  a u s g e d rü c k t  und  gre if t  d u rch  A na log ie  a u f  W ö r te r  über ,  die 
u r sp rü n g l ich  n ich t asp ir ie r t  w aren ,  z. B .:  üoxtw, Tizvätov.

Bei K o n so n an ten v e rb in d u n g e n  t r i t t  ziemlich w eitgehende  A ssim i­
lation ein. vJi wird zu yX, x.v zu yv, pa zu pp. Z. B .:  syözvsuorsa, svosi- 
yvuy.svoj, (B)fiapü[Ay.<pfto?, Oapp<j(a*^-|. A uch  im Satz zw ischen zwei a u f ­
e in an d e r  folgenden W o r te n  findet A ng le ichuug  statt.

N u n  das W ic h t ig s te  aus  der  F lex ions lehre .
D er  D ual sche in t  schon in ä l te re r  Zei t  au fgegeben  w orden  zu  sein.
Die a . -S täm m e haben  du rchw egs  den a - V o k a l  beha l ten .  D e r  Gon. 

1*1. geh t  a u f  -7m aus.
Bei den o -S tä m m e n  la u te t  im m änn lichen  und  w eiblichen G eschlech t 

der  A k k .  PI. a u f  o: aus.
Bei den i - S t ä m m e n  ist das  c in den e inze lnen  F ä l len  vorhanden  

gewesen. Z w a r  lassen  sich n ich t  alle K asu s  belegen, abe r  die eine Form  
;to|Xio£ genüg t ,  um  einen  Schluß  au f  die gesam te  D ek lina tion  m achen  zu 
k ö n nen .
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Die F e m in in a  m it  dein S tam m e a u f  -<>>c bilden den N om ina tiv  
im m er,  bis a u f  einen  F a l l ,  Wo — tot sich findet, a u f  — <<>. D e r  Genetiv  
end ig t  a u f  — Gr.. E r s t  a u f  ch r is t l ichen  Inschr if ten  sieht m an oö;. D er  
A k k u sa t iv  w ird  a u f  «> gebildet.

Von den  su -S tä m m e n  ist  der  G enetiv  a u f  — so; bezeugt .
D ie S täm m e a u f  ; b ildeten  den G ene tiv  zun ä ch s t  u n k o n tra h ie r t  

a u f  z'jc. Der A k k .  Sgl. sche in t  gewöhnlich  u n k o n tra h ie r t  gewesen zu 
sein, a b e r  schon aus dem 3. vorchr.  J h .  ist die k o n trah ie r te  F o rm  au f  

■/] bek a n n t .
Yon den D en ta ls täm m e n  gingen  die E ig e n n am e n ,  die m it ftsat; 

zu sam m en g ese tz t  w a re n ,  in die - i - S tä m m e  über .  IvapTsSifAas w urde  
wegen des N om ina tivs  in die v. -S tä m m e  g ed räng t .

Die A djek tive ,  die Stoffe beze ichnen  und  a u f  so; au sgehen ,  ließen 
ihre  F o rm  offen.

In  der  R e ih e  der  P ro n o m in a  finden w ir  keine  spezifisch dorischen 
B i ldungen ,  wie sie sonst belogt sind. In te re s sa n t  w äre  es zu wissen, wie 
z. B. zu w j .G>v  der  N om ina tiv  im T herä ischen  lau te te .

Yon den Z ah lw ör te rn  ist fvojerw und  fv./.a; hervo rzuheben .  A ußer  
IW.t<') w urde  a u c h  IVsvvsx asp ir ie r t  gesprochen , wie aus der  F o rm  fvšv*To|v 
im H e rm e s  X X X V I ,  113.1 zu folgern ist.

In  der  K on jugat ion  g e b ra u c h t  m an  als E n d u n g  der  1. P .  PI. A kt.
—a s ; ,  -vti in der  3. P . P I.  A k t .  Als se k u n d ä re  E n d u n g  t r a t  in der

3. P .  P l .  — v a n ,  en tsp re ch e n d  spä te rem  <77.v. Die 3. P .  PI.  des ak t .
Im pera t iv s  hatte ,  falls die E rg ä n z u n g  r ich tig  ist. zur  E n d u n g  v t o > (32015). 
Die 3. P .  PI- des m edialen  Im p era t iv s  geh t um  200 v. Chr. G. au f  — aO-<ov 
u u d  — (jfl'waav aus.

Y om  V e rb u m  subs tan tivum  sind folgende F o rm e n  als dorisch a n ­
zu fü h ren :  T,;« (r,S|.u), MVTt, T,|J.SV.

Die V e r b a  co n t iac ta  a u f  — so) haben  wohl beim Z usam m entre ffen  
von s +  0 ihre  F o rm e n  u rsp rüng l ich  offen gelassen, e rs t  sp ä te r  t r a t  K on­
t rak t io n  ein. I h r  Infinitiv w u rd e ,  wie bei den V erb en  a u f  —w ü b e r ­
haup t ,  a u f  — sv gebildet .  D ie V e r b e  a u f  oto ließen in der  3. P .  Sgl. A k t.  
K on trak t ion  zu wi zu, wie es w en igs tens  fü r  das 3. vorchr. J h .  beleg t  ist.

D as  F u tu r u m  g ing  a u f  -~ i<0 aus. D as passive  F u tu r ,  vom P a s s iv ­
aoris t  aus  geb i lde t ,  h a t te  ak t iv e  E n d u n g e n ,  e r s t  sp ä te r  m edial-passive .

Die Y e rb e  a u f  — i.'(i0 und  zeigen e inen  A oris t  a u f  —W . D er
passive  A oris t  ha t  in der  3. P .  PI.  Ind. zu r  E n d u n g  v und  la u te t  a u f  

sv aus. Das P a r t iz ip  des m änn lichen  G eschlechtes  end ig t  im Nom. Sgl. 
a u f  -šc.

Y on P räp o s i t io n en  sind zu e rw ä h n e n :  š;, -sSot, itotž. 1 Isfti w urde  
für  spä te res  s t «  verw ondet ,  eine P räpos i t ion ,  die auch  bei D ore rn ,  n ich t  
allein bei Aolern  vorkom m t. » 0  f indet sie sich noch in L ak o n ien ,  K re ta ,



Argos. Kos und  Rhodos. O. I io ffm ann  ha t  (de mixt,is G ra ec ae  linguae  
dial., p. 8  und  , ,Die griech ischen  D ia le k te “ I I . ,  243) die B e h a u p tu n g  auf- 
gestellt,  - s f t i  gehö re  den D o re rn  u rsp rüng l ich  n ich t an. D ies ist abe r  
schwerlich  r ich t ig  (vergl.  H e r w e r d e n :  lexicon graec .  supp le to r ium  et 
d ia lec ticum , p. 039).

Dies ist in a l lgem einen  Zügen  das Bild des a l ten  thermischen 
D ia lek te s .

W ie  an d e rw ä r ts  h a t  auch a u f  T h e r a  die /.wir, n ive ll ie rend  a u f  die 
S p rache  g ew irk t .  Schon im 4. vorchr. J h .  treffen w ir e ine In schr if t  
1G I  111, 1018 m it  F o rm e n  wie viuspoiv u. a. D a  ab e r  die xoivr, e r s t  seit 
un g e fä h r  dem J a h r e  300  v. Chr. beginnt,  ha t  H il le r  v. G ae r t r in g e n  v e r ­
m ute t.  der  S tein  sei g a r  n ich t th e rä isc h e r  P roven ienz ,  sondern  er  sei in 
A then  beschr ieben  w orden . D agegen  sind als ta tsäch lich  der  v.wrr, an -  
gehörig  zu b e t ra ch te n :  1 G I  I I I .  1528 (um 2<>0 v. Chr.), 327 (229 v. Chr.), 
4l>6 (209 v. Chr.) u. a. Doch es b e h a u p te te  sich der  a l te  D ia le k t  noch 
w eite r ;  u n te r  den spä tes ten  dorischen  D e n k m ä le rn  au f  T h e r a  e rsche in t  
I G I  I I I . 870  ein S te in ,  d e r  von H il le r  v. G ae r t r in g e n  fü r  k a u m  ä l te r  
als T ra ja n  geha lten  wird. T ro tz  des dorischen C h a ra k te rs  der  In sch r if t  
f indet m an ab e r  schon F o rm e n  w ie: ~>.r,v 8 7 0 , ,  t tx tov  8 7 0 10. Man sieht,  
der  V erfa sse r  w ar zw ar  bem üht,  dorisch zu schre iben , ab e r  unw illkü r lich  
haben  sich ihm W ö r t e r  au fged räng t,  die undorisch  sind. Es ist also zu 
A n fa n g  des 2. christl.  J h .  der  therä ische  D ia lek t  bere its  von xoiv/,-Formen 
d u rch se tz t  gew e sen ,  sodali d e r  S ch re ibe r  von 870  sich ihrem  Einflüsse 
tro tz  se ines S treben«, ein a rcha is ie rendes  E p ig ra m m  zu schre iben, n ich t 
m e h r  en tz iehen  konnte .

W a n n  volls tändig  der  D ia le k t  erlosch, läßt sich n ich t  nachweiseu.  
A b e r  zu Beginn des 2. nachch r .  J h .  haben  sich noch D orism en  e rha lten .

W i e  la n g e ?  Ad. T h u m b ,  , ,Die griech ische S p ra ch e  im Z e i ta l te r  
des H e l le n is m u s“ , S. 33  ff. n im m t a n ,  daß die g riech ischen  D ia lek te  im
3. christl.  J h .  v e rschw anden ;  ü b e r  dns 3. nachchr .  J h .  h inaus  gebe  es keine  
inschrift l ichen  Z eugn isse  ü b er  die E x is tenz  der  D ia lek te ,  weil diese selbst 
eben bereits  abges to rben  w aren . G. M eyer  (B ei l .  phil. W o c h en sch r .  1893, 
214)  und  Ed. S chw eizer  (G ra m m a t ik  der  p e rgam en ischen  Inschrif ten ,  
24 ff.) bes tre i ten  dies a b e r ;  der  le tz tere ,  indem  er  a u f  d eu tsche  V e r h ä l t ­
nisse h inw eist,  wo es zw a r  e ine a l lgem eine  S ch r if tsp rache  gebe, aber  
doch die D ia lek te  w eite r leben . Doch g la u b e  ich T h u m b s  A n s ich t  a n ­
neh m en  zu  dürfen ,  d e r  be ton t ,  dal.i die vielen von U ngeb ilde ten  ge­
sch riebenen  Inschrif ten  in ch r is t l icher  Zeit  zw ar  v u lg ä re  F o rm e n  bringen , 
abei k e in e  dorischen au fw eisen  oder sonst d ia lek t ische  W e n d u n g e n ,  wie 
es doch in diesem F a l le  zu e rw ar te n  wäre .



C. Ausführliche Behandlung des theräischen Dialekts.
Vokalismus.

I .  D i e  k u r z e n  V o k a l e .

§ 1 : y.

Dieses e rsche in t  in fo lgenden W ö r te rn  als b em erk en sw e rt :

a) ixpo;. Ixpov 374  (4. vorchr.  Jh .) ,  452., (A nfang  4. verehr.  Jh.),
322„0 ('2. vorchr.  Jh . ) ;  D u rc h  A n le h n u n g  an
A d je k t iv a  a u f  spo; wie oojiepo; 1 oder d u rch  N eub ildung  
nach  n/,ispo;, Tuepog2 w u rd e  ixpö; im 3. vorchr. J h .  zu lepo;. 
Z. 13.: ispov 3 2 1 12 (3. vorchr.  Jh .) ,  lepXTeiav 3 3 0 ß7 (u m  200  
v .C h r . ) ,  S/Ctoö tspsiou vsvoy-iayivy. (voa^oaevx) Ispdt 3 3 0 184-190, 
IspÄov xact tepi 3 3 0 1Tn>186, b p i  3 3 0 198.

b) Es s teh t  als K o n ju n k tio n  ( a t t .  av) in TTjo h  /.y. 4 5 0 s ,
wv /.y. e| aay/jTy.i] 321- (3. vorchr.  Jh .) ,  d  x-x tcoit; 330. ,
(uiii 200  v. Chr.), e«g /.y. •/-, 330,,,., Ž; o[x.x ex] zzinrt 330, 
ei]; v.y. Sojei 330, M, y.p’ oaou /.y. So|?]ei 330,,.,, u n d  noch 
öfters im T e x te  d ieser  Insch r if t .  A uf röm ischen S te inen  
liest m an  xv z. 13. 8; xv Xe <j<wA s['j<ty]] to avrly-y. 8 6 0 r , 
xv ÜTT̂ iJTYl 8 6 8 , , .

Als A dverb ia lsu ff ix  ( re) ist es in oxx 330aa7 geb rauch t.

c) "ApTxy.i;. Die zu e rs t  von W ilam o w i tz  im H e ra k le s  I . 2, Vorw. p. V I I I
v o rge tragene  E r k l ä r u n g  dieses N am ens  als „ S c h lä c h te r in “ 
(»ebilligt von R o b e r t  bei P re l le r ,  griech. M y th . 4 I .,  2!)0, 2 
u n d  von E. Meyer, .G esch . d. Alt.  H . ,  104) w u rd e  auch  von 
K re tsc h m er  (K Z  X X X I1 1 . ,  467) an g e n o m m e n ,  der  d a ra u f  
hinwies, das  W o r t  sei ein F em in in  zu xpTxt/.o; wie cuy.v.y./t; 
zu f7'’ri').xyoc. G. M eyer, gr. G r . 11 103 g la u b t  aber, daß 
’ \pTxy.i; aus  "ApTs;;.i; du rch  A ssim ila t ion  en ts ta n d en  sei. 
(Vgl. E . Schw eizer ,  G ra m m , d. P e rg .  Inschr .  1)8.)

In T h e r a  sind beide N am ensfo rm en  w en igs tens  se it dem
4. vorchr.  J h .  n e b e n e in an d e r  im G eb rau ch e  gewiesen. Man 
findet den  M ona tsnam en  ’ApTxatTioju) 452  zu A nfang  des
4. vorchr.  J h .  D aneben  trifft m an  ’Apxeat<7iou 4 3 6 l5, also in 
e inem  T e x te ,  der  n ich t  j ü n g e r  als das  4. vorchr. J h .  ist. 
Im 3. vorchr.  J h .  ist es ebenso. ’Apxaaijri 3 8 12, ’ApTxa'.-ro;

1 Osthoff (MU IV. 151).
* Bruginann, gr. Gr.8 193.



373 stchon Niinicii g eg e n ü b e r  wie: ’Apir]s;Awti)|pov S(»B... 
(kaum  viel jü n g e r  als 250  v .C h r . ) ,  ’ApT£;;ift<t)po; 4 2 l „ UiM, 
(un ter  den ers ten  drei P to lem äern ) ,  

il) H'/ppYi;. A u f  iircbaisclien S te inen  lmbcn w ir an h ieber  gehörigen 
N a m e n s fo rm e n : Wftasü^aofioc 7<>3, (■Hiasuv.a/.fia; T>44, (■)aorcl k i 1 l k v » '
573, (")xpu7rTo).s;7.o; 787. In sp ä te re r  Zei t  erscheinen  die 
n ich t ass im il ier ten  N a m e n :  (")ip<7wv ;527ä(1#, Hzpct/.paTr,; (>S().,. 
N eben  ihnen kom m en  Hspcroiv 3 2 7 >!6 155, (rhpTi/.pa-rr,; 3 2 7 ,3 , 
vor. Dies sind e in g ed ru n g en e  F o rm e n ;  die beiden letzteren  
m it  dem e v e i ra ten  sich als lesbische F re m d lin g e ,  

e) KyJ.yy^y.i. K-y.AavSwv 3 2 5 )S(149 n .C hr .)  e n tsp r ich t  la te in ischem  K alcndae .

£ 2 : £.

1. Der k u rz e  e - L a u t  ist in nach s teh en d en  W ö r te rn  hei v o rz u h e b e n :
a) E7!«pY[/-y- s~apYy.'/T7  s te h t  43(>u  (n icht jü n g e r  als  4. vorchr. J h . )  lü r

sonstiges (z. U. T h u k .  3. f)8 . 4). i'rtioyz'iihj. findet
sich auch  in d e r  k o r ru p te n  In sch r if t  von E r e t r i a  C I C r .  2144. 
D i t te n b e r g e r  (Sy 11.“ <>i30i zieht zu r  F rk lä ru n g  j-y.py/,, das 
a u f  S te inen  neben  a-xsyy' geb ra u ch t  wird, h e ran  ( S y l l . - 587, 
1 8 t ,  21)3, 288, 29 7 ;  589 , 20).

b) ?evo;. Jm T herä ischen  k om m t bloß diese F orm  vor, z. 15. ~po?svo;
332.., wpö^evoi 3 3 3 )() (2. vorchr.  Jh .) ,  Trpö^svov 333.,. A uch  in 
N a m e n :  I lavra?£vo{, ‘l’iXo^vo; 327g9, 481 u . a .  '£i[v£ 820., 
is t  epische B ildung .

c) 1 kpy.ts'i; ~<>2 i ist d ad u rc h  e n t s ta n d e n ,  daf.i die ers te  der  drei
d iph thong ischen  S ilben d u rch  S chw inden  des sp iran t isch
gew ordenen  i en t la s te t  w urde .

d) ilspam;. D ies  ist die u r s p rü n g l ic h e  F o rm , aus  der  durch  A ngle ichung
des £ an das  « -apa-Tti; w ürde .  Diese A ssim ilation  tra t  z u ­
näc h s t  im G ene tiv  il£pi7ct8 o; e in ,  weil h ie r  das  £ unbe ton t  
w ar.  D an n  erfolgte A n g le ich u n g  aller  F ä l le  ( J .  Schmidt.  
K. Z. X X X I I . ,  358). ikparoov* Coll. 4702  „ , 7. (3. bis 2. vor­
chr.  Jh .) ,  Espaiuov 343 ,  s tehen  g eg e n ü b e r :  Expäm 4 4 3 a (erste 
H ä lf te  des 3. vorchr. Jh .) ,  4 4 4 (. (3. vorchr.  Jh .) ,  SapxTT.Vuv
4 1 0 . ,  ü'/p'/(~i<ov?) 7.‘!9,,  Dzpxmcovo; 858^. Ob JkpiTCiSi oder 
i l x p a - A  in d e r  im H e rm e s  X X X V I . ,  447 ed ier ten  Inschr if t  
e rg ä n z t  w erden  soll, ist zweifelhaft.

2 . D er  k u rz e  e - L a u t  e rsche in t  s ta t t  des langen  geschlossen g e­
sp rochenen  e in d e r  P räpos it ion  zc und  im M asku linum  des P ar t ,  des 
pass. Aor. angew ende t.

a) e; ohne E rs a tz d e h n u n g  ist  the rä ische  F o rm ,  die sich bis in 
die K a ise rze i t  e rh ä l t :  £? 4 9 5 f) (Zeit der  J u l i e r  oder  K laudier) ,  
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o30, ( 1 . nachclir.  oder  Anf. d. 2. nachchr .  J l i .) u . a .  sriTaAav
322,, (2. vo rchr .  J h . )  stellt fü r  saaTaAav mit e in facher  
S ch re ib u n g  des Z isch lau tes ,

b) —  j v t ; in d e r  E n d u n g  des P a r t .  d. pass. Aor. w urde  ohne D e h n u n g  
zu s ; 1: 6 aipefts? 32()i , (M itte  d. 3. vorchr. Jh .) .
Die e tw as sp ä te ren  S te ine  zeigen schon die Koineform: 
aipefki; 3 3 0 2o:,  „j.««,. *,« (um 200  v. Chr.), Tcpo'/etpwftsCs 331., 
(2. vorchr.  Jh . ) .

.->. A u f  In sch r if ten  aus  der  sp ä te ren  Kaiserzeit wird, weil inzwischen 
d e r  D iphthong  in d e r  A u ssp rac h e  zu dem einfachen  V o k a l  e gew orden  
war, s ta t t  3 auch  ai gesch r ieben : xikstüv 344 , ;. ]0_17 ( iV /u o v ) .>4f), K ,, 1U, 
y.tV/uov 3 4 4 1:!.

§ 3; o.

1. Der ku rze  o - L a u t  b leibt im A k k .  PI.  d e r  o -S t i i inm e  e rh a l te n ;  
) fällt vor i  ohne D eh n u n g  aus. Beisp ie le : avibo'j~o; f>l 1., 329,„,
i-v j.v /.ü ;  3 3 0 | lä, -m , ih ö ;  f> 1 1,., vvj.o; ,i;l u . a . ,  r.y^zyrfi'j;  340,,, ,  rcopo;
323 ,  ( I . vorchr .  J h .  oder spä ter) ,  -po^svog 332.,, irrspscvo? 3 3 3 l t l . 181 (um 
200  v. Chr.). Im 3. vorchr.  J h .  d rangen  die Form en  a u f  oO; ein. 
y.tyy.xX<0T0 '.i' 3 2 8 ;li<i (um 200  v. Chr.), 327,.,  (229 v .C h r . ) ,  iko 'j;
400,, (209 v .C h r . )  u . a .  Die u rsp rü n g l ich e  the rä ische  Akk.-.Form erh ie lt  
sich ab e r  noch w eiter  ins I . vorchr. Jh .  oder noch spä ter .  D erse lbe  A u s ­
fall e ines v vor dem S p ira n te n  ;  ist aus K yrene ,  Kreta , Argos. Kos und 
T hessa l .  b e k a n n t .

2 . Sjt;/.|i|opYo; 450,, 5, D ieses W o r t  ist wohl a u f  die G rundform  
fty;;.io-opyo; zu rü c k zu fü h re n .  Das ers te  o schw and . fJaatosyoi s teh t  noch 
4 0 0 h , ,  wo W ilam ow itz  ftaaiopvok ergänzt .

3. \-oA/.(.)v. Die a l te  the rä ische  F o rm  e n th ä l t  o in der  vorle tz ten  
Silbe. A u f  a rcha ischen  Inschrif ten  liest m an  ' A-oAov 351 i, ’AroXw :~>3I>. 
D eshalb  muH m an die N am en, die a u f  A-£A).<ov führen ,  als e inged rungen  
bezeichnen . So die K osenam en  ’\ —z\"kZ' 030  und Aiojv ' 3 2 7 . , , , . .  
A lle rd ings  ist ’ WsW.wv weit v e rb re i te te  dorische F o rm ;  auch die N a m e n s ­
e rk lä re r  nehm en  s als u rsp rü n g l ich  an (z. 15.: E. Meyer, Gesch. d. Alt.  II. ,  97 
d e u te t  den N am e n  als „ l l ü r d e n g o t t “ von y.-.iXi.y. ; F roehde, Bzzb. Ueitr. 19, 
241 als „ P i o p h e t “ vom germ . spellan .  Nach J .  Schm idt,  K. Z. 32, 3 2 7 f. 
w äre  ’ \ - o ‘a/.(ov aus  ' \ ~ i W (ov d u rch  A ssim ila t ion  des s an das folgende o 
im Tiefton " \~ z 'ü m  en ts tanden) .  Alte S tam m ab s lu fu n g  sieht, im W echse l  
von s und  u d agegen  P re llw itz ,  Hzzb. l ie itr .  9, 328  und  l ’rogr. Gymn .  
H artenste in  189;'), p. 11 A. F ü r  T l ie ra  bleibt jeden fa l ls  ’ \~'jVa<»v die 
u rsp rü n g l ich e  Form.

1 /.u vergleichen sind: yf&pis;, My.Aosc bei Ahrens, (le dial.d .II., 174, sOspyETSC 
thessal. (C oll. 5)011»,'), «"SAsuilipsaili; M AI 14.59 Nr. 1 0 a lo. 14.
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4. Tn d e r  sp ii teren  K aiserze it ,  als die A u sg le ichung  der  V okal-  
q u an t i tä ten  e inge tre ten  w ar ,  w u rd e  o dor t  geschrieben, wo sonst to stand. 
E in ig e  d ieser F ä lle  sind auch  der  N ach läss igke i t  der  S ch re ibe r  zuzuschre iben .  
Also: \\~oXX6vi|ojv 332.., koXXijiö'Xo; 7 2 9 m  (spät), ilo'pavfo’j <S2<5. A■/m 'jv.ggv. 
S40, ’ 475 .  (11)'2— 11(5 n .C h r . ) ,  AioSöpou 619,, u . a .

§ 4 :  i.

1. U n te r  die t- S täm m e ger ie ten  w egen des g le ichen N om ina tivausganges  
auch  die D e n ta ls tä m m e :  ’AvSpo&s;/.tj (’A[vS]po^s[y.]i 1322, t , 2. vorchr. Jh .) ,  
Wed&sy-i; (0 so ä ,»;/.io; 815), üspx~'.j, k i ;  und *Avou[ii; ('Avo'j(ii 44.'!.,, ers te  
H ä lf te  des 3. vorchr.  Jh . ,  E ap ä - t  v.vX ’I'Ji 444,. aus  dom 3. vorchr.  J h .  u .a . ) .  
D ieses Ü bergehen  in  die i - S t ä m m e  läßt sich auch  sonst aus  dem  dorischen, 
boiotischen und  zum  Teil aus dem jon ischen  S p ra ch g e b ie te  nachvveisen 
(A hrens ,  de d ia l.  d. IT., 232  ff.; Meister, I .,  2(17 ff.) D aneben ko m m e n  im 
Thermischen auch die den ta len  B ildungsform en vor:  £spa-ifti oder Sapdc-iüi 
H erm es  X X X V I . ,  447  (209/8 205 v .C hr .) ,  Avo|j(it^i an derse lben  Stelle.

2. Das T ist in nachfo lgenden  N am en  h e rvo rzuheben :
a) D ieses  W o r t  ist ein P e rso n e n n a m e  im Si nne  von "A^swto;,

der  sich formell zu yS\Fv:r,c v e rh ä l t  wie £V(W.ŠM' zu ä^s'j
(F .  Bechtcl,  H e rm e s  X X X I V . ,  4 0 4 2). Kirchhoff 

se lz t  es dagegen  gleich ä^svir und  sieht da. in e ine be- 
sch im pfende  B e ze ich n u n g  gleich hom erischem  /.’jov

b) 'Avftw[r?;]po' 3 2 9 , .  Dies sche in t  ein B e inam e des D ionysos oder
eines ihm ähn lichen  H eros  zu sein. Je d en fa l ls  h än g t  der
N am e  m it  jon ischem  ’Avfli'TT/'piv. zusam m en .

c) lax!*, das N am en  wie 'I'jtisTo;  32~87li. .>»* und  'loxid^wpo; .'527.,,_ voraus-
se tzen .  D as t zeigt, sich in d iesem W o r te  n ich t  n u r  au f  
jon ischem  S p ra ch b o d e n ,  sondern  es ist auch  äolisch (les­
bisches ’Lrrix, B o h n -S c h u c h lm rd t ,  A l te r tü m e r  von Aegne, 
B erl .  1889, S. 33 f., thessal .  Iw Ttauo; Coll. 226, II.,  40) und
dorisch. V erg l.  die weiteren  B e lege bei G. Meyer, griech.
G ra m m . :1 109. Mit dem V ord r ingen  der  K oine ta u c h t  auch  
die F o rm  'Ivrtfoc in T h e r a  auf. So: T / m x ;  423  (2. v o r ­
chr .  Jh .) ,  'Iv7t['1x ; od. ’.v.X'j'] 424, 'Ivrrix 'o; <>19.,, <>()S ,, (><>2(. , 
<172.(, 709, 3 2 6 fiS (bald n. 149 n. Chr.), 'Kariažofu 320^, 
335  b. K u . a . ,  K'jtlx'ov 341,,, 501 , 517. (Zeit des Tiberius).

3. In d e r Z e i t ,  da  und  r, in d e r  A u ssp rac h e  zu i gew orden waren,
w u rd e n  diese beiden L au te  auch  dor t  verw ende t,  wo sonst ein i zu s tehen
pflegte. So z. B.: stöiov 8 9 3 2, 7$iov 9 0 4 2, xyr\^6zwz 8 9 3 4, i y f ,pöiwsv 895s , 
a-piposi’̂ s 92.3,,, ä —-/ipofe I-'ts 931. i^viodr^sv 907, ’K -s '. / . t |7, t 7. oder  E-si/.Tfr^t: 
1038, Swstöx 912,,.

12



C K . w§ «>: o.
D ieser  V okal e r sche in t  in :
1 . ’KXs'j<7uvwot iJiJOji«. 7U. V erg le ichen  muß m an den o lun tischen  

M onatsnam en  ’liXsuouvwo im Bull, de Corr.  H ell .  I I I . ,  292. 8 , auch  'KXsu’j W  
a u f  der  S tele  des D am onon I A  79. Das u ist jedenfa lls  d u rch  A n lehnung  
an das Suffix -n'Wt\ en ts tanden .

2 . ßußXta. 3 3 0 at)4. H era n z u z ie h e n  ist a t t isches ßußXiy., ßujftiodvixviv 
C I A  II . ,  4 6 8 .2 » ,  auch  la te in isches byb lio theca  (D i ttenberger ,  H e r m e s V I . ,  
297 A), p u l to v  e rsc h e in t  zw ar  spä ter ,  ist ab e r  u rsp rü n g l ich e r  als  ßißXtov, 
das au f  Assim ilat ion  b e ru h t  (Eoy, Bezzb . Beit r., X I I . ,  00).

I I .  D i e  l a n g e n  V o k a l e .

1 . U rsp i i ing l iches  a. 8  ’ •
Das u rsp rü n g l ich e  lange x blieb sehr  la n g e  in A u sd rü c k e n  e rha lten ,  

die sich a u f  die R elig ion beziehen, und  auch  in solchen Inschr if ten ,  die 
u rk u n d lic h en  C h a ra k te r  tragen .  Noch im 2. nac h ch r .  J h .  finden wir 
v-/6 ; 326a(., <j.irr,p au f  der  röm. Inschr if t  N r.  438, 490  (1. od. 2 . nachchr .  Jh .) ,  
A'T/.Aa-ioj 8652( A n f .d .2 . nachchr .  Jh .) .  Die dorischen N am e n  der  politischen 

In s t i tu t io n en  trifft m an auch  noch im 2. nachchr .  J h .  So : [io'Aa 865  
(Anf. d. 2. nachchr .  Jh .) ,  Sxy.o; 870  (Zeit  des T ra ja n ) .  B e lo b u n g sd ek re te  
haben in d ieser  Zeit  auch  noch dorisches G epräge .  Man liest a u f  solchen 
U rk u n d e n :  y.pz-Z; (2, nachchr .  Jh .) ,  ■xv.'ixi; (au f  versch iedenen  S te inen  der  
Kaiaerze it  503, T>13, 803,,), JV j« ;  5 2 2 lg, ijwppoa’jvxg 8 6 8 fl, 8694, r>2 2 (. (Ende  
d. 1. nachch r .  Jh .) ,  auspy^a.; 8<>r»iä (2. nachchr .  Jh .) ,  i iv i .x iz  5 1 3 a , (A ugus tu s  
oder T ibe iius) ,  495  (Zeit der  Ju l ie r ) ,  s t s ij.y.'jz 8 6 8 , z-z'.'i.xnz'i 4 9 4 , l) ie 
the rä ischen  P r iv a tn a m e n  m üssen noch länger  dorisch  gek lu n g en  haben  ; 
denn  XxptXxw 975  g eh ö r t  ins 2. bis 5. nachchr.  J h .  Ins 2. J h .  fallen: 
'A',' 4 7 5 ? (102 116 n .C h r . ) ,  ’A v tw a o /o ;  694  (röm. Zeit). A uch
g räz is ie r te  N am en haben  den a - L a u t .  So z. B.: O ’jf/.Ttopswxv 533a, Pou­
čiva; 972^.

Die B rec h u n g  des langen  v. zu r, tr i t t ,  wenn m an von der  j e d e n ­
falls a t tischen  In schr if t  1018 abs ieht ,  zue rs t  in der  2. I lä l f te  des 3. vor- 
chr .  J h .  auf. D e r  T e x t  von 327 (2. I lä l f te  d. 3. vorchr.  Jh . )  b r in g t  

'j-oy.v/,y.7.To;, der  von 331 (2. vorchr. Jh . )  ’tsti'jxyiäsv, yzw i.irry , 
>.n‘Kvr,v, izr'Kry. In  der  Kaiserze it  g ew in n t  die B rechung  des a - L a u t e s  
im m er  m ehr Boden. Sie e rg re if t  auch  die a l th e rg eb ra ch te n  B eze ichnungen  
öffentlicher E in r ich tu n g en .  Z . B . :  (ioyW, 475  (102— 116 n . C h r . ) ,  (iotAvJ 
32 0 1m (bald nach 14!) 11. Chr.), p v A ry  325^. (149 11. Chr.), os 473 
(41— 54 n .C h r . ) ;  zo z^ ix r ,;  s teh t  a u f  865  (2. nachchr .  Jh .) ,  suspy st/,v 4 7 6 4, 
477 , (Zeit H ad rians) .  In  den ers ten  J a h rz e h n te n  des 2. nachch r .  J h .  ist 
der  Ka mp f  um die V o rh e rr sc h a f t  zu G uns ten  des r, ausgefochten .
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D as lange  u rsp rü n g l ich e  x findet s i c h : 
a) im S ta m m in la u te :

a) A ppe lla l iva :
y.X’.yJ.y.: yJ.'.vlyx 330,,,..
i jdp%: Sg. y.’J.ipy.i H.'SO.,,,,, xyipy.v yjj.zpvy .‘5 M 0 , y.y.ipy.; 330,.. ,

y.'J-ipy$ 3 3 0 , , fl. V ie l le ich t  ist m it  B laß  übera ll  iy.ipv. zu schre iben .  
liOiasplo; 6 0 0 . . .» l L ’ ;) ()

av/ig: - | o [ t | 7.|v]ö 543  ( a r c h ) .
«<o; : 390,,.-  h

a u f  In sch r if ten  des 2. vorchr. J h . :  4 8 5 , ,  3 2 2 , . ,  408, 487  , der  
K aiserze it :  40.1, 470, 472.,, .r)03( , 5 2 3 , ,  522 , .  „  (A u sg an g  d. l .n n c h c h r .  
Jh .) ,  530, (uni 1 0 0  n. Chr.), 870, (k au m  iilter als T ra ja n )  u. a.

Sx;y.]°[ij]i[a]t 322# (2. vorchr. Jh .) ,  ^x u ^ o p y o '  450,,.-,, <Wiopyoi 
(— ywt W ilam ow itz)  4 5 0 al (arch.),  i^y.y.u^uivr,nz 3 3 5 B. 1. 1.7. 1s. (Anfg.
d. 2 . vorchr. Jh .) .  befindet sich zue rs t  a u f  4 7 3 (1 (aus d e r  Zeit
41 -54  n. Cur.) in d e r  G ene tiv fo rm ; dann  folgen rtxvfJriysi in 3 ,25..J 
(149 n. Chr.), Sr(ao[<ji]xt 326.,,, (bald nach 149 11. Chr.),
3 2 . ; , , .

fr-Zv: .330,5f>, a b e r  l>nc 331...  (Zeit der  P tol.  Philom etor).
Ž7ctTi6 i iO ': s iu txSsiotxtov 3 2 2 , ,  (2. vorchr. Jh.).
'(y.[jJ.y. : ‘(y.*v.y.' Collitz 4704.,.
•M\p\r(<j.y. 320 .  (um  260  v. Chr.).
y.Axpo': '/.Aapovoao1. 3 3 0 7ü, i-i/J .yp w  330,,8, y'hy. Ipwv-uov 330,., . D agegen  

y.lr,puv6 yMv 343,,.
;.i.y.vr,p: y.xxpi 4 3 6  (4. vorchr.  Jh .) ,  437  (2. vorchr. Jh .) ,  438  (röm.), y.y-ipy.

4 9 0 s (2 . od. 1 . vorchr. Jh . ) ,  49Ü4, 4 9 3 a. ‘l’O.oaxTopwv 408 ,  ( 2 . vorchr.
tili). D agegen  ar'T/.p 9 2 3 a, [i.r-ipv. 518 ,  u. a., <l>t'Xo,j.,/lTo;o; 325 
(1.49 n. Chr.), Mr(TpoÄwpo[u] 94i». 

vxoj: vy.ov 32Ga,; (2. nachchr .  Jh .) ,  v]y.o[0]j 4 64 . ,  vzwv 525,,.
Trap-/?: -y.py/.y. 3 3 0 , I l e sych  e r k lä r t :  ß ip f f l x t ’yjpxy.%. 'rrpoypAov, y.S uh 

yX y.a (a i  y m v tz i .  A tt isch  ßvipr,^ ( Ar t  y.x( *) nach A th en .  3 p  1 1 4 f. 
tcaxv: 3 3 0 a5f) (um 200  v .C h r .) .  D agegen  -Xv-v au f  der  m etr ischen  Inschrift 

8707 (kaum  iilter als T ra jan ) ,  
axj/.a: '7ž|ay. 774 (?).
erau.siov: aa;r/;fo\» 4 5 2 ,  (Anfg. 4. vorchr. J h  ), yr.xy.U' 870 .  (m etrische In ­

schrift,  die kaum  ä l te r  als T ra ja n  ist). D agegen  hä.vvi.uz 326. 
(2 . nachchr.  Jh .) ,  srw[vi]ao[T7.Toi; 326,., . 

i r yj.y.\ z]r,-:yXyy 3 2 1 , ,  (3. vorchr. Jh .) ,  322,,,  (2. vorchr. Jh .) .  A ber  /jt/.V/jv
326,,, (bald  n. 149 n. Chr.), 8 <>0.,.

’l /x y j ; :  i i ' f w ; «  320,,, , 3 2 1 , 0 (3. vorchr. Jh .) ,  3 2 2 :i. (i. (2. vorchr. Jh .) .  D a ­
g eg e n :  •IfrrJ.'iy.y.xy 3 2 5 , .  (149 n. Chr.), £["’.]'!/Y/ii‘(oyivo’j 326,, (bald nach 
149 n. Chr.), s-s^vi^tcafTO 3 2 6 .4.
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ß) E ig e n n a m e n :
D e r  S tam m  Ays e rh ä l t  sich bis in die röm ische Zei t :  Ayr,a&oyo;

• I ( r<>m .). \ ' r r , n ' ~ - ' 3 ) - / .  47:"). (102 ) l ( i  11. Chr.), ’A y lYi'rxyöpx; <»(H»i;o 
. od. 2. nachchr.  Jh .) .  D agegen  I lyr,<;wTp7.To; 3 2 7 m .

’Art-xv/'l'/, ’A Oivy.: ’AiHvvix^ 364  (arclt.), 411 (bald nach Rezeption 
des jon ischen  A lphabetes),  ’A&xvxra 450 ,  (arch.), 
’A\>x['mx;| 4527 (5. vorchr. Jh .) ,  ’A&ivx? 495,, ist die 
jüngste  Inschrift  mit d ieser F o rm  und  gehö r t  in 
die J u l ie r -  oder K laudierze it .  D avon a b g e ­
leitete P e rso n en n a m en  s ind: ’A^xvoviv/i; ’A^scvj- 
ia sv o u : (> 1 7 - . ,  ’A^avox-pirou 1003. D agegen  findet 
sich im 2. vorchr. J h . :  ’AiV.vxio'j ii3.1^, ’A&7)vt[w]vy. 
-■»378, N am en, deren T rä g e r  s icher  ke ine  T h e rä e r  
w aren . D aneben  gibt es noch: ' Ad/.v/yopac 3 2 7 ,21, 
’A«')-y,voy(svy,;) 634-,  ’A^voStopo; 3275r>.

"A).io;: 'A)io( 'j )  407.
’A).o;: 550  (arch.).  W ilam o w itz  verg le ich t  Hom ..  II. 15, 12S: 'ppi-  

vx; v^s*.
Aa/j.x- '.o :: A a/. 8652 (A nfang  ilcs 2. nachchr.  Jh .) ,  515. Da­

gegen ’A 5 lli.,, 'K<r/'):r~’A z  5 2 0 , ,  5 21 , ,  
A 327(18. 17(., 033, ’A^xV/nuiSou 4 7 8 N 

(161 —  1 SO n. Chr.)! 4 8 1 ß (213- 217 n. Chr.), 
A 'j /.'rr-’A; 3 4 4 , .  (spät).

I)x/.x>/j:: 812. K re tsc h m er  verg le ich t Wx /J 'k'j'k , die P r ie s te r  der
M a g n a  M ater ,  deren  K u lt  nach 1 G I  I II . ,  4 3 6  bis 
438  a u f  T h e ra  blühte .

Ax<AXTYip: A iaxT po |;  417,  4 IS. D agegen  zeig t sich in P e r s o n e n ­
nam en  schon zu Ueginn des 2 . vorchr .  J h .  die 
B rechung  zu r„ So: Ar^./.Toi-/ Collitz 4 7 0 2 u 1B,
AY,'7.r-ptov Coll. 4702  i,32. 35 (•’>. od. 2 . vorchr. Jh .) .  
A/,y.Y]Tpiy.: 337,, (2. vorchr. Jh .) .

Av.ao— : Von den mit diesem S tam m  zusam m engese tz ten  E ig e n ­
nam en lassen sich n u r  folgende zeitl ich bes tim m en : 
A 361 (arch.), Axaxivi; (J 8 6 , Xaips^dcy.ofu 83D4 
( 4 —37 n .C h r . ) ,  Axao^apt; 60(i44 (1. od. 2. nachchr.  
Jh . ) ,  'AptijTortay.o; 3248 (102— 116), 32().ia (bald 
nach 14t) n .C h r . ) ,  'ApwxoSiy.ou 3 2 6 2, ’Apir7ToSx7.<;) 
325j,8 (140 n. Chr.), 3 2 6 2,,. Die äl tes ten  Belege 
für  das V orkom m en  des •/) in den h ieher  gehörigen 
P e r so n e n n a m e n  s ind : Ar.axpyo; 3 2 7 ,2:. , ’Ap/iSy,v.o; 
ib.Hin» E ’̂ v iao ;  ib.,12. 21- (alle aus  der  2. H ä lf te  des
3. vorchr. Jh .) .



Aui/.xv: Aw/5tvo' 550, A'ji;.]-/v[(.)]v 377.
E ’ixvio(u) 78;? w ird von B ech te l  im H e rm e s  X X X i V . ,  4():5- zu v.v.x gezogen.' o O
A ao — : D ie jü n g s te n  Belegste l len  fü r  sulche Z u sam m en se tz u n g en  s ind:  

MsvsXao’j <>()(>JS ( 1 . od. 2. nachchr .  Jh .) ,  XaptXaw 975  (2. bis 5. nach- 
ehr.  Jh . ) .  D agegen  b ie te t  In sch r i f t  327ggl aus  d e r  2. H ä lf te  des
з .  v o r c h -. J h .  Asiov$?jc, wie in der  K a ise rze i t  diese F o rm  die h e r r ­
schende ist: 530 ,  (1. od. 2. n achch r .  Jh .) ,  880  (2. nachchr .  Jh .) ,  484(. 
(222— 235 n. Chr.).

','opxr 542 .  (arch.), (?) 7(57 c.

b) im S ta m m a u s la u te :

a) A ppe l la t iva :

'J' '7'-— I aviaxv 329ä (A nfang  des 2. vorchr.  Jh .) ,  ispjoavmovo; 33(5. (nicht 
jü n g e r  als 2. H ä lf te  des 3. vorchr. Jh .) ,  Coll. 4 7 0 2 a  v  D agegen  e r ­
schein t in g le icher  Zeit  0-w .v7,a-/.TO; 327 ,  (229 v. Chr.), 331, , 
(2. vorchr. Jh .) .

' t t* /— : i i t x /.Ct. 3 3 0 2i. (um 200  v. Chr.). A b e r  xTrofx.xTjx'jT/j'ay.i 325.,,, 
(149 n. Chr.).

ti;a7. : H ie r  e rh ie l t  sish der  a - L a u t  se h r  lange:  c t vj-xiz  5 1 3 a ,  (Zeit des 
A u g u s tu s  oder T iberius),  495  (Zeit  der  J u l l e r  oder K laudier) ,  4 ‘.>7 
bis 41)9 u. a. zzzty.x'iz 8 (i8 , (röm.), 8(59, (spät), ixzii.y.azv 4 9 4 , ,  5 0 4 , ,
и. a. D ag e g en  tstiu.yiäsv schon im 2. vorchr. J h .  331.,, (Zeit dos 
P h ilom eto r) ,  ŽTsiij.r^sv 51(5t , sts£jj.7i<7xv 5 2 8 . .

ji) E ig e n n a m e n :
Mvž— : MvxijCirovo; 582 (arch.),  Mvxiutsfrou 339,, (4— 37 n. Chr.), Mvot-ro') 

33 0 102, Mvx'TToy.Xsixv 8 7 5 2. 
iy . 'x— : -i'(%ny.<7x 90(>, (spät).
ütx ; —]t| cc|,t*p/ o[;] 852, ü]Txw/.Xsrj ;  399, ü Jtx'jix.Xsou; 717.

c) in suffixalen S ilben:
Die Deklination  der  a - S t ä m m e  b ehä l t  ihren  langen a - L a u t  bis in 

das  2. nachchr .  J h .  In  den e rs ten  J a h rz e h n te n  des 2 . nachchr .  J h .  hat  
die Koine den  D ia lek t  v e rd rä n g t .  Bei den E ig e n n am e n  k a n n  dies ab e r  
k a u m  so früh e in g e tre ten  sein, da  g eg e n ü b e r  der  großen M enge von 
E ig e n n a m e n  m it dem  x sich für  die fem ininen E ig e n n a m e n  mit •/) nu r :  
I uyvi;  326ä(, (nach 149 n. Chr.), E'ippoijuv/i: 343, (spät) u n d  ECippo^vr.v 
3 3 7 2 (2. vorchr.  Jh . )  finden. D en le tz ten  N am en  muß m an  ü b r igens  
a u ß e r  B e trac h t  lassen ;  denn  n u r  eine F re m d e  k a n n  im 2. vorchr. J h .  a u f  
T h e r a  einen  solchen N am e n  g e fü h r t  haben.

B ei den m asku linen  S täm m en  a u f  x finden sich w ieder  n u r  B e i­
spiele w ie: ’AffJcXviTCia&Yig 3 2 7 174. , 70 und  Ascovi^/i; 327281, beide aus der
2. H ä lf te  des 3. vo rchr .  J h .  A u ch  diese N am e n  fa llen  bei der  B e trac h tu n g  
der  E n tw ic k lu n g  des the rä ischen  D ia lek ts  aus  den oben an g e fü h rte n
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G rü n d e n  weg. Bei der  folgenden D ars te l lung  hebo ich n u r  das W i c h ­
tigste, besonders die an n ä h e rn d  d a t ie rb a re n  N am ensfo rm en  hervor.

d) die weiblichen S täm m e a u f  y.:

N om .-S g .:  [iooXa 5 2 2 t.n. (A u sg an g  d. I . nachchr.  Jh .) ,  5)50 (1. od. 2 . n ac h ­
chr. Jh .) ,  865  (A nfang  H. 2. nachchr .  Jh . )  u. a. yvoijj.a H erm es ,  
X X X V I . ,  444 A3, $Y]Xo|j.sva 3294 (A nfang  d. 2. vorchr. Jh .) ,  5ka[>rf/.x 
3 3 0 , - ,  (um 200  v .C h r . ) ,  llaSijj.a 771 (arch.), \ yMv.y. 794 (arch.),
’ \pti7Ti7v7c« 44 5 ,  (Ausg. d. 3. vorchr.  Jh .) ,  llo).]yp«(77a  3 3 (>J0 (kaum  
jü n g e r  als 2. H älf te  des 3. vorchr. Jh .) ,  ’A ^sivovixsc Coll. 4 7 0 2 h33. 
(.-’). od. 2. vorchr.  Jh .) ,  I b lh o v i  |/.x ib .u;)., AlvY)<jra7:a 3 3 0 102 (um 200  
v .C h r .) ,  BsccriXotHKa 330,,,.,, i b .A2.. 'V zkziiKK[<x i b . , |4, K aXXi-
TiLym ib., Z[x]v[)t~~a 492, (2. vorchr.  Jh .) ,  K]p[n;]api<7Ta 416 . 420, 
T ’j ijy 446. 447, ’ Apyivwoc i)07,,  'Ayyi<7»tptTa 5 3 2 .  u. a.

D agegen  (iouXV) 475,. (102— 116), 4 7 8 4 (161— 180), 4 8 4 ,  (222 
bis 235), aSsXcprj 532,.,  r J / r ,  3 2 5 ,J2 (149 n. Chr.). F ü r  E igennam en  
gibt es k e in e  Belegstelle.

G en. 9 opa? Coll. 4728 , jio'jXäk Herrn .  X X X \  I., 4 4 4 ^ 3 ) x[p|£T#c (Mitte 
des 3. voichr.  Jh .) ,  e rh ä l t  sich a b e r  noch im 2. nachchr .  Jh . .  wie 
880, 5 2 2 1 , 869 , ze igen. 'TüvsuapeGTO'j<ra? ‘̂ 1501112 (um 200  v. Chr.),  
jy.'iOSmy; 4(>8.. (2. vorchr.  Jh .) ,  t m ia ;  5 0 3 a (Kaiserzeit),  5 1 3 a l  (Zeit 
des A u g u s tu s  oder  T iberius),  8(38., (röm.), ‘̂ corrac 5 2 2 , s, ijoxppoiyüvaj 
864 ,  (röm.), 522,,.  (Rndo des 1. nachchr .  Jh .) ,  ^ptocrrrac 892.

'Y'-.';/-i-.y.c 330 , , ,0, Eucppouova? 504,.,  KXrptxpiazye 94 7 2, X ux-  
f i~yc  848, <l>spsTi[j.a: 369, 'l*oucpiv«c 9 / 2 , .

U n te r  den  A ppella t iven  ist die ä l te s td a t ie r te  N am ensform  mit 
r, im Suffix: 3 2 5 , . . , ,  (149 n . C h r . ) ;  un te r  den E ig e n n am e n
T j / t,? 3 2 6 2|. (nach 149 n. Chr.). Sonst  k o m m e n  noch vor: «ps-?,:
516..,  5 2 8 g, T i p , :  5 1 0 , ,  5 2 6 s , 5 27 . ,  529 ,; und  Ivicppotfüvrj? 
3 4 3 r (spät).

Dat.  -sv;;-*'. 4 5 0 d (arch.),  r.zy.xT'u 436,,. .  , 8 (4. vorchr. Jh .) ,  452 ,
(A nfang  4. vorchr. Jh .) ,  jiouXS[i H errn .  X X X V L ,  4 4 4 ia (I .  H älf te  
des 3. vorchr.  Jh .) ,  fis/ary.i 3 3 0 271, Sixlrr/.y.1. 33O20,., br/zy/M bzYM -y.
330.....I)U

l ’yjrai 436,, (4. vorchr. Jh .) ,  3 3 0 läf>, ’EitwTTjTai ib., KaXSi 3 8 0 b O- 
D agegen  bloß: jioiAvj 3 2 6 , .  , H (bald nach  149 n .C h r . ) ,  Y(pwv[r| 434, 
-6 /r, 5 25 , ,  5 3 3 , .

A k k .  as-pyjTäv 436,.,  (n ich t j ü n g e r  als 4. vorchr. Jh .) ,  Bsxä-ocv 431 (4. v o r­
chr.  Jh.),  Xiö-Cvacv 3 2 1 , ,  (3. vorchr.  Jh .) ,  322,,,  (2. vorchr. Jh . ) ,  yivo- 
jxsva[v 3 3 0 , , 4, ysysvv^j.svav ib .8, Bwc8 i/)xav i b . , , . ,  žvi:oXav ib .9. 19, iXX’j- 
- X V  ib .181. 100, ž'4uXoypa<pY|[jivocv ib .2g2, cruvayMyav ib .U8. 128. u 2 , rcpä-av 
ib. , 22, ^pi-av ib. 12f). 192 (um 200  v. Chr.), l](3£o[j.xv 3 2 9 9 (A n fan g  d.



2. vorchr. Jh .) ,  liyTaXav '■>22 (2 vorchr. .1 h."), 321 ,, ('1. vo ichr.  Jh .) ,
a8s)/fiav •'i20,, Sanävotv 5U4,,, U-eplalrclsMTalv 5 1 5 s .

Wpyixizoiv 48<> (2. vorchr. Jh .) ,  ZocvOfa~xv 4 9 1 2 (2. vorchr. Jh .) ,  
Kip^vav 337„ (2. vorchr. Jh .) ,  'Ayr,<7ixpiTa[v 8 9 8 t , ( )ui]ji[-]<.>pswav 533^.

D agegen : ygvojjivYjv -'527, l3 (2. H ä lf te  des 3. vorchr. Jh .) ,  
Sa-xvTjV ib .H a, XiO'tvYjv 331 n (2. vorchr.  Jh .) ,  i b . , ,; diese
beiden In sch r if ten  eind in der  K oine abgefaßt.  Ü b e r  l^japoTJVTjV 
337„ (2. vorchr.  Jh . )  w urde  schon oben gesprochen . W irk l ic h e  Zeugen  
dafür, daß d e r  a l te  the rä ische  D ia lek t  schon aufgegeben  ist, sind 
e rs t :  jicrjXr,v •>2;»27 (14!) n .C h r . ) ,  fta-ävYjv 3 2 4 ,2 ( 102— IUI  n .C h r . ) ,  
'7tV}Xv)v •'52(3..j (bald n. 141) n. Chr.).

ji) Die m änn lichen  S täm m e a u f  und  - S ä ; :
apx^aysTa; 7 0 2 , , öpxif7Tä[; 540  h (arcb.), 6 pxkš/7T]a; 546. 

-ps<r[is’jTa; 8 2 0 u  (um 2 <>f) v .C h r . ) ,  sitti7TXT[av 3 2 0 - ,  sieplysTav Wo.. 
(2. vorchr.  Jh .) ,  Ü-sp]a [—Js-j točv 5 1 5 s , auspysTav H(»»r> (2. nachcbr .  Jh .) ,  
(■)^ap'jij.äx^a; 5 4 4 ,  ’< )väTx; Coll. 47()2u32 (3. od. 2. vorchr. Jh .) ,  
lvj[iaT|a; 645, <>772. 1x |x | | j .ö tx[;  7li0. 11 f»si8i7:föa; 53(5, ' frcsp^vtöiSa;
8002, V x ^ S tS a ;  5 4 0 x, ’AcnruSixCSa; ;>42,, VsovtiSx; 7(!2Ui MsviäSx; 
581 ( lau te r  a rcha ische  Inschr if ten ) ,  ’KmTijj.föa; 3 2 7 1;J,, (2 . Hälf te  d.
3. vorchr. Jh .) ,  ’OpocpaTföa; ib. |0. i.w. »hi, llxvxpaTtöx; i b . 2l!J, 11po- 
xX eßa; 3 3 0 8|. 86, MsoxXsiSa; 514^ (k au m  ä l te r  als 1. vorchr. Jh .) ,  
(-)s’jxXsiSa; 5 1 3 1, , ,  KüxXstöa; 6 0 6 1;l (1. od. 2. nachchr .  Jh .) ,  B a /p X iS a ;
6 7 2 , ,  AwpoxXstBa; 3 3 0 yx, 3 9 0 1, M awiaSa; :>84,, HpwTapyiSa; 7374.

D ag e g en  bloß: ’A<rxXY)7:ia8 if]; 3 2 7 174. 17(!, WomSr,; ib. aH.,. 

y) D as  Suffix -TXT- der  a b s tra k te n  Fern, auf:
- p s ^ T Ä T «  3:-i0ls5 . 150. 208.

2 . U n u r s p r ü n g l i c h e s  ä.

Dieses e rg ab  sich en tw e d er  d u rch  A b lau t  oder K o n trak t io n  oder 
sogenann te  E rs a tz d e h n u n g .  Im  the rä ischen  S p ra ch g e b ie te  e rh ie l t  es sich 
ebenso lang  wie das u r sp rü n g l ich e  ä. A u s  der  K aise rze i t  lassen sich 
nachw oisen : ' Kpu.ai 33D2f) (-1 -37 n. Chr.), \axpaTO'j; 5 1 3 * 8 (Zeit  des 
A u g u s tu s  od. T iberius),  KapTtBajj.a 324  9 (102 — 110 n .C h r . ) ,  3 2 6 2;l (bald 
nach 149 n. Chr.). Die K oineform en tre ten  schon im 3. vo rchr .  J h .  auf. 
Von d e r  a ' t i s c h e n  In sch r if t  1018, welche msptöv schon im 4. vorchr. Jh .  
zeigt, m uß auch  h ie r  abgesehen  w erden .  D ie ers ten  Z eugn isse  der  K oine 
liegen vor in 328 (um 208  v . C h r . ) :  ŷ j.Tv 328,,,  y)](jisT; i b . ,7, vjjj.oiv i b . , , .  
D an n  HpwTsa; 327,i(,r> (2. H ä lf te  des 3. vo rchr .  Jh .) ,  Nixiou (209  v. Chr.),  
'Kp[j.sT 3 3 1 S2 (Zeit d e r  P to lem . Ph ilom eto r) .  I h r  A u f t re ten  ist zunächs t  
sporadisch,  e rs t  in der  K aiserze it  g ew in n t  die Koine den K am p f  um die 
V orhe rrschaf t .
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A. D urch  A b lau t :
-*yo? (zu ayto): cTpaTayo? Herrn .  X X X Y I . ,  4 4 4 A(; (1. H älf te  d. 3. vor- 

chr. J h . ) ;  ande rs  G. Meyer, gr.  G ra in . 1 HS, d e r  es zu ä v  zieht. D a ­
gegen 3 2 0 , .  (bald nach  149 n. Chr.), rr—p |a —| yj|yciT? ib .2;l,
'7TlcotTr,Y(~)v 4 7 ‘.>ö (1(51 180 n. Chr.).

H. D urch  K o n t r a k t io n :

a) x aus * -J- * :  ySc 436 j (4. vorchr. .Ib.), l a :  <$74 (4. vorchr. Jh .) ,  Aocp-
jr j ' H il le r  v. G a e r t r in g e n ,  T h e ra  I .,  158, An m.  83. D agegen  yy^ 
auf  spä ten  In sch r i f ten :  343. •‘>44. -‘$48. <549 u . a .  U n k o n tr . :  | l ']xi äoyoc 
Coll. 472.H.

b) ä  aus  a - f - o :
x) \ « 9 ’jSföac ;>40, (arch.), \xBtaoc 794  (arch.), \xftx[j.o; 3 2 7 20, 

ib.,.,,.. , 87, 671 „ 4, AxM'j.sx Coll. 4 7 0 2 b (Ü. od. 2. vorchr. 
Jh .) ,  \avi/y)i 580 , \ax p ä-o u ;  5 1 3 a:) (Zeit  d. A ugustus  od. T iberius).  
\]ou.y6pou 430,,. N ach  Bechtel,  H e rm e s  X X X I  Y., <5962 ist i falsch 

h inzugese tz t .  E r  s ieht dar in  den G ene tiv  zu der  N am ensform  
Aäyopoc, die aus E p i ru s  b ek a n n t  ist. Es ist a b e r  e ine A nalogie­
b i ldung  nach  ü(i)|itor, neben  dem e i  ein üon'jio; (aus loicijitor) gab. 
klt]apD.a; 589 , l\pr^O-xc 5 3 9 4. TswiXa? 801, IIspf/.x? 7 0 2 (.a (arch. 
Inschriften),  NsoXx; Coll. 4805.

p) G ene tiv  S in g l . : s'jjspysrx 4 9 7a. /.xtx'.jjXtx Coll. 4702.
T s p - « x  9 9 0 a „. ’AXs^xyopx 811 (arch), A£yXx-;x 412  (0. od. Anfg.

5. vorchr. Jh .) ,  MaXsaxa 372 (4. vorchr. Jh .) ,  I\}.r;v?>p({?ix] <$94, ’AvBpa- 
yopa <$30,7. i2i. un (um 200  v. Chr.), I'opy</>-x ib. Bo. in2, K-iayopa ib .K4,
489.,,  kap-r'.Bäij.a •$308,,.8g und  oft (das wegen des N om ina tiv s  in
die a - S t ä m m e  gerie t) ,  ’Ap-r’j p ^ a  8 2 2 2 , 'Kpjj.tx 84 2 ,  lvj'yy-y. 744,
Ivjp'j/.a Coll. 480i>, Coll. 4 7 0 4 - ,  NixoXa 849, ’( Ipü-xyopx i>34..
TsAscD-x 80.'), cI»]iX—tLa

D a g e g e n :  Nivuvj 4(>610 (209 v. Chr.), ’AouXr^iaWj 4 1 0 , ,  478 . 
(161 180 n .C h r .) ,  4 8 1„ (213— 217 n .C h r .) ,  ’<)p0*ay6poo 5 2 0 ,0, 527„.

c) y. aus  a +  s: xM.x 331 ^  (2. vorchr. Jh .) .

d) y. aus  y. +  to: xpiü'äv 4 5 0 n ,, (arch.), 4 3 6 , ,  (4. vorchr.  Jh .) ,  Spa/[j.|xv
<520, (um 205  v. Chr.), lylSlavswTXv 330 , . , ,  (um 2 0 0  v. Chr.), t*v 
ib . - , . 77 und  oft, 3 2 2 2, (2 . vorchr. Jh .) ,  xjj.sp'/v 3 3 0 , (.0, tx ' j txv
• » 3 0 . , 0(i, TpiayiAi'/v ib . - 7, Txatxv 322. (2 . vo rchr .  Jh .) ,  sJxutxv • > 1 0 ,. 
I IXsfKTÖ'slvÄav 409  (arch.), lax[[j.olT[t]?>5v 547  (arch.), \xipirouft*v 372 
(4. vorchr.  Jh .) ,  Ivjspysr^v 465  (Zeit  des 3. P to lem .) ,  M o ^ iv  3 3 0 . H. ,..0 
(um 200  v. Chr.).

D ag e g e n :  t:o|>.Mt]5>v 3 2 6 12 (bald n. 149 n .C h r .) ,  toXsitS v i b . , . .

e) x aus  s -f- a :  Ilspij.«? 370  (arch.), 'ISp|j.3ci 391 „ 5  (2 . vorchr. Jh .) ,  <594,,
(4. od. Auf. 3. Jh .) ,  3 3 9 jj. (4 -37 n. Chr.) u. a.
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D a g e g en :  U s p e t a ?  368, 'H!p|j% 3 4 5 , 4, ' Kc;j.s? 1 y;, (Ze it  des 
P to l .  P h ilom .).

f) ž aus  o -f- «: 3kp9tTi<TTo? 5 4 0  m (arch.),  nponivron 4•■ ><>_ (4. vorclir. Jh .) ,  
irpäxos 3;iO , lt7 (um 200  v. Chr.), Coll. 4 8 0 2 1,, xp izoo  iii-i()l2s, rcpotTMi 
3 2 2 ,0 (2. vorchr.  Jh . ) ,  rpxtov 3 3 0 ,2!„  -p a ra v  ib. , 32. ,,,g. 17s.

l lpaT oX o^o ; Coll. 4805 ,  llpaTatjj.svr,; 6 < I i ,  I IparY^ivY,: *>27|„ 
64)), 757. B echtel ,  H errn .  X X X I Y . ,  3 9 9 1 s ieht da r in  einen  gräzi-  
s ie r ten  N am en ,  llpayopo? 587.

D a g e g en :  -po')-/,? 3 2 4 , ,  (102— 11(5 n. Chr.), -pw-o'j 4 8 1 , t) 
(213— 217 n. Chr.), I lpwrsa; 327.1(). (2. I l iilfte  des 3. vorchr.  Jh .) ,  
llpöTOv 3 3 ‘J g0 (4 —  37 n. Chr.), I lpw -oj 471*,, (161 180) u. a.,
1 IptoTap/föac 7 3 4 , .

C. D u rc h  E rs a tz d e h n u n g :  
v. aus  an  vor ij.: ajj-wv 3 3 0 ,0 (um 200  v. Chr.), 3 2 2 . .

D ag e g en :  y/j.Tv 328,, (um 260  v. Chr.), ymj.mv ib . ,  , u. n.

§ 7: e (y)).

In  den ä l tes ten  Inschrif ten  w ie: 350, 354, 355, 7 6 2 a  ist der  lange  
e - L a u t  noch du rch  E au sg ed rü ck t .  M = |cj0 ' j’ 350, 354, 355. M E)A0Q ' | 350. 
A ber  noch zu r  Zei t  der  E x is te n z  des (762 (. M O j 'E I^ A ^ )  und  w ährend  
m an noch f E I ,  K El fü r  <l>, \  v e rw ende te  ( E L L» |—IE |/ El W 536, M b l v' = | /'- 
&\<| A B  >1 767), und  noch linksläufig  oder  bustrophedon  schrieb , wur de  
der  lange  und  k u rz e  e - L a u t  d iffe renziert  und  m an  verw en d e te  das 
Zeichen 13 fü r  yj; daneben  blieb ab e r  noch eine Z ei t lang  seine B e d eu tu n g  
als H a u c h la u t ,  wie 449  zeigt,  wo AEII>|= |vl neben  EIO sieht.  D er  W a n d e l  
g ing  n ich t mit e inem  Schlage vor s ich; man findet Steine , a u f  denen  |—I zw ar  
schon für  v) s teht,  d aneben  trifft m an  in derse lben  In sch r if t  noch |= rr 
So No. 540  KuaYjAo? «pwTOc dpxiffTi[?. Die U n te rsc h e id u n g  der  beiden 
e - L a u t e  in d e r  S ch rif t  h a t  sich also un g efäh r  im 7. vorchr.  J h .  vollzogen.

1. U r s p r ü n g l i c h e s  e.

a) E s  e rsche in t  im S ta m m in la u t  in fo lgenden W ö r te rn ,  die ich der  
K ürze ha lber  ohne  A ngabe  der  Belegs te l len  bloß an fü h re :

■/))«'),"llpa, •fjpwc, O-pvjvoc, Xy]Y(')i u.YjSou.ai in N a m e n  wie 'Ap-r'j|j.Tf)a: u .a . ,  
aviv, 'l'isuravwp und  t'y/ e in u. a. Diese W ö r te r  kom m en  e in ­
fach. teils in Z u sam m en se tz u n g en  vor.

b) Im  S ta m m a u s la u t  s te h t  es vor den E n d u n g en  des s igm atischen  
A oristes und  F u tu r u m s :  3 2 2 a, ava-rethjirsOvrai i b . , a u.  s. w. F e r n e r  
in den  n e u t ra le n  S u b s tan t iv en  a u f  — ij.a: oJxo?>6 [j.Y)[J.a, 'Ayär^j.y.,

D ann  in den m it  folgenden S täm m en  gebildeten  W ö r te r n :  yvr, . 
y.K-r,— , zty,— , ~ a y , . pv,— , '7//.Y,— , /py, u n d  0y; • E nd lich  in den
Par t i ke l n  rr \>:h und ih ren  Z u sam m en se tz u n g en .
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c) V ersch ied e n e  suffixale Silben e n th a l ten  ein rt :
a) die S tä m m e  a u f  -r,p: ap~i>r^p 3550, O'ipo? ;?09, das naeli

W ilam o w itz  ein N am e  auf nr,p ist; 
ji) A b le i tu n g en :  vaptcrrviptov 4 1 0 t ; 
v) N o m in a t iv e  a u f  Tjc, — r,v: llrj'/tv »5*1.
K) — S t ä mm e ;

'  s)  Z a h lw ö r te r :  mvroxovTa ;
£) O p ta t iv :  siy] '>30.;
Yj) P ass iv ao r is te :  ijuvk/ ü̂ tm itJiO2(!a.

d) In In schr if ten ,  die aus d e r  sp ä te ren  K aise rze i t  s tam m en ,  wo y; 
dem i ähn l ich  tönte, schrieb  m an oft t r(: av£Eh/sv 4 f»<s,, aciiposi'^s 953;}.,.

2. U n u r s p r ü n g l i c h e s  e.

D ieser du rch  K o n trak t io n  oder E rs a tz d e h n u n g  en ts ta n d en e  e - L a u t  
wird a u f  a rcha ischen  In sch r if ten  du rch  £ au sg e d rü c k t .  S o :  y&pxSro , 
ziüs 7, f>38b , r»f) 1, srcois 763, 7(>4, öpx^s[i7]~a[i;]-£ ayaOö; (?) <r)43. 
D iesen u n u rsp rü n g l ich e n  L a u t  begann m an geschlossen auszusp rechen  
und so m ach te  e r  die E n tw ic k lu n g  zu st auch  in T h e r a  durch.  Mit E in ­
f ühr ung  des jon ischen  A lph  ibe tes  bed ien te  m an sich bei dessen S ch re ibung  
des Zeichens si, das ke inen  ech ten  D iphthong darste llt ,  sondern  n u r  o r tho­
g rap h isc h e r  A usdruck  für dieses lange  geschlossene e ist. In  m anchen  
F ä l le n  benü tz te  m an rL. (B ru g m a n n ,  G r d r . 2 I .,  118, 180, gr. G ra m . '1 28,
G. M eyer, g r .  G r . :i 125; an d e rs  Blaß, A ussp rache  d. G r . 3 2 8 ff.), 

e en ts tand :
A. Durch K o n trak t io n :  Ale Beispiel ä l te s te r  K on trak tion ,  wo noch 

ke ine  geschlossene A ussprache  sich geltend m achte ,  liegt vor in zzrfi 
Herrn. X X X V I . ,  11;?. 4, das als häufiges Zahlw ort  sich eben  in  d e r  a l ten  
F o rm  erhielt.  Die übrigen  S te ine  zeigen bereits  Z u sam m en z ie h u n g  zu 
st [aus s z und  s +  st (st £)]. So ^]otsTv 3 2 8 t (2<>0 v. Chr.). U m  das
J a h r  200  v. Chr. oder noch f rühe r  m ach te  auch  das  obige N u m e ra le  die
W a n d lu n g  zu st d u rc h :  -;s~? 330,,, , . ,  l(1. W u r d e  sa oder sr, k o n trah ie r t ,  
so schrieb  m an rr  (l>tX]o[j.aO''?; Coll. 4 7 0 2 1, 4 (;?. od. 2. vorchr .  Jh .) ,  ü]w[jivr, 
:?2010 (;?. vorchr. Jh .) ,  r .p i r ,  3 3 0 , , )7 (um 200  v. Chr.) aus  d e r  Koine,
s-Tj 331 (Zeit des P tol.  Philom .),  ’AyXao^ävr, 8 (»i». (2 . nachchr .  Jh . ) .
Die S u b s tan t iv e  a u f  -.-.X’fi; s ind im m er im N om . k o n trah ie r t .

B. D urch  E rs a tz d e h n u n g :  I n  a l ter  Zeit d eh n te  m an zu y,: o^psv 
(arch .)  4 4 9 ;  m anche  oft g e b ra u ch te  F o rm e n  b ew a h r ten  bis ins 2 . vorchr. 
Jh .  ih re  al te D ehnungsw e ise ,  w en igs tens  in der S chrif t :  Bvp.opiva 329 4 

(2 . vorchr .  J h.) aus  'Bs7v.vop.sva. Bvft.op.at s teh t  auch  auf den T afe ln  von 
l l e r a k le a  I. 140 und ist auch  in K a lym na ,  Kos, A n a p h e  und  E lis  g e ­
bräuchlich  gew esen . r(;ü ’>49, 900 , , ,  vjspi 7<>9, r.p.sv 3 3 0 , (1U, My,7.tyio;
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( *MjXvtyto;) 406 , at/, (nach  K aibe l)  550, falls die L e s a r t  r ich t ig  ist. Die 
Insch r if ten  des 2. vorchr.  J h .  en th a l ten  sonst die K o n tra k t io n sa r t  der  
Koine: atpsO-sU Ü.J02O;( u. a. Die S ch re ibungen  m it  y, sind n u r  o r th o ­
g raph ische  A n t iq u i tä te n ;  es w urde  auch  in diesen so mit r, gesch r iebenen  
W ö r t e r n  das e geschlossen ausgesprochen .

G egen  E n d e  des 2. n achch r .  J h .  w urde  d ieses zu i h inne igende , l ang 
ausgesp rochene  e zu w irk lichem  i. E s  b ek om m en  rj. st. t die gle iche G eltung . 
I l i e h e r  g eh ö r t  die ju n g e  In schr if t  Iwr/ipav 92;’) , ,  (-)|sai<jTOxXT» 7 3 3 ;1, y.y/T; 
481 „ (213— 217 n. Chr.).

$ o.
1 . U r s p r ü n g l i c h e s  o (<o).

In  den ä l tes ten  In sch r if ten  f indet eine D iffe renzie rung  von o u n d  <„ 
noch n ich t s ta t t .  So 350  E[y|sX(>öv, 350  ' A-öXov, 360  M niöv , 704  Bipöv, 
774  ’ A^öjcföa. kaXtTO 790, Ati/.<pövo; 508, kpiTojiöXo 449, tfpöv (?) *>92,

- v[?]fcöv <»00, kXsorcöX (?) i">7<5 (unsicher).  D avon sind linksläufig ; 35(1, 7<>4. 
592, GOO; bus t iophedon  449 , 4 5 0 ;  rechts läufig : 350, 300, 774, 790, 568.

D ie  beiden o - L a u t e  w urden  d e ra r t  gesch ieden ,  dnl.i (•) « , O o
(und  auch unech tes  ou) geschr ieben  w urde .  W a n n  t r a t  die S cheidung  e in?

E s  sind noch links läufig  geschr iebene  S te ine ,  die o und  (.> geschieden 
haben ,  so: llayvuv 554, ’EO-sXmv 569 , ’Ersivtop 578, SJftfpo; 800, Bwovi 77;'). 
D a r a n  re ihen  sich die B u s tro p h e d o n -In sc ln i f ten :  53(5, 5 3 7 a ,  538, 540. 
D ie D iffe renzie rung  w ar  also bere its  e inge tre ten ,  da  m an nocli l inks läufig  
schrieb, und  n a tü r l ic h  d a u e r te  es länger ,  bis sie sich e in leb te ,  sodaß auch  
schon rech ts läufig  g esch r iebene  S te ine  ohne S cheidung  dieser beiden 
o - L a u t e  sich finden, ü b  die beiden  o - L a u te  f rühe r  als die o - L a u t e  g e ­
schieden w urden  oder u m g e k eh r t ,  die F r a g e  zu b ea n tw o r ten  ist schw er  
bei dem heu t igen  S tande  der  a rcha ischen  In sch r if ten ,  in denen  der  
P u n k t  von (•) le ich t  an  e in igen  S te llen  du rch  sp ä te re  E in f lüsse  von außen  
ohne B e re ch t ig u n g  e rsc h e in e n ,  an d e re rse i ts  ab e r  w ieder  le icht ver lo ren  
gehen  konnte .  Man kann  n ich t sagen,  daß zue rs t  die S ch e id u n g  der  
beiden  e - L a u t e  e in tra t .  D a fü r  sp r ich t  449, wo zw a r  avjcsv, a b e r  kpiTi- 
[jöXo s te h t ;  dann  4;">0, welche ebenfalls  e - L a u t e  scheidet,  a b e r  nicht die 
beiden  o - L a u te .  D a g e g e n  läß t  sicli 7 0 2 a  'Ps/.ffivtop an füh ren ,  wo das 
U m g ek e h r te  s ta ttf indet.

W e n n  sich auch  in ju n g e n  In sch r if ten  o fü r  o> gese tz t  findet, so 
be ruh t  dies einfacli a u f  N ach läss igke i t  der  S ch re ibe r  oder  bei ganz  ju n g e n  
a u f  A usg le ichung  der  Y o k a lq u a n t i tä te n .

A. U rsprüng liches  w ersche in t
a) in folgenden S tam m silben :  »yWV— , yvo» , ?><•>—■, — , ~<.>X— , • - ;
b) in suffixalen Silben, näm lich  im  G ene tiv -P I .  d e r  o -S tä m m e ,  in den 

A dverb ien  a u f  — <.>g, in den Im p era t iv en d u n g e n  a u f  t<.> und  in der  
E n d u n g  des m änn lichen  P ar t iz ip s  Perf. <!>:.



H. U nursp ri ing lichcs  ö (<•>, om).
Der u n u r sp rü n g l ic h e  lange o - L a u t ,  der  durch  K on trak t ion  oder 

sogenann te  E rs a tz d e h n u n g  en ts tand ,  w u rd e  bis a u f  die E in fü h ru n g  des 
jonischen A lphabe ts  mit ( )  bezeichnet.  D ies s ieht m an im G en .-S g l. :
D .a 'j’p t ) 40;>, I lspjj.oc£<) ;>i>(), Kpt-rojioXO 441). ’ArrTiijj.iy't) (-)sp5;(P) 369.
Noch zu Meginn des 4. vorchr.  J h .  sch re ib t  m an 'AotäuitM.) t O  <t5cj.y)'iO 
452. 1) eser  lange  o - L a u t  m ach te  auch  in T h e r a  die W a n d lu n g  zu u
so d u rc h ,  daß e r  geschlossen d u m p f  ausgesp rochen  wurde .  Dieses 
so en ts ta n d en e  unech te  u w urde  mit E in fü h ru n g  des jon ischen  A lphabets ,  
das wohl in den ers ten  D ezennien des 4. vorchr.  J h .  in T h e r a  A ufnahm e 
fand, durch  OV au sg ed rü ck t .  Die Inschrif ten  des -1. voivhr. J h .  411, 
436  zeigen schon oSpoi. A ber  es e rh ie l t  sich die alte  S ch re ibung  in 
N am en  w ie: Awpip.iyo’j 485., (A n fan g  d. 2. vorchr.  Jh .) ,  Awctp.a/or 486 
(2. vorchr.  Jh .) ,  IWAootpa-r,; H:-iO„.., ib .s7, G<»:>, 14|o'>[X]o-j 8 5 S , ,
l \ '/7,7,C’jm K'j') 6344, I\x[7,]7ijj(.)7v0? <>45 u. n., ’EysJitoXoc 747, K7;so[j3](o[7,]- 
57 6 ;  dali diese anticjuieite h istorische S chreibw eise  der  neuen  ab und  zu 
wich, zeigt Bo’j7.o>vo? 3 3 3 12 (2. vorchr.  Jh .) .  Mit jißXoc „ S c h o l l e “ w ird 
m an  diese S u b s ta n t iv a  k a u m  zu sam m en b r in g en  dürfen, 

ö en ts ta n d :
a) du rch  K o n trak t io n :

y.) aus  — oo— , — oo? , oo : z. B. im Gon.-Sgl.  der  o - S tä m m c :
r7,50<po 405, ’AijTrjjj-iyO 565, S i^ou 322s (2. vorchr.  Jh .)  u . a .  F e r n e r

im G en.-Sgl.  der  weibl. oh- S t ä m m e : \ay.apr<o; Herrn .  X X X V I . ,  1 3 4 . ,  
•■>291() (2. vorchr. Jh .) ,  ’EXeuO'Ö? 962,,.  Bei diesen F o rm e n  h a t  

n u r  deshalb  keine V e rd u m p fu n g  des ö - L a u to s  s ta t tg e fu n d e n ,  weil im 
Nom. Sgl. ein w stand  und dieses in den üb r igen  K asus A nalog ieb ildungen  
hervorrief .

W e i te re  K o n trak t io n en  sind jy.-Aoöv 330  ,,.,2. rfciouv 327 (. (229 v .C hr.) .
(J) aus  —jo : Tpi£To3? 328 .( (um 260  v .C h r . ) ,  sjj.ßaXo3jis? 330  278 u . a .
Y) aus os : XetToupYsv 3 3 0 , . , ( um 200  v. Chr.).

b) du rch  E rs a tz d e h n u n g :
sc) aus  o vor u rsp rü n g l ich e m  7,7.: Kpiro[jo7.<> 419  u n d  die üb r igen  oben 

an g e fü h r te n  Z u sam m en se tz u n g en .  Ho'JXmvo? 3 3 3 13 (2. vorchr.  Jh .) ,  
jO'jT.ä 500, 5 3 0 1 (1. od. A nfang  2. nachehr. Jh . ) ;

[i) aus  o vor u rsp rüng l ichem  p / :  Awp([j.a/o? 486  (2. vorchr.  Jh .) ,  Aopi- 
ij.ä/0 'j 485 .; ,  oopoi 41 I (bald nach R ezeption  d. jonischen A lphabe ts ) ,  
436  (4. vorchr. Jh .) .  

y) aus  — over—■: napoSui 33 0 , , ,8. Über den A k k .-P I .  der  o -S tä m m e  w urde  
schon f rü h e r  gehandel t .

§ 9. I.
A. a) L a n g e s  t findet sich in folgenden S tam m silben :  iij.spo— , Kpivo— , 

vix— , Swxo— , Tiu.— , ’-y.— . In  doi Inschrif t  360  s teh t  Klupüv. Nach
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K re tschm er ,  V asen insch rif ten  S. 181 ff. w ird d ieses W o r t  a u f  allen 
a t t ischen  V ase n  m it  t, n ich t  mit si geschr ieben .  E s  ist jedenfalls  
die r ich t ige  N am e n sfo rm ;

b) E s  zeig t sich in den  Suffixen : wo : Alvov C o l l .4 7 0 2 , , ,  Kulvoc
;»J»^.[K»uv(v)o? Bechtel], ’A]ya[0’]T|voj 6 4 0 ;7, XxpTvoc 1001. :
7;o|)Jl|Y]föv 3 2 6 i2.

B. y{vs<rO’Xt 3 3 0 1I8. 1:t!1 (um 200  v .C h r .) ,  327,,,  (229 v. Chr.) en ts ta n d  aus
ytyvscrü-x!, du rch  die Z w ischenstu fe  xytnvscrö'a'.. Diese F orm  ist aus 
der  Koine in den thermischen D ia le k t  e in ged rungen .

C. Tfii/iW a; ;'^->0a.(. 21. uu u. a. Die U rform  muß '‘/zn'i.'/r  gowesen sein.'
Im Lesb ischen  heißt, es vsaXlou 

I). W eil  in der  Koine s> die V ere in fa ch u n g  zu erfuhr,  e rsche in t  au f  
Inschrif ten  si t. Z u e r s t  ’EraKpptösiTov 3 3 9 I:! (14 37 n. Chr.),
7roXsi-:~)v .*i26jTCoXstTixav 32C>_0 (bald nach 149 n .C h r .) ,  sTsiaxas(v) 
8081 (röm.), 5 2 2 Ia IU3 (A u sg an g  des 1. nachchr.  Jh .) ,  8 69 , ,  504 , .  
5 0 5 ä, STsžjr/iusv ö l t i j ,  JTsw.y,axv 5 2 8 . ,  Tssy/fig 5 2 6 g, 5 2 7 . ,  529 tsi;;.x; 
530  f( (1. od. 2. nachch r .  J h . ) ;  ’Avrwvsivo'j .‘»25,, (149 n .C h r . ) ,  483..,  

3 2 5 :i, -'/.EiTTicovi 3 2 5 , 7, Upswü.« 3 2 5 18, I Ipsw/.o’j 326.,., 
(bald nach .149 n. Chr.), ’AvtmvsTvov 4 7 8 u (1(51 1^0), 481 (213 bis
217), rswo^TpaTo; rs]s*/.ouTp*Toii 637, Tsw.fow? <>4(5, ’E-xppdS sitov

903.,, 339,.,  ( 1 4 — 37 n. Chr.), ’E-y/ppor^siToi; 011 , ,  (518,., 042.

111. D i e  D i p h t h o n g e .

i} 10 : xi.

a) A u f  der  a rcha ischen  In schr if t  550 liest Kaibel ÄTOopsux’ xtV„ wie 
fü r  aisi die T a r e n t in e r  sag ten .  B laß t r e n n t  ab e r  so: x7topsx,ax(
(oder fi . .  .). D er  S inn ist d u n k e l ;  deshalb  ist e ine E n tsc h e id u n g  schwer.  
Seit 301 v. Chr. e rsche in t  im A ttischen  n u r  xsi (M eis terbans ,  8 .2 5 ) .  In 
T h e r a  findet m an xsi a u f  3 3 0 (,0 (um 200  v .C h r .)  und  3 2 9 H (2. vorchr. Jh.).

b) Zw ei a l le rd ings  sp ä te re  Insch r if ten  bringen  fo lgende auffa llende 
F o rm e n :  ßiwaxwxv 8 7 4 , ,  I Ixiaipxvsixv 882 3. I l i l le r  v. G ae r t r in g e n  hat 
das b em erk en sw e r te  t e in fach  e in g ek la m m e rt ,  als ungehörig .  Gewiß mit 
U nrech t .  Hs sind jedenfa lls  Aolism en, wie sich ih re r  ein ige  im T herä ischen  
nachwei&en lassen. A us dem L esb ischen  m uß m an zum  V erg le iche  e tw a  
xKO'jaxi; Coll. 214, 34 y.v.w'ix:, -x i 'ix  2 1 3 , 8  tcxux heranziehen .

c) N eben  — xix ersche in t  ohne den V okal i auch  — x: ’Aftxvxix; 364,
’Ai>xvxixi 4 5 0 j (arch.),  ’Aöxvxix? 411 (bald nach R ezep t io n  des jon ischen
A lphabe ts) .  A b e r  ’A'ö’c m ;  495  (Zeit der  J u l i e r  od. K laudier) .

d) A dverb ien  au f  - x i :  6axi 3 2 0 .  (um 265  v. C hr .) ,  d agegen
S'/iy.o[ffi]x 3 2 6 ä9 (bald  nach  149 n. Chr.).

e) In  spä ten  In sch r if ten  s te h t  s fü r  xt; denn  dieses w ar  in der
A ussp rache  m onophthongisch  gew orden , ttsotv tcxwiv, x i  xxi 975 ( „ in



S chrif tzügen , die n ich t jü n g e r  als das  4. oder 5. J a h rh u n d e r t ,  v ie lle icht 
aber  schon aus  dem  zw eiten  oder d r i t ten  sein d ü r f te n “ ), eaewv s>,y.uöv 
3 4 3 a. a. 7. ix—ui. 15, 3 4 9 . .  [ni A ttischen  t r a t  diese E rsch e in u n g  nach Meister- 
hans, G ram m , d. a t t .  Insehr .  2 b c  seit dem  2. nachchr .  J h .  ein.

§ 11: si.

a) S tam m h af tes  ei in : HOI (arcli.), Tswävcop Coll. 4 7 0 2 b H 
od. 2. vorchr.  Jh .) ,  Tstcinrovou Coll. 4 702a , . ,  Tsiaxyopsiov 3 2 7 10 (2. H älf te

d. 3. vorchr.  Jh .) ,  Tswivopo; iirJ0.t2, 7 2 1 , ,  <>19s , Iswivoip 5 1 9 . ,  720, 7 3 3 g, 
T]siaupxT7)s (>18, \'sir;iy.f,y.vr,'i 3 3 9 , 4 (4 37 n .C h r . ) .

b) S ta t t  at t .  z i— e rsche in t  ä l te res  -r ,i : ’Ets^xXvh« 781 ( l inks­
läufig), Ka[p]vü'i« Herrn. X X X V I . ,  134., ( spätarchaisch) ,  ’Ayop'/itot; 452,,,

t'o(u) 4 5 2 ,  (A nfang  d. 4. vorchr. Jh .) .  D ieses •/) ist n ich t  lau tl ich  aus 
e h e rvo rgegangen ,  sondern  das Suffix - 7,104 ist. zun ä ch s t  bei den N om ina  
a u f  - Z'j;, S tam m  r , f - ,  en ts tanden ,  wie [iarrtAviiog von [ia<rü.-rtf — , 7ipuTXV7,to; 
von "p o ry.Yr,f - , und von do r t  aus ist cs du rch  A nalogie  w eiter  v e r ­
bre ite t  worden. So neben  an de ren  auch  B ru g m a n n ,  gr. G r a m m . p .  INI .  
Im  dritten  vorchr. J h .  zeigt sich die gew öhnliche  a t t ische  F o rm :  kapxi- 
vitov 327, „ (um 229  v .C h r . ) ,  M o o r o v  330,,,  u . a . ,  x.otvsiov i b . , ;J7, IspeTov 
ib. , 79. a v ^ p s i o ;  ib . , . , ,  ßalavsiwv 32(>s (bald  nach  149 n .C h r . ) ,  s-wstx 
ib.,,, k«w[a]p£tov ib.j,,..

c) S ta t t  £i findet m an  7,: « IiarriVj/.A/ia ^ 7 0 s , Bai7iX6x.>.7iav ib .2 (k a u m  
ä l te r  als T ra ja n ) .  D ag e g en  BowiXo/cXsiav 5 1 3a., (Zeit des A ugus tu s  oder 
T iberius ) .  N ach  M eiste rhans,  G ra m m , d. a t t .  Inschr. 37 ff. läß t  sich die 
S ch re ibung  m it  r, in a t tischen  T e x t e n ,  besonders im augus te ischen  Z e i t ­
al ter ,  belegen. A uch  im D elphischen  kom m t sie vor: WpwTÖxV/ia Coll.
1825.,,  221 3 , • , o, ’ApwTox'Xviav ib .7 ( 1 5 0 — 140 v. Chr.) .  V erg l.  V alaori,  
Delph. Inschr.  N ach  Schw eizer ,  G ra m m , d. perg .  Inschr if ten  55  und 
G. M eyer,  gr.  G ra m m .8 122 w ar  ei in der  E n d u n g  — sio; noch n ich t zu i 
gew orden  wie sonst und  m an suchte se ine G e ltu n g  als e du rch  7, a u s ­
zu d rü c k en ,  um  n ich t  ei zwei F u n k t io n e n  dars te l len  zu lassen. F ü r  T ho ra  
a b e r  is t  w egen der  a rcha ischen  In sch r if t  781 ’ETEoxV/ita an z unehm en ,  daß 
F o rm e n  wie lixuiXoxV/i« in der  K a iserze it  ein R e s id u u m  aus  ä l te ren  
Zei ten  sind, wo die E n d u n g  — 7,10;  e ine große V e rb re i tu n g  geh a b t  zu 
haben scheint .  Mit dem  S chw unde  des t in 7,1 ist os dann  a u c h  in der  
E n d u n g  — 7)104 geschw unden .

d) st ko n n te  bei folgendem V okal,  da  zu j w u rd e  und  schwand, 
zu e w erden .  D e r  D ip h th o n g  w urde  vere in fach t .  S o :  af}sXirfvso[v 5)>7a 
(aus  nach  Solmsen, K Z  32, 52 1 ;  aus  ‘‘ä S s ^ s / o v  nach  .T. Schm idt,  
K Z  .‘>2, 332),  £u[\k 3 2 2 , 7 (2. vorchr.  Jh .) ,  die gew öhnliche jon ische  Form  
(H ero d o t  I I .  (.58, 91 ) ;  sonho; ist auch  bei dem K om iker  A rchippos bezeug t 
(Kock I..  159, 4 9 ;  0 8 9 ,4 8 ) .  Swpsiv 3 3 0 , . , . .  ,,,,, (um 200  v. Chr.). A uf



a t t isc h en  S te inen  findet sieb in Stapst« seit 250  v. Chr. k e in  D iph thong  
m ehr.  MvauTox^sa Coll.  4 7 0 2 a :to, A a S a a sa  Coll. 4 7 0 2 b , s, ’A vy.£t-6 Asa 
Coll. 4 7 0 2 b , , , ,  ’Apysa •‘>29., (A nfang  d. 2. vorchr.  Jh .) ,  Ai’vsx 1002. N ach  
Schw eizer ,  pe ig .  Inschr .  56  ist so wie no n u r  e ine g rap h isc h e  V ar ia n te  
fü r  sto, weil ei h ie r  noch n ich t wie i gesp rochen  w u rd e ,  sondern  noch 
die G e ltu n g  e hat te .  F ü r  T l ie ra  gilt ab e r  das oben ü b e r  yio G esagte .

D a g e g en :  ’Apystat <S2.'>a (2. vorchr.  Jh .) ,  ’KpwTLxXeixv <S71 2, Awix-lstav
8 7 3 3, \lva»7T9xXsixv 8 7 5 2, NwtoiroXeix Coll. 4 7 8 1 , ,  I Iai<7L^avsix|v 882  u. n.

e) Ü b erg an g  von s zu st: Zw ischen  s und  fo lgendem  Vokal wird i
in tsps(t)a 8(>8a (röm.) ge funden .  F ü r s  A tt ische  t r i t t  d iese E rsc h e in u n g
nach M eis te rhans ,  S. i>5 f. besonders  in den J a h r e n  .'550— 300  v. Chr. ein.

f) — st in den F o rm e n  weib licher  P e r fe k tp a i t iz ip ie n :  sttitsteXsx.sTx 
ii;U)2r> (um 200 v .C hr .) ,  i'izv./.iiy. ib.. fjuvxyayoys'.x ib .27. Ä hn liche  F o rm e n  
s ieh t  m an a u f  den h erak le isch en  Tafe ln ,  a u f  Inschr if ten  aus Oropos und 
S m y rn a ,  ysyovs'x ve rh ä l t  sich zu ysyovutx wie <7(oTsipa, fy.viTstpx zu ^«atp ix  
und  g eh t  a u f  die alte  F lex io n  yEyovstx xysyovuTx; (wie ’j/xATEtpx *^xlTpia;) 
zu rück ,  die nach  beiden R ich tu n g e n  ausgeg lichen  w urde  (B ru g m an n ,  
gr. G ra m m .3, § 231, S. 2 1 0 ;  G. Meyer, gr. G ra m m .3, S. 41.'»). D agegen  
—s[~x](o-/.'j'la5 3 2 5 4fi (149 n. Chr.).

g) Oyst«? ;’»24j ( 1 0 2 — 11(5 n . C h r . )  s te h t  fü r  Oyista;. D urch  sp i r a n ­
tische A u ssp rac h e  des t w urde  Oytstx zu ’iysta. In  d ieser  F o rm  ü b e rn a h m en  
die R ö m e r  den N am en ,  dessen  D ip h th o n g  noch eine w eite re  V ere in fa ch u n g  
zu e e r fuh r .  L a te in is ch :  I ly g e a .  i}v7,toioi Gystviv ist ein b e k a n n te r  H e x a -  
m etersch luß  der  A nthologie .  Z u  verg le ichen  ist tcsiv, y.xtvtceZv für  (■/.x t x ) -  

ttisiv, W esse ly ,  Z a u b e r p a p .41. F e r n e r  ou irstv (tiie'v) yD.ov aus  der  Anthologie .
h )  — si bei den M oda ladve rb ien :  --/v^Yiy.si 3 2 5 :u (149 n. Chr.), das 

a l lerd ings in d ieser  Zeit m it i gesprochen  wu i d  ■. D agegen  xauVi]*xl 
XTJrov[St H 2 1 , (3. vorchr. Jh .) .  D ieselbe V erb in d u n g  ist aus  Telos (Coll. 
.■>487.11.) und Knidos (D i t tc n b erg er ,  S y l l . -4 7 5 )  b ekann t .  Das Sulfix  T 
g ehö rte  u rsp rü n g l ich  n u r  konsonan tischen  S täm m en  an, st n u r  den 
vokalischen. Es ist a b e r  — t auch  an — o - S tä m m e  an die S lelle von 
— :i g e t re ten .  So G. Meyer, gr.  G r . 3 455 . D ag e g en  ä u ß e r t  sich B r u g ­
m ann ,  gr.  G r . 3 197, § 212. 1. A. aus. H e r w e r d e n ,  Lex icon  graec .  suppl.  
e t  d ia lec t icum , p. ;578 beze ichne t die A d v e rb ia len d u n g  als äolisch und  
z ieht 7t«vSa;7.i Coll. 261, olvA i, Coll. 312 u n d  xt xst heran .  A uch
sonst g ib t  es j a  Ä olism en a u f  T h e ra .

i)  Mit der  m onoph thong ischen  A u ssp rac h e  t r i t t  i st e in :  Türavopo?
878.,, E7uf/.Atoasvot; 420.,,  i; 910,.,  5 0 0 4, iaayys)itx 3 2 5 1(. (149 n. Chr.). 
xa[T|Y)ptu.[y.]svov 32(>2- (bald nach  149 n. Chr.), ),tToupytrt? ib . s . A lle rd ings 
ist diese A usd ru ck sw e ise  n ich t k o n s t a n t ; daneben  sch re ib t  m an die 
h is torische F o rm :  xxTTipstjmEvov 32<iso, y.xT/,peiaasv(ov .‘>24i? f.. EÜayysltav 
3 2 5 14 (149 n. Chr.).
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§ 1'2: oi.

a) Die S ch re ibung  -os’.'v s ta t t  -ois'v, he rvorgeru fen  durch  S chw inden  
des halbvokitlisch gew ordenen  i von oi vor e - L a u t e n ,  f indet sich auch in 
T h o ra :  xosT 3 3 0 31l. ( uroiTii), 7U07)<7si i h. 3il3- ( “ oiviavji).

» w / . v . k ;  ( TToir^zy-ivz?:) 522- ist eine V u lg ärfo n » .  Zu verg le ichen  
ist - 'n 'j i j .z w .  (2. vorchr. J h . )  bei L e t ro n u c ,  P a p .  du  L ouvre  41, 28, 
—£—o'lx.2!., -oTazi a u f  k ind ischen  Bleitäfelehen (R hein .  Mus. 18,‘569 f.), die 
Klali durch  A n n ah m e  p lebejischer  K ontrak tion  von oir, zu oi e rk lä r t  
(Blaß, A u ssp iv 1 87, Anm.  94). Doch muß zuvor  i taz is t ische A ussp racho  
des r, und  dann  folgende K ontrak tion  des oi } i (ji) an g enom m en  werden.

b) 'TToa 8 2 5 3u (149 n. Chr.). U rsp rüng lich  otoix, tto/ i / .  Jn Asty- 
pa la ia  'i'roiä Coll. 8459, 22.

c) S ta t t  oi; ve rw en d e t  die Koine auch  a u f  T h e r a  itpojäxTov, sowie 
sic 0; m eide t  und  dafü r  im m er  yoTpo; setzt .  V erg l.  K. Foy, Bezz. Beitr .  
1 2 ,5 9 .  I fa tz idak is ,  E in le i tu n g  ins N eu g r .  176.

g 18: w..

W ie  bei oi und  si der D iph thong  du rch  S chw inden  des halbvokalisch  
gew ordenen  i zum  einfachen V o k a l  red u z ie r t  wurde, so geschah  es auch  
m it ui, das sich zu u vere in fach te .

ujoikw-lv s (kaum  jü n g e r  als die 2. H ä lf te  des .H. vorchr. Jh .) ,  
üou 8 2 5 , , , . , ,  (149 n .C h r . ) ,  üov 9111b,, 9 2 1 a, 9 2 2 , .

D agegen findet sich die u rsp rü n g l ich e  F o r m :  ulov 4 4 4 .  (S. vorchr.
Jh .) ,  470  3 (Zeit  des A ugustus) ,  522., (A u sg an g  des I. nachchr .  Jh . )  u .a .

8 14: ou.

E ch te r  D iph thong  ou s te h t  in :
[iou?: (ioüv 4-'i<>a (n icht jü n g e r  als 4. vorchr. J h . )  u. a. 
ouv: (um  260  v .C h r . ) ,  HiJOa- u . a .  (um 200  v .C h r .) ,  w ährend  wv

die dorische, boiotische. äolische und jon ische F o rm  i*t. Doch e r ­
scheint ouv auch  an d e rw ä r t s  a u f  dorischen Inschr if ten .  So: C auer,  
de l .5' 119, 22 ;  123, 2 5 ;  181, 64  u. a.
A us  sp ä te r  Zeit, wo der  A usg le ich  der  V o k a lq u a n t i tä te n  bereits  

e ingotro ten  war, s ta m m t ’Emsvcou? 13324 ’Emy&ou;.

a) l!ei den G ene tiven  der  N om ina  a u f  — r,c: Bis ins 4. vorchr. Jh .  
ist — so? der  A u sg a n g :  U-zDu/./io; 537a. ,  (a rch .) ,  1 R]avo[xV|so? 542,.,  
IW.i>u/ .aso; 339 (k a u m  jü n g e r  als  4. vorchr. Jh .) ,  Nsi/.oicpaTs|o]? 603 (4. vor­
chr .  Jh .) .



G egen  Schluß des 4. vorchr. J h .  rü c k te  o nach dem  E n d e  der
V okall in ie  hin und  so ward in der  A ussp rache  von s>j n u r  unm erk l ich
verschieden.

A|7.i |a;|vs'j |;  3 3 4 ,  r) (3. vorchr. Jh .) ,  I'jo/.XsO; 3 3 0 s ,. 8a. ](M. ,ug (um
200 v. Chr.), I loX'jy.viSs’j ;  ib .89, ’ApwToyivs'j; 337,. (2. vorehr.  Jh .) ,  üoixu^s'j;
487,t (2 . vorchr. Jh .) ,  Awxuftsu; 5 0 8 a (1. vorchr. Jh . )  u. a.

W e n n  auch  noch d an e b en  Mtfrpso; 4 7 9 ,„  (1(51 180) geschr ieben
wird, so ist cs n u r  eine g raph ische  V ar ia n te .  E b en so :  ‘IMwTOxpxTso; 85B,
-t')TS>,(e)o$ 408.

b) Bei K om positen  m it:
y.) Wso : (-)soaivftpo('j) 81(1 (5. vorchr.  Jh .) ,  Wso^svo'j 4 l i7 (

(Zeit l ’tol. IV .) ,  5 1 4 2 (kaum  ä l te r  als
1. vorchr. Jh .) ,  W s o ^ ö t o ’j  530., (1. od. 2. nachchr .  
Jh . )  u. a.

(-)s'j ; (")suys[v|y;g Coll. 4 7 0 2 b 21 (3. oder  2. vorchr. Jh .) ,
(-)suy.—  Coll. 4 7 0 2 b , in, " 0su8wpo; 3 2 7 Ufi (2. H ä lf te
des 3. vorchr. Jh .) ,  MsupiXo; i b . l l0, (")sw.Xstöx; 5 1 3b ,
(1 . od. 2, vorchr.  Jh .) ,  WsüSoro? (>0(>->7 (1 . od. 2. n ac h ­
chr. Jh .) ,  Bsuxpwio; ib . l!4. G8, Ws’̂ svov 339  21 (4 bis 
37 n. Chr.).

ji) kXso : K).eo[/.va(TTo('j) 793  (arch.), k^soirxTpx; 4(>8.i (2. vor* 
e h r . J h . ) ,  kXsoTeXooc 4 S I .  (213 - 2 1 7  n . C h r . )  u . a .

KA£'j : lG.sw.xv/5po; Coll. 4 7 0 2 b , t (3. od. 2. vorchr.  Jh . ) ,  
K'A£’jašv[s'j; 333,, (2. vorchr.  Jh .) ,  KXs'j-xTpx; 468., 
(2. vorchr. Jh .) .

Y) Nso : NsoXx; Coll. 4805 , N sotct6Xs;/.o;  ( 5 0 ( 5 ( 1 .  od. 2. n ac h ­
chr.  Jh .) ,  (>63.

Ni'j : Ns,j7c6‘Xw; 3 3 8 A h.
Zu o’j ist so n u r  in Woo^oritof'j <»40,0 und  \ o ’j;;.r,vi|o; 8.-J4 k o n tra ­

hiert .  A uch  fü r  diese Kom posita  g il t ,  was in a) ü b er  die A u ssp rac h e  
des so gesag t  wurde .

c) Beim  P ro n o m e n :  asu 3 3 0 , B (um 200  v. Chr.). D ag e g en :  ou

^ • n ’ .'iiiT iaM ir i o n  U- a<
d) In  V erbalfo rm en: Die ä l te re  o f e n e  F o rm  findet sich n u r  in 

ö-'j'iiov-rt 4 5 2 2 (A n fan g  d. 4. vorchr. Jh . ) .  Als so in der  A u ssp rac h e  zu 
s ’j  sich ve rd u m p ft  hat te ,  w urde  so geschr ieben .  A us  dem 2. vorchr. J h .  
sind an z u fü h re n :  ava-TSib^sOv-rai 322,., ,  xvxYpX'pYias’jvT[a]'. ib., ,, suspysTsOvTa; 
ib .,, .,  -oisuasvo; ib .,, . .

N eben  diesen F o rm e n  mit s ’j  m üssen  a b e r  auch gle ichzeitig  kon­
trah ie r te  m it o’j im G ebrauch  gew esen  sein, wie sich aus un g efäh r  g le ich ­
zeitigen In sch r if ten  erg ib t .  Dies läßt sich w en igs tens  für  die Zeit  um 
200  v. Chr. bew eisen .  So: xtco8io<7o[ö]vti 3 3 0 1#5, «^atpouaevou i b . , - , ,
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i'^«ipo'jv-rti)v ib . ,- , . ,  £yyp* i|/oövt* ib .3i2, sy.ßa).oOas; ib .27iS, sJ-oOvti i b . , 97, 
J»s?oiiv[Tat ib . , - 1. , Ay.y.'l/oOvTai i b . 15g, rapa^oCivTi i b . ,..,,, icpai-pCivrt ib .248, 
awxyä7]<70üv« i I».^(. {kcopwv 3 3 1 27 (Zeit  des Philom eto r)  und  x.a'Xow.evr.
3 27 , ,  (229  v. Chr.) gehören  der  Koine an. In  an de ren  K pine- In sch r if ten  
findet sich n a tü r l ich  d ie K on trak tion  zu ou auch.

B. s konn te  vor o ha lbvokalisch  w erden  und  schwinden . So e r k lä r t  sich 
KXoyapt; 73K. Ä hnliches s teh t  a u f  den  B le ip lä t tchen  von S ty ra  
(Hechtei 221): KXoSsivoj. E benso  wird k la r :  iloTs^o; 403  (arch.)  S wts- 
),eo; und  {Mtovti 431!^ (kiasorri (nicht jünge r  als 4. vorchr.  Jh .) .  A uch 
a u f  K re ta  e rscheinen  bei den k o n trah ie r ten  V erb en  F o rm e n  m it  o s ta t t  
mit so, wo m an also auch  ha lbvokalisches £ an n e h m e n  n.uli; ande re  
Beispie le aus  A rk a d ie n .  M egara  und  dem Jon ischen  b r in g t  G. Meyer, 
gr.  G ra m m .11 223.

C. Ü b erg an g  von sv zu xm und u m g e k e h r t :  D u rc h  offene A ussp rache  
des e rs ten  K om ponenten  von £m w urde  in röm ischer  Zei t  die Schre ibung  
v.’j an Stelle des gew öhnlichen  £u h erb e ig efü h rt :  auspysTy.v 8 6 5 .  (102 
bis 116), ajvoia; 5 3 0 Ä (1. od. A nfang  2. nachch r .  Jh .) ,  Aw,;/.£(p)o; 458.

D er u m g e k eh r te  V o rg a n g  liegt in sij/to 8(!87 ( w r /ü ), t ’iyovy.zv
868,. ( «üyoCi7,£v) vor.

H ieh e r  g eh ö r t  auch  £to? (£Üto; äOto?) 868. In d ieser In sch r i l t  
ist im m er für v.'j z'j geschr ieben .  D as  ange n o m m e n e  ist, da
der  zw eite  Tei l  des D iphthonges sp iran t isch  wurde, zu irö ;  v e re in ­
facht worden.

§  1 (>: (ui.

a[T£]pavwi 320., (um 265 v. Chr.)  ist nach  Blaß aus k o n ­
trah ie r t .  D iese V orba lfo rm  k o m m t an d e rw ä r t s  auch  vor: in A stypa la ia ,  
Coll. 3459, 17; 3 4 6 0 ;  G ela  C I G r .  5475 , 3 ;  E leus is  (D i t tenberger ,  SyII.2 
518, 12). Ä hnliche K o n trak t io n  liegt in ä^woi aus  K a ly m n a  (Newton 
A G  I. 238, 5) vor.

§ 17: D as  i -porf£vpaa;./ivc<v.

In  den archa ischen  Inschr if ten  findet sich das i ad sc r ip tum  im m er.
So: Auasttai 551, I Ipxz.'iD.ai 763, ü]öt<po; 800, Akava rn  4 5 0 , ,  -£V7trai 450d ,  
(oiTzhs 536, £Ywi~f«[o|7.s;| ib.. (oitc(v£ 5 3 7 a ,  wt~£ 5 3 8 b ,  i)39, '/.ovtiXwi

540  ui.
A uch  in Inschr if ten  des 4. vorchr.  Jh .  e rschein t  es rege lm äßig  

g ese tz t :  i y a M i  T 'i '/at 436., (n icht jü n g e r  als 4. vo rchr .  Jh .) ,  töi tcp*twtwi 
4 3 6 7f, TT£aiTT«i 43t>l(, . I((, T£T7.pT3tt 4 5 2 ,  (A nfang  des 4. vorchr. Jh .) .  
öy-örrii 1 <) 1 „ (4. vorchr. Jh .) .

E benso  sehen w ir  es in In sch r if ten  des 3. J a h rh u n d e r t s  ganz  rege l­
m äßig  an g e w en d e t ;  näm lich :  6y.xt 3 2 0 .  (M itte  d. 3. vorchr.  Jh .) ,  0vip*i

29



3521 , (229 v. Chr.), AiovJ^d« 4 1 9 fi (3?. vor'dir. J h .  i, -Ki t ,  (m etrisch,
un te r  den drei ers ten  P to lem äe rn ) ,  I iToXsaauot ib . , ,  I ls|Xo-ovv/-A(.« -4<>( 1,.. 
(2(11* v. Chr.), toh äyoi|vl .'13»(5,, (kaum  jü n g e r  nls 2. H ä lf te  des 35. v e r ­
ehr.  Jh . ) ,  £pu?]soK (7T8^av(>« 3520.,, ä'piyajsvtoi 3528,, (um 2(>() v. Chr.), 
7,1 3*27., (229 v. Chr.), ~<~y. StoiiwrrfSi 3$277f., v r i .JJirii 3528,0 (um 2(i() v .C h r .) ,  
Tr,i^£ 4 2 t c ,  (m etrisch).

E rs t  an der  W e n d e  des 35. und 2. J a h rh u n d e r t s  t r i t t  a l lm äh licher  
S chw und  des i ad scr ip tum  ein, so zw ar,  daß es in v, zu fehlen beg innt.  
In  w elcher  In schr if t  es zu e rs t  fehlt, läß t sich heu te  n ich t  genau  be­
st im m en ,  da die T e x te  zu wenig zeitl ich fixiert w erden  k ö nnen .  In 
I C I  I I I .  3350 s teht r.t n u r  e inm al geschr ieben  35350, 1 42),
sonst abe r  f indet sicli bloßes 7) im S tam m e (^pr.^ovro; 3J3503(i6), in der  
F lex io n  vi oder v. da fü r  gesetz t,  und  zw ar  bloßes % in :  -otvj 3 3 0 . , ,  Tiitb] 
ib. Ti ib.,,,,.,.,,,, exTeton ib.,.,,.. , (14. 177. 81#, xmSzi/O-ri ib..,,.., avaypaor,' 
ib .S7(, x.aTy.'jXi'jwi)/! 35350^,.

öi e rsche in t  in : alps&si 33!0S7,,, iyyp&'jist ib .S0(j, st—et ypyj-Lsi ib. 
i b .1(1H. 228. 2 4 7 •  3 4 S - 2 » r , i  " ( j ~ -  i b . 27, , ,  = .t t | ' . [ jx /Ast, i b .2 u , z ~ v j . r y i z v i z i

ib . 211), ib. 178. 22;>. a40, sxTswsi ib.,.)7, w f c z i  i b . a:,r 2:)fi, ?-Ao-
Ypy/ir.O'iL ib .37i;.

Aus d ieser  S ch re ibw eise  folgt,  daß das i izponyzypx’vj.zw ^  noch a u s ­
gesprochen  wurde .  A lle rd ings  war der  a l te  D iphthong  v. bereits  zu 
m onophthong ischem  langen  geschlossenen e gew orden, das  m an in der  
Schrif t  du rch  st du rs te l l te .  N un  beze ichne t ab e r  in d ieser  Zeit  auch  das 
7, einen  gegen i h inne igenden  langen  e - L a u t .  D a h e r  e r k lä r t  sich also 
die D oppe lschre ibung .

1 nach a, w ist rege lm äß ig  gesetz t,  au ß e r  3530a;i, .  Noch im
2. ve reh r .  J h .  verf lüch t ig te  sich das i Ttpo/sytyp*;^svov in der  A ussprache .  
S ta t t  7,1 w u rd e  k o n se q u e n t  r, und  n ich t m ehr  si geschr ieben . W ie  schon 
a u s g e fü h r t  wurde ,  bew eis t  das F eh le n  des i TTpocysYp' nach  r, noch nicht, 
daß das i n ich t  gesprochen  wurde ,  weil doch daneben  u m  200  v. C h r ,  
noch mit si gesch r iebene  F o rm en  Vorkommen. Daß t schwand, sehen 
w ir  fe rn e r  an  den Beispie len , wo nach  <•> und x  ein solches i s tehen 
sollte, ab e r  bere its  fehlt. D iese r  S chw und  t r i t t  im 2. vorchr.  J h .  ein. 
W e n n  i auch  noch sp ä te r  geschr ieben  wird, ist es n u r  e ine h istorische 
S ch re ibung .

Aioocopw Toi <biXo7mx.T7, 1 0 2 8 a  gehö r t  dem  2. vorehr. J h .  an. 
t>s« liy.'iAiix 41(5 (n ich t  ä l te r  als 1. vorchr.  J h . )  u. a.
In  se ltenen  F ä l len  w ird  i noch gesetz t :  IvjpwTxt 8(59,. (spät), töi 
352(5 , (bald nach  149 n .C h r . ) ,  Tt[isptw: 471.
Dem en tsp re ch e n d  findet sich au f  S te inen  vom J a h r e  200  v. Chr. 

an g e fangen  hie u n d  da überflüssiges t ad sc r ip tu m :  3 3 0 11IS, ttXsiw( i)
35232 (1. vorchr. Jh .) .
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A n d ere  B eisp ie le  lassen sich e r k l ä r e n :
«ttoiSöi ist jedenfa lls  nach dem M uste r  des the rä ischen  /.'/Tat - ß i T a  

Coll. 471)2 gebildet .  Die P räposit ionen  /.a-ryi, - v.j'A, 'j-y.l trifft m a n  bei 
H om er,  S m  bei Aischylos. {iwoirawotv S 7 4 4 und  I I?.wpavj'.7.v 882„ sind 
Äolism en. :.spj(iNa w urde  schon f rühe r  behandel t .  Ajaiyöpou 4 3 0  ist j e d e n ­
falls eine A nalog ieb ildung  zu Aayopo; (epirotisch, Bechtel,  Herrn .  34, 3 9 6 a) 
nach  und Xcoißio;.

IV . K r a s i s u n d  E l i s i o n .

§ IS ;  Krasis. 

sv(') +  oV. : jy(,')i-fv|oair 530  (arch.).
■/.7.1 7. : /.7./.o/.avail"//r 329 u. a.
y . y . i s v : /.xv: 870...
■/.xt +  siri: xäm  32(>7 (bald  nach 149 n .C h r . ) .
/.7 .1-f-w p : QcöpxsTo (530 arch.).
o +  ic ( s ; J :  (b j 8 ? 0 9 . 
o +  sjxo;: oOao; 870,,.  
fio ■+■ [sv: fiöviiravri^a ITerm. 3(5, 1 34 , .  
to  +  ovoay. 8 2 0 4.
toO -j ■ ävSpoj: TavSpo'; 32(5,,4 (bald nach  149 n . C h r . .

§ 19:  E l i s i o n .

In a l len  m e tr ischen  Insch r if ten  ist die Elision n ich t  im m er  an-  
gedeu te t .  Z .B . :  t s  c/.yxOo; 543. O d er  es wird ein H ia t  als so lcher  n ich t  
em pfunden .  So: ’i.z avipsv 449  (arch.).

In P ro sa te x te n  ist die Elision oft un te rlassen .  U nk o n seq u en z  in der  
A n w e n d u n g  der  Elision zeigt die In sch r if t  No. 330, wo bjzyyzxn'iy.' 
ib. £7ii i'poptov ib . , .  1()a. 270, sm u-oftvi/.a!.; i b . , sich au s  der  g ro l’en
Zahl e l id ie rte r  F o rm e n  abheben . K eine Elision kennen  die Inschr if ten  
330 ,  (stcI i/popoiv 3. vorchr. Jh .) ,  3 2 9 , ( s r t  ’j|oi>ia7.|ti A nfang  des 2. vor- 
ch r .  Jh .) ,  3 2 5 .  ( s - i  vsAhjTzv.tvj 149 n. Chr.), 995  (e]-t  'lipovo;), 1003 
(ŠTct 'A)-£^«vSpou), 3 3 S a , ( iz i  Ispšoi;), 3 2 8 , 4 (<̂ i r,y."v). Sonst wird im m er  elidiert.

a) 7. wird bei folgenden P räp o s i t io n en  fallen gelassen : irapa, /.y .T 7 .,

’J . Z  T7., —£^7.
b) s in '̂ 3.
c) i in :  std, %oxi, ävn , [j:i\v.sti .
d) o in ä~o.
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Schulnachrichten.

I. L e h r p e r s o n a l e .

a) V e r ii n d e r u 11 g e 11 i m L o h r k ö r p e r.
In dem abgelaufenen Schuljahre fanden keine Personal Veränderungen statt.

b) Raiigserhöhungen.
Der provisorische Lehrer W alter Kalusclia wurde zum wirklichen Lehrer ernannt. 

K. U. M. vom 30. Juni 1905, Zahl ‘24206 
L. Sch. R. vom 21. Juli 1905, Zahl 7354.

Der wirkliche Lehrer Dr. Franz Lex wurde, unter Znerkennung des Titels 
„Professor“ im Lehramte definitiv bestätigt.

(L. Sch. R. E. vom 27. Juli 1905, Zahl 7889.)

c) Personalstaml am Schlüsse des Schuljahres.
1. Klemens Pro ft, k. k. Direktor, VI. Rangsklasse, Kustos der physikalischen 

Lehrmittelsammlung, Vertreter der k. k. Unterrichtsverwaltung in den Schulaus- 
schüsseti der gewerblichen Fortbildungsschule und der Handelsschule in Cilli, lehrte 
Physik in der VII. und VIII. Klasse; wöchentlich 0 Stunden.

2. Karl Duffek, k. k. Professor der VIII. Rangsklasse, Kustos der natur­
historischen Lehrmittelsammlung, Leiter des deutschen Studentenheimes, lehrte Natur­
geschichte, beziehungsweise Naturlehre, in der I .—III., V., VLa, V l.b  Klasse, 
Mathematik in der I.—III. Klasse; wöchentlich 21 Stunden.

3. Otto E ieliler, k. k. Professor der VIIr. Rangsklasse, Kustos der geogra­
phischen und geschichtlichen Lehrmittelsammlung und der Lehrerbibliothek, Vorstand der 
V l.b  Klasse, lehrte Geschichte in der II., IV., VLa, V l.b , VIII. Klasse, Deutsch in 
der V . Klasse; wöchentlich 22 Stunden.

4. Dr. Franz B isner, k. k. wirkl. Lehrer, Vorstand der [V. Klasse, lehrte 
Latein und Griechisch in der IV., Deutsch in der VLa, V l.b , VII., VIII. Klasse; 
wöchentlich 22 Stunden.

5. Friedrich Ilaiiptvotrel, k. k. wirklicher Lehrer, Vorstand der II. Klasse, 
lehrte Latein in der II., Griechisch in der VII., Deutsch in der II. Klasse, Stenographie 
als Freigegenstand; wöchentlich 1 6 -f-4 Stunden.

(!. W alter K alusclia, k. k. wirklich er Lehrer, Vorstand der I. Klasse, lehrte 
Latein und Deutsch in der I. Klasse, Latein in der VII. Klasse; wöchentlich 17 Stunden.
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7. Josef K a rdi nar, Weltpriester der Diözese Lavaut, k. k. Professor, Exhor- 
tator, lelirte katholische Religionslehre in der Vorbereitungsklasse, der I, — VIII. Klasse; 
wöchentlich 20 -f- 2 Stunden.

8. Dr. Rudolf K roenig, k. k. wirklicher Lehrer, Vorstand der VII. Klasse, lehrte 
Mathematik in der IV.—VIII. Klasse, Physik in der IV. Klasse; wöchentlich 21 Stunden.

9. Matthäus Kurz, k. k. Professor der VII. Raugsklasse, Vorstand der
V I.a  Klasse, lehrte Latein in der V l.a , Griechisch in der V I.a, V I.b  und VIII. Klasse ; 
wöchentlich 21 Stunden.

10. Dr. Franz L ex, k. k. Professor, Vorstand der III. Klasse, Kustos der
Schülerbibliothek (deutsche Abteilung), lehrte Geographie in der I. Klasse, Geschichte 
in der III., V., VII. Klasse, Deutsch in der III. und IV. Klasse, steiermärkische Ge­
schichte als Freigegenstand; wöchentlich 1!> 2 Stunden.

11. D r.Edtuird N ow otny,k.k.Professor der VIII. Rangsklasse, korrespondierendes 
Mitglied des k. k. archäologischen Institutes in Wien, Korrespondent des österr. Museums 
für Kunst und Industrie in Wien, Konservator der Zentralkommission für Erforschung 
und Erhaltung der Kunst- und historischen Denkmale, Kustos der Münzensammlung, 
Vorstand der VIII. Klasse, lehrte Latein und Griechisch in der III. Klasse, Latein in 
der VIII. Klasse; wöchentlich IC Stunden.

12. E ngelbert Potočn ik , k. k. Professor der VIII. Raugsklasse, Vorstand der
V. Klasse, lehrte Griechisch in der V., Latein in der V., VI. 1) Klasse; wöchentlich 
17 Stunden.

13. Josef Schlem m er, k. k. wirklicher Lehrer, Kustos der Lehrmittelsammlung 
für das Freihandzeichnen, lehrte Freihandzeichnen in der Vorbereitungsklasse, der
I.—IV. Klasse, als Freigegenstand in den oberen Klassen; wöchentlich 17 Stunden.

14. Matthäus Suhae, k. k. Professor der VIII. Rangsklasse, Kustos der Schüler­
bibliothek (slowenische Abteilung), lehrte Slowenisch in der I.—VIII. Klasse, philo­
sophische Propädeutik in der VIT. und VIII. Klasse, slowenische Sprache im deutsch­
slowenischen Freikurse; wöchentlich 17 -j— 6 Stunden.

16. Josef P runer, k. k. Übungsschullehrer, Vorstand der Vorbereitungsklasse, 
unterrichtete Deutsch, Rechnen, Schönschreiben, Turnen in der Vorbereitungsklasse, 
Schönschreiben in der I. und II. Klasse, Gesang als Freigegenstand; wöchentlich 
22 -j- 4 Stunden.

N c I) e n 1 e li r e r :

Ferdinand Porsche, Volksschullehrer, geprüfter Turnlehrer, erteilte den Turn­
unterricht als Freigegenstand; wöchentlich 8 Stunden.

D i e n e r s c h a f t :

Bartholom äus Korosclietz, definitiver Gymnasialdiener.
Stefan Goreßan, Aushilfsdiener.



II. L e h r m it te l .

a) Verfügbare Geldmittel im Solarjahre 1905.
1. Kasserest von 1904 laut Erlasses des k. k. L. Sch. R. vom 14. Juui 1904

Zahl 0 1 .......................................
2. Aufnahmstaxen im Jahre 1005
3. L ehrm ittelbeiträge.................
4. Taxen für Zeugnisduplikate .
5. Zinsen des Gywnasialfonds . ..............................   151-20

Zusammen . . . 2033-67 K 
. . 717-— K.

032-87 K 
243-00 „ 
686-— „ 

20'— „

Kassestand am 1. Jänner 1000

b Zuwachs in den einzelnen Abteilungen der Lehrmittelsammlungen.

A n k ä u f e :  Jäger, Homer und Horaz im Gymnasialunterrichte.— Strakosch- 
Grassmann, Geschichte des österr. Uuterrichtswesens. — Mendes da Costa, Index 
etymologicus dictionis Homericae. — Sommer, Handbuch der lateinischen Formenlehre.
— I’auly-Wissowa, Realenzykl opä die, X. Halbband. — Scherr, Illustrierte Geschichte 
der Weltliteratur. — Hommel, Geschichte Babyloniens und Assyriens. — Gardthausen, 
Augustus und seine Zeit, III. Band. — Noack, Homerische Paläste. — Wagner, 
Lehrbuch der Geographie, I. Band. — Gemeindelexikon von Steiermark. — Rohn 
und Papperitz, Lehrbuch der darstellenden Geometrie, I. Band. — Hauptmann, Die 
versunkene Glocke. — Keller, Martin Salander. — Hertz, Spielmannsbuch. — Hebbel, 
Gvges und sein Ring. — Loti P., Islandfischer. — Hoff'mann Hans, Das Gymnasium 
zu Stolpenburg. Spielhagen, Quisisana. — VoSnjak, spomini. — Diviš, Jahrbuch 
des höheren Unterrichtswesens. — Mitteilungen der k. k. geogr. Gesellschaft in Wien,
48. I’d. — Steirische Zeitschrift für Geschichte, 3. Jahrgang. — Beiträge zur Er­
forschung steirischer Geschichte, 34. Jg. — Literarisches Zentralblatt, 55. und 56. Jg.
— Poske, Zeitschrift f. d. physik. und ehem. Unterricht, 18. Jg. — Naturwissenschaft­
liche Wochenschrift, 4. Bd. — Zeitschrift f. d. österr. Gymnasien, 56. Jg. — Zeitschrift 
f. d. Realschul wesen, 30. Jg.

G e s c h e n k e :  Vom k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht: Wiener 
Studien, 37. Jg. — Österr. botanische Zeitschrift, Jg. 49—55. — L’enseignement en 
Hongrie. — Sauer, Grillparzers Gespräche. — Hock, Ed. v. Bauernfelds gesammelte 
Aufsätze. — Jahrbuch der Exportakademie, 7. Studienjahr. — Jahreshefte des österr. 
archäolog. Institutes, «. Band.

Von der k. Akademie der Wissenschaften in Wien: Sitzungsberichte der phil.- 
hist. Klasse der k. Akademie der Wissenschaften, 140. und 150. Bd. — Archiv für 
österr. Geschichte, 03. Bd. — Anzeiger der k. Akademie der Wisseusch. Mathem. 
naturwissensch. Kl., 42. Jg-

Von der steierm. Landesbibliothek: Erwerbungen der steierm. Landesbibliothek 
vom 1. Juli 1904 bis 30. Juni 1905.

Von der Staatsrealschule im IV. Bezirke W iens: Festschrift zur Feier des 
50jiihrigen Bestandes der Anstalt.

1. L ehrerbib liothek.



Vom ersten österr. Beamtenverein: Vierzig Jahre Selbsthilfe.
Vom Herrn Professor K a r l  D u f f e k :  Jahresberichte des Vereines „Mittel­

schule. November 1881 bis April 1886. — Österreichische Mittelschule, Jahrg. 1 -  19.
Vom Herrn k. k. Hofsekretär J o s e f  G o t t s b e r g e r :  Krämer, Weltall und 

Menschheit, 5 Bände.
D ie Lehrerbibliothek zählt am Ende des Schuljahres 1905 9262 Bände.

2. S ch ü lerb ib lio th ek .

A n k ä u f e :  Gaudeamus, VIII. Jg., 1. und 2. Bd. — Kinkel, Otto der Schütz.
— Thoma, Konrad Widerholt, der Kommandant vom Hohentwiel. — Lienhaid, Der 
Kaub Straßburgs. — Gerstäcker, Die Regulatoren in Arkansas. — Zschokke, Der tote 
Gast. — Ganghofer, Schloß Hubertus. — Sven Hedin, Abenteuer in Tibet. — Münch­
gesang, Spartakus, der Sklavenfeldherr. — Sienkiewicz, Die Kreuzritter. — Liliencron, 
Kriegsnovellen. — Fouquö, Undine. — Petersen, Prinzessin Ilse. — Zschokke, 
Kriegerische Abenteuer eines Friedfertigen. — Wildenbruch, Kindertränen. — Rosegger, 
Die Schriften des Waldschulmeisters. — Paul Heyse, Meraner Novellen. — Friedrich 
Hebbel, Die Nibelungen. — Achleitner, Der Lawinenpfarrer. — Felix Dahn, Die 
Bataver. — Wörishöffer, Gerettet aus Sibirien. — Sehaching, Der Geigenmacher von 
Mittenwald. — Renner, Durch Bosnien und die Herzegowina. — Müller, Hilderatlas 
zur Geographie v. Österreich-Ungarn (2 Exemplare). — Wilhelm Kienzl, Richard Wagner.

Vrtec, 1. 1905. — Dr. E. Krek, Zgodbe sv. pisma, 1905. — Dom iu svet, 1. 1905.
— Aškerc, Zlatorog, — A. Kržič, Angelček, 1. 1905. — Kersnika spisi, zv. IV. — 
Slovenske večernice, zv. 57. — Sienkievviez-Podravski, Brez dogme. — Zupančič, (Jez 
plan. — Vesel, Ruska antologija v slovenskih prevodih. — Aškerc, Lirske in epske 
poezije 1896. — Aškerc, Balade in romance 1903. — Rohrmann-Dular, Gospodarski 
nauki 1. — Koledar družbe sv. Mohorja za 1. 1906. — Knezova knjižil., zv. XII.  — 
Shakespeare-Zupančič, Beneški trgovec. — Pintar, Zbornik VII. — Andrejka pl., 
Slovenski fantje v Bosni in Hercegovini.

Ankäufe aus einer Geldspende Sr. Durchlaucht des Herrn Prinzen zu Windisch- 
Graetz, k. und k. Kämmerers und Gutsbesitzers in Gouobitz: Biller, Heinridi der 
Lateiner. — Brentano, Gockel, Hinkel und Gackeleia. — Haut)', Zwerg Nase. — 
Groner, Burggeheimnisse. — Zöhrer, Österreichisches Künstlerbuch. — Schwicker, 
Ungarische Hochlandsbilder. — Groner, Nordlandsgeschichten. — Groner, Aus grauer 
Vorzeit. — Groner, Im Strome der Zeiten. — Schwab, Die Schildbürger. — Andersen, 
Märchen (Auswahl für die Jugend). — Veltzč, Österreichs Thermopylen 1809. — 
Bartsch, Der Volkskrieg in Tirol.

G e s c h e n k e : Deutsche Rundschau für Geographie und Geschichte, XXVI.  Jahr­
gang 1904. — Baumbach, Sommermärchen. — Seeber, Der ewige Jude.

Die Schülerbibliothek zähl; am Ende des Schuljahres 1905/6 nach Ausscheidung 
von 889 zerlesenen Büchern 269!1 Bände.

3. G eograp h isch -h istorisch e Sam m lung.

A n k ä u f e :  Plan von Cilli. — Haardt, oro-hydrographische Karte von Öster­
reich. — Hölzl, Tundra. — Lehmann, Ritterburg. — Lehmann, im Rittersaal. — 
Kiepert, Altitalien. — Kiepert, Altgriechenland.

G e g e n w ä r t i g e r  S t a n d :  2 Stereoskope mit ^07 Bildern, 4 Globen, 
134 Wandkarten, 57 Bildertafeln, 26 Atlanten und Bilderwerke in 36 Bänden, 2 Bücher, 
3 Reliefkarten und 2 Handkarten.
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4. Münzensammlung-.
Zii w ach s : Republ. l ) e nur  d. C. KEN (ius), 154 v. Chr. (Geschenk des Sextaners 

Viktor Weiß). — Unc i a l - As  der röm. Republ. ca. 20(1—115 v.Chr. — Zwei l' to le -  
mäerm ünzen [Kleopatra, Mutter v. Ptolem. VITI. und Ptol. IX.?], M  ä 1115 uud 
7\5 gr.;Gesch. d. Kustos) — Münzmeister-Sesterz d. A u g u s tu s , OB CIV] I '  SERVATOS 
(G. d. Quintaners J. Faleschini). P r o b u s , Billon von treffl. Erhaltung, VIRTUS 
PROBI AVG. R/ CONCORÜ. MILIT. (G. d. Quartaners A. Sadnik) — Va l e ns  K. 
Br, R/ SECVRITAS RET PVBL. — S a l z b u r g  E. B. Grf. Harrach 2 Kr. Silber 1716
— Ve n e t i  an. Scheidern. (G. d. Septimaners E. Bast.). — Sylvius Friedr. v. Ö ls  
Silbergroschen v. 1(374. (G. d. Tertianers K. Standegger.) — Graf Phil. Wolfg. v. H a n a u  
2 Kr. Silber 1631. — Ös t e r r e i c h :  Silberscheidmünzen [6 Kr. 1849, 10 Kr. 1870, 
20 Kr. 1869, '/'4 Fl. 1862|. — Ve ne t i an .  Sessino. — Ki r c h e n s t a a t ,  1860 1 Soldo.
— Königr. I t a l i en:  Vikt.  Eman. III. 25 Cent. (Nickel), Humbert I. 1 Cent. 1900, 
1 Lire-Schein (Papier). — Republ. S. Mar i no:  lo  Cent. 1893. — F r a n k r e i c h :  
Nap. III. 5 Cent. 1*64; Rep. Franc. 1889 10 Cent., 1900 5 Cent. — Ar g e n t i n i e n :  
1895 Dos centav. 1884 Un cent. — Ru ß l a n d :  15 Kop. 1886 Silb. — Türke i :  Kl. 
Br. Mze. — Se r bi e n:  50 Para 1875 (Silber); 5 Para 1904 (Nickel) (sämtl. Geschenke 
d. Quintaners .1. Faleschini). 1 mittelalter]. Rechenpfennig (G. d. Sept. 0 . v. Zhuber).

G e g e n w ä r t i g e r  S t a n d :  1706 Münzen, 28 Medaillen, 22 Papiergeld- 
scheiue; außerdem enthält die Sammlung Rechenpfennige, Jetons u. dgl.

5. M athem atische L ehrm ittel.
Die Sammlung zählt 61 Stück.

6. P h y sik a lisch e  L ehrm ittel.
A n k ä u f e :  Holztasse, zwei Plattenstative mit Doppelmutfen, Voltameter nach 

Bimsen mit Glasschale und Gasmeßrohr, Kippscher Apparat, Absorptionskästchen 
aus Glas, Schubleere aus Eisen, vier Holtzsche Fußklemmen, Apparat für den 
Peltierschen Versuch nach Schuhmann, Wechselstromklingel, Achromatische Linse 
auf Stativ, Hohlprisma aus Kristallglas.

G e s c h e n k e :  Elektromotor, Morse’scher Telegraph (vom Schüler der VII. Kl. 
Julius Keil).

G e g e n w ä r t i g e r  S t a n d  d e r  S a m m l u n g :  a ) Utensilien 72 Stück; 
b) Mechanik fester Körper 144 Stück, c) Hydromechanik 41 Stück; d) Aeromechanik 
44 Stück; e) Akustik 70 Stück; f )  Wärme 64 Stück; g) Optik 227 Stück; l i ) Elek­
trizität und Magnetismus 214 Stück; i) Astronomie 12 Stück; k )  Chemie 165 Stück.

7. N atu rh istor isch e  L ehrm ittel.
G e s c h e n k e :  Meteoreisen (Bergingenieur Kraßnig), Erdöl aus Galizien

(Bergrat Czegka), Scliädelskelett von Canis vulpes (Schüler der I. Kl. von Sokoli), 
Samenkapseln von Gossypium herbaceum (Frau Stupka, Postdirektorswitwe in Cilli).

A n k ä u f e :  Schädelskelett von Ovis aries, Aegithalus pendulinus (Beutelmeise), 
Nest der Beutelmeise, Kollektion von sechs Einzelkristallen, die die sechs Systeme 
repräsentieren. Kristalle von Amazonenstein, Apatit, Aragouit, Beryll (gemeiner), Aqua­
marin, Feldspat, Gips, Topas, Turmalin, Zinnerz. Aus flora artefacta: Camphora offi- 
cinalis, Caryophyllus aromaticus, Passiflora coerulea, Ricinus communis, Ruta graveolens, 
Sassafras officinale, Sesamum orientale, Smilax officinale, Strophantus hispidum.

G e g e n w ä r t i g e r  S t a n d  d e r  S a m m l u n g :  a) Zoologische Abteilung 
6243 Stück. — (i) Botanische 3787 Stück. — y) Mineralogische 3103 Stück. — 
X) Kristall-Modelle 214 Stück. — s) Präparate und Utensilien 452 Stück. — ‘Q  Bilder­
werke 23 Stück.



8. Lehrmittel für den Zeichenunterricht.

A 11 k ši u f  e : Aus der Lehrmittelsammlung von A. Müller-Fröbelhaus: Serie XIX  
(10 exotische Schmetterlinge). Serie XX (Flaschen und Trinkgefäfle). — Aus der 
Lehrmittelsammlung von A. Pichlers Wwe. & Sohn. Neue botanische Vorlagen für 
den Zeichenunterricht, II. Gruppe.— Antike Gelafie aus farbigem Ton, Nr. 217, 218.

G e s c h e n k e :  Krick Hermann (II. Kl.), Möve, Lampe; Michelitsch Friedr. 
(II. Kl.), Dorndreher, Tonkrug; Pischely Ernst (II. Kl.), Lampe, Papiermesser; Lenz 
Johann (II. Kl.), Tonvase; Staudinger Ferd. (II. Kl.), Tonkrug; Zeliska Friedrich 
(II. Kl.) Kupferkanne; Mulley Karl (IV. Kl.), 6 Vorlagen.

Vorlagen ................................... . . . . 1062 Bl.
H ilfsw erke................................... St.
Apparate und Modelle . . . V

Naturobjekte ............................... 1)

U te n s i l ie n ................................... >>
Zusammen . . . . . . 1665 St.

9. L ehrm ittel für den G esan gsu n terrich t.

A n k ä u f e :  „Vater unser“ v. Slunieko. — Tantum ergo v. P. Lahn-Hartinann.
— Marienlied v. B. Engl. — Slowenische Messe (zusammengestellt v. Foerster). — 
Ave Maria v. .T. Leiter. — Einige Ergänzungen zu schon vorhandenen Messen.

Ge s c h e n k e :  Dankgebet v. E. Kremser für gemischten Chor (kirchlicher Text).

G e g e n w ä r t i g e r  B e s t a n d :  Lehrmittel für den theoretischen Unterricht
12, kirchliche Gesänge 213, Gesänge weltlichen Inhalts 60, Verschiedenes 11, zu­
sammen 302 Stück.

III. U n ter r ich t .

a) Obligate Lehrgcgenstäiidc.

1. Lehrplan.

Dem Unterrichte liegt im allgemeinen der mit Erlaß des k. k. Ministeriums für 
Kultus und Unterricht vom 23. Februar 1900, Zahl 5146 vorgeschriebene Lehrplan zu 
Grunde. Bezüglich der Anzahl der schriftlichen Arbeiten aus der deutschen Sprache 
in der I., III., IV. und V. Klasse gelten abweichend von dem allgemeinen Lehrpläne 
laut des Erlasses des k. k. L. Sch. R. vom 20. Juni 1900, Zahl 3598 die durch den
M. E. vom 20. Juni 1886, Zahl 11363 (mitgeteilt mit dem Erlasse des k. k. L. Sch.
R. vom 27. Jänner 1887, Zahl 5606) für die hierortige Anstalt erlassenen besonderen 
Bestimmungen.

Laut des Erlasses
K. U. M. vom 7. Oktober 1903, Zahl 6308

L. Sch. R. vom 23. Oktober 1903, Zahl 10660
ist in den unteren Klassen das Freihandzeichnen ein obligater Lehrgegenstand.
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2. Absolvierte Lektüre.

a.) L a t e i u .

III. Klasse: (Nach ( Jollings Chrestomathie) C orn el. Ne p o s :  Miltiades, Themistokles,
Epaminondas, Pelopidas; Cu r t i u s  ltu fu s :  Stück III—VII, IX, XI, XII.

IV. „ Caesar: bellum Gallicum, lib. I., IV., VII.; Ovid (nach Sedlmayer): versus
memoriales I., II., III. und Metam., Nr. 1 und 3.

V. „ Livius: 1. I. und XXII.; Ovid: Metam. (ed. Sedlmayer, 6. Aufl.), Nr. 2,
5, 12, IC, 17, 20; Fasti, Nr. 5, 7, 11, 14.
Privatlektüre: B e n k o :  Ovid, Metam. 7; B r e n č i č :  Met. 3, 7;
F a s  t i  1; Č e p l a k :  Met. 9, 18, 21; D o b r a u t « :  Met. 18; F a l e -  
s c li i n i : Met. 4, Fasti 2; F o h i i :  Met. 9, 10, 19; G o t t s b e r g e r :  
Metam. 23; H  u d i n a : Met. 19; J a k 1 i n : Met. 18; J e r e t i n :  
Met. 10-, K a n d u t s c h :  Met. 9, 10; K l o a r :  Met. 7; K o l a r i č :  
Met. 15, 21; K r a u t f o r s t :  Met. 20, 27; K r i ž a n i č :  Fasti 2, 4, 9; 
K r o n t l i a l e r :  Met. 4, 19; L a u t n e r :  Met, 19; M e d v e d :
Trist. 1; M o e h e r :  Met. 4, Fasti 2; M o č n i k :  Met. 3; O č k o :  
Met. 4, Fasti 4; P a u l i  č Met. 9, 18; l ’ e r l e s :  Met. 3, 4; P o s t l :  
Met. lo , Fasti 1; P r e t n e r :  Met. 10, Fasti 8; R e i c h e l :  Fasti 2, 3; 
R e i 11 e r : Fasti 4, 9; 8 a d n i k : Met. 13; V i r a n t :  Met. 11; V o n k o ; 
Met. 23, 26; Ž o 1 g a r : Met. 18.

VI.a „ Sallust: Jugurtha; Cicero: in Cat. or. I.; Vergil: Eci. I, 5; Georg. II.,
3 1 9 -3 4 5 , IV . 315—558; Aeneis I.
l'rivatlektüre: B e r d e v, M a j c e n, S u h a č, V' r e č e r, ' /  u p a n č i č 
Cicero, in Cat. or. II. u. IV. ; C a š 1, D i m e č ,  G r a d i š n i k ,  Gr i l ,  
I’ i 1 i h, S c h m u c k, W o 1 f, Z ö rer ,  Ž a g e r : Cicero, in Cat. or. 11.; 
D o n n e r ,  M o d i c ,  P o t o č n i  k. E i c h h o r n :  Caesar, de bello civ. I.

VI.b „ Sallust: Jugurtha; Cicero: in Cat. or. L; Vergil: Eci. 1, 5; Georg. II.
323—345, IV . 315—558; Aeneis I.
Privatlektüre: B r a n d s t ä t t e r :  Verg., Georg. III. 339—383; B r e z o v -  
n i k:  Eci. 9, Georg. IV. 110—227, Aeneis VI.; v. C o l i :  Cie., in Cat. 
or. II.; D v o r n i k :  Cie., in Cat. or. II.; F a r  č n i k : Georg. IV. 
149—227; G m e i n e r :  Georg. II. 458—540, HI. 478—566; G r a ­
m a  n n : Caesar, de bello civ. II.; G r o z n i k :  Cie. in Cat. or. II.; 
l l o l i n :  Caesar, de bello eiv. II.; J e r i č :  Georg. IV. 8—50, Cie., in 
Cat. or. IV.; K u r i :  Georg. II. 458—540, III. 339 — 383, Cie., in Cat,
or. II.; K o l  t e r  e r :  Cie., in (.'at. or. II.; K o r c n t :  Georg. IV.
149 227, Cie., in Cat. or. II.; K o H z  e k :  Cie., in Cat. or. II.;
v. M e y e r :  Georg. Ul. 339—383; P a e e h i a f f o :  Cie., in Cat. or. II.;
P o l a k :  Georg. I. 118 — 159, IV. 8 - 5 0 ,  116 — 148, Cie., in Cat. or. II.;
R a d e j :  Georg. III. 478—566, IV. 8—50, 116—148, Caes., de bello civ.
II., Cie., in Cat. or. II.; R u n o v c : Georg. II. 458—540, IV. 116—148, 
Cie., in Cat. or. II.; S c h m i d i n g e r : Georg. IV. 116-  148, Cie., in 
('at. or. II.; S m o l e j :  Georg. III. 339—383, IV. 8—50, 110—227, 
Sallust, de eonj. ('at., Cie., in Cat. or. II.; Š u s t e r i č :  Georg. IV. 
149—227; T s c h e b u l :  Georg. III. 339—383; Vizjak: Georg. III.
339—383, IV. 8 — 50, 116—227, Caes., de bello civ. II.; V o g l a r !
Georg. II. 458—540, III. 339—383, Cie., in Cat. or. II.; W u r m b .  
Georg. 111. 179 —208, Caes., de bello civ. II.
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VII. Klasse:

VIII. „

V.

V I.a

VI. h

VII.

Cicero: or. pro Archia, Tuse. disp. I., in Verrem or. V.; Vergil: Aeu. II., VI. 
Privatlektüre: D r u š k o v i č :  Cie., Tuse. disp. II.; F a l t a :  Cic., in 
Verrem or. IV.; G o r i š e k :  Verg., Aen. III.; G r o l J e r :  Caes., de 
bello civ. II.; J a s t r o b u i k :  Cic., de auiic.; K e i l :  Cic., in Verrem 
or. IV.; K i e n z l :  Verg., Aen. III. 1—355; L a h :  Verg., Aen. III.; 
M a r t i n z :  Caes., de bello civ. II .; M a t h e i a :  Caea., de bello civ. I.; 
M e d v e 5 e k : Cic., pro Miloue; v. M e y e r :  Verg., Aeu. III.; M o li r : 
Verg., Aeu. IX., Cic., divin, in Caec., iu Verrem or. IV.; O g r i s e k :  
Cic., de amic.; R i l i a :  Cic., Tusc. disp. II.; S m i d :  Verg., Aeu. IV.; 
S t e r n :  Cic., Cato maior, Verg., Aen. III .; T i e  t z m a n n : 1 .iv.,
1. X XI. 1—32; V e č a j :  Cic., Tusc. disp. II.; V e r z e l a k :  Cic., de 
off. I.; V i m p o l š e k :  Cic., in Cat. or. III.; V r e č k o :  Verg., Aen. 
IX .; v. Z li ü b e r :  Caes., de bello civ. I.; Z ö p n e k :  Verg., Aen. III. 
Taeitus : Germania 1—27; Annal. 1. 1— 30, 41—47, 55—75, II. 5— 
44—40, 62—63, 6 9 -8 3 , 88; Horaz: Sat. I. 1, 9, II. 0; Epod. 2, 7, 13; 
Oden 1. 1, 3, 4, 7, 14, 22, 24, 28, II. 3, 10, 18, 20, III. 1, 2, 3, 0. 9, 
30, IV . 3, 4, 7, 9, 12; Epist. I. 1, 2.
Privatlektüre: G a t t r i n g e  r: Taeitus, Hist. IV. 12—37, 54—79; V. 
1 4 - 2 6  (der Bataveraufstand); Catull und Tibull (nach der Auswahl von 
•Turenka: „Komische Lyriker“); O m e r z u :  Caesar de bello civ. I., II., 
Verg., Aeneis VI., Horaz, Sat. I. 4, 6.

[4) G r i e c h i s c h.

Xenoplion: Anab. (ed. Schenkl, 13. Aufl.) 1, 3, 5, 6a, 8, Kyrup. 1, 7; 
Homer: Ilias I., IV.
Privatlektüre: B r e n č i č :  Xenoplion, Kyrup. 2; O e p l a k :  Kyrup. 5; 
D o b r a u t z :  Anab. 2; H u d i n a :  Kyrup. 5; J e r e t i n :  Anab. 6 d ; 
J o s e k :  Anab. öd ; K l o a r :  Ilias III. 1 —120; K o l a r i č :  Anab. 0 
(b — f ), Kyrup. 2; K r i ž a n i č :  Anab. 6 (b—fj; L a u t n e r :  Anab. 4; 
L i c h t e u e g g e r :  Anab. 6 c ;  M o č u i k :  Kyrup. 1, 3, Ilias Y. 1 —105; 
P a u l i č :  Anab. 6 c; P e r l e s :  Kyrup. 5; V i r a n t :  Ilias VII. 1—-104. 
llom er: Ilias V., VI., Vil., XVI., XXII.; Xeuophon: Kyrup. Nr. 7 
(13. Aufl.), Comm. Nr. 3; Herodot (ed. Scheindler): 1. V. u. VI. 
Privatlektüre: Č a s i ,  D i m e c :  Ilias XII.: D o n n e r ,  G r i l ,  M o d i c ,  
Z u r  e r :  Ilias XII., X IX.; L o b e :  Kyrup. 3; S c h l  a n d e r :  Anab. 4, 
Ilias XII., 11 erodot I .; S c li m u c k : Kyrup. 10; T r a t n i k, Z u p a n- 
č i č : Ilias XIX ; U r a t n i k :  Ilias II., XII., X IX.; V r e č e r :  Ilias 
XIX., Kyrup. 13 und 14; W o l f :  Anab. 5, 10; Ž a g  e r :  Ilias XI.; 
Ž i ž e k ,  E i c h h o r n :  Ilias XII.  und XIX., Herodot III.

Wie in der VI.a Klasse.
Privatlektüre: B r a n d s t ä t t e  r, P o l a k :  Ilias IV., X., XIII.;
D v o r n i k ,  F a r  č n i k, (J m e i n e r ,  K o 11 e r e r, V i s j a k : Ilias
XIII.; G r a m  an  n, G r o ß u i k ,  H o h n ,  K o f i z  e k, T a c h e b u l ,  
W u r m b : Ilias XIX.; J e r i č :  Ilias IV.; P a c c h i a f f o :  Ilias X., 
XII.; R a d e j :  Ilias IV., XIX. ;  S c h i n i d i u g e r :  Ilias IV., XIII.; 
S m o l e j :  Kyrup. 3, 8; K a r 1, R u n o v c, V o g l a r :  Kyrup. 3. 
Demosthenes: 1. phil., 1. u. 3. Olynth. Rede, Rede über den Frieden; 
Homer: Odyssee V., VI.. XII., XVI., XVIIL, XXII.
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VIII. Klasse:

V. Klasse :

VI. H „

VI. b „

VII.

Privatlektüre: A m  S e k :  Odyssee I., II.; D r u š k o v i č :  Herodot IX.; 
F a l t  a:  Ilias XXL; G o r i š e k :  Odyssee I., II.; G r o ß e r :  Herde t
VIII.; G s t i r n e r :  Herodot IX.; H e r e s c h :  Herodot IX., Ilias XII.; 
K e i l :  Herodot VII.; L a h :  Herodot IX.; M a r t i  n z:  Herodot IX.; 
M a t  h e i s :  Herodot IX.; M e d v e š e k ;  Herodot VIII.; M e y e r :  
Odyssee I., II.; O g o rev c : Herodot VIII.; O g r i s e k :  Herodot VIII.; 
Hi l l a :  Herodot IX., Lysias, Rede gegen Kratosthenes; S c h u s t e r :  
Ilias XIX., XXII. ;  S k a s a :  Herodot V lil ., Ilias X II.; S t e r n :  
Herodot IX., Ilias XIX. ;  S vv o b o d a : Herodot IX.; Š m i d :  Ilias V.; 
T e n  s c h e r t :  Herodot IX.; T i e t z i n a u n :  Demosthenes, Kranzrede 
1 ~  160; V e č a j ;  Demosthenes, 3. phil. R ede; V e r z e 1 a k : Demosthenes,
2. Olynth. Rede; V i m p o l  5 e k :  Odyssee I., II.; V r e č k o :  
Demosthenes, 2. phil. Rede; v. Z li u h  e r :  Herodot IX.; Z ö p n e k : 
Demosthenes, 2. Olynthische Rede.
Plato: Apologie, Krito, Laches; Sophokles: 1’liiloktet; Homer: Odyssee 
X II. (kursorisch.)
Privatlektüre: B r a u n :  Ilias XII., Odyssee VII., VI I I , XXIII., Herodot
IX.; D r e v :  Demosthenes, 3. Olynth. Rede und die Rede über den 
Frieden; G a t t r i n g e r :  Herodot I., III.; H i r s c h a l ;  Ilias XII., 
Odyssee VII. ,  XVIII., Herodot IX.; J e u š e k :  Ilias XXII. ;  M a y e r :  
L u c i a n :  Traum, Ikaromenipp; O m e r z u :  Herodot IX.; S c h u r b i :  
Ilias XII., Odyssee III., VII., XVIII., XXIII, Herodot IX. 1—51; 
U r a t n i k :  Odyssee IX., XI., Demosthenes, 3. Olynth. Rede, Rede 
über den Frieden.

y ) D e u t s c h .

Aus dem Lesebuche: 1—6, 9, 17, 22, 24, 27, 28, 30, 36, 38—45, 47,
49, 57, 58—62, 65, 66, 68— 71, 78—80, 83, 87, 88, 91, 92, 95, 98, 103, 
101, 109, III,  115, 118, 122, 123, 125, 132, 136, 138, 141 (Auswahl), 
142 — 144, 146, 147, 148, 150, 152, 158.
Aus dem Lesebuche: t —11; 12: 1, 3, 4, 8, 14, 15, 16, 17, 20 (1, 2, 3); 
13— 19; 20: 1—34; 21—26; 27: 1, 2; 28; 29; 30: 1—23; 31; 32; 33: 
1 — 18; 34: 1—10; 35; 36; 37.
Schullektüre: Minna von Barnhelm, Nathan der Weise.
Privatlektüre: Emilia Galotti, Pliilotas.
Aus dem Lesebuche: 1 —11; 12: 1, 3, 4, 8, 14, 15, 16, 17, 20 (1, 2, 3);
13— 19; 20: 1—34; 21—26; 27: 1, 2; 28; 29; 30: 1—23; 31; 32; 33:
1—18; 34: 1 — 10; :!5; 36; 37.
Schullektüre: Minna von Harnbelm, Nathan der Weise.
Privatlektüre: Emilia Galotti, Phiiotas.
Aus dem Lesebuche: 1; 2: L, II.; 3: L, II.; 4: L, II.; 5: 1— 14; 6: 
1 — 11; 7: 1—8; 8: 1—6; 9: 1—2; 10: L, II.; 11; 12: 1, 2; 13: 1. 2; 
14: 1, 2; 15: 1—4; 6; 17: 1—4, 6; 18: 1—2; 19; 20; 22: 1—8; 23:
1—2; 24: 1, 2; 25; 26: 1 — 11; 27; 28; 30; 31; 1 - 7 ;  32—37; 38:
1 10; 39; 40; 41; 42: 1—9; 43: 1 1 1 ;  44: 1—31; 45: 1—10; 46: 1— 11.
Schullektüre: Goethe: Götz von Berlichingen, Egmont, Iphigenie auf Tauris, 
Torquato Tasso. Schiller: Die Räuber, Kabale und Liebe, Wallenstein- 
Trilogie. Shakespeare: Julius Cäsar.
Privatlektüre: Schiller: Fiesko, Don Carlos. Goethe: Clavigo. Shakes­
peare: Macbeth.
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V III.Klasse: Aus dem Lesebuche: 1: 1—4; 2—7; 8: 1—12; 9; 10: 1— (i; 11: 1— 71;
12: 1—15; 13; 14; 15: 1, 3—5; 10: 1, 2; 17: 1, 2; 18; 19; 20: 1, 2;
21: 1--3, 6; 22: 1, 2; 23; 24: 1, 2; 25: 1—4, 0; 20; 27: 1 3; 28: 1—4:
30: 1—8; 31; 32; 33; 34: 2, 3; 35: 1, 2; 36: 1; 37; 38: 1 — 7; 39: 1—4, 8;
40: 1, 4; 41: 1 — 5, 8;  42: 2; 43: 1; 44; 45: 1 - 5 ;  46: 1 — 3; 47: 2; 48:
1 (1, 4), 4 (1 -4 ) ;  49: 3, 6; 50: 1—3, 5; 51: 6 (1, 2, 3); 52: 1, 2; 
53: 1— 7; 54; 55: 3; 56: 1, 4; 57: I — 11; 58: 1—7; 59: 00; 01: 1-—-7. 
Schullektüre: Leasing: Laokoon. Goethe: Hermann und Dorothea,
Faust, I. Teil. Schiller: Maria Stuart, Wilhelm Teil, Die Braut von 
Mesnin/. (jriUpaifee.r« Die Ahnfrau, König Ottokars Glück und Ende. 
Shakespeare: f  Kiitnchen von Heilbronn. Ludwig Anzengruber: Der
Meineidbauer.

<̂ ) S 1 o w e n i s « h.

V. .. Sket, Slovenska čitanka: Uvod § 1 - 1 0 ;  Nr. 1-  16, 17— 19, 21—25,
29, 30—38, 43—70, 72, 73.

VI. „ Sket, Slovenska čitanka: Uvod g 11—22; Nr. 73, 76, 77—84, 80, 88— 104,
100, 107, 109—112, 114, 116— l i s ,  119, 120, 121, 123, 125, 128, 139,
140—149, 153 — 154.
Privatlektüre: Jurčič, Deseti brat, Rokovnjači.

VII. ,, Sket, Slovenska slovstvena čitanka: Nr. 1—4, 10, 11, 12 ( o , - c ) ,  13»,
14 (t, 15, 17, 18, 19, 20, 23 ( a ,  b ) ,  24 c, 27 (a, b ) ,  31, 34, 35 («, c), 
36 b ,  38 (a, b ) ,  81 c, 81 («„, c), 824, 83, 84 (e, b), 86 (s , „),
89 (3 , i2 v. i—«2), 91 (2, „). — Sket, Staroslovenska čitanka: Uvod 1, 2;  
iz zograf. evang. 8—11.
Privatlektüre: Stritar, Sodnikovi.

Vl i l .  „ Sket, Slovenska slovstvena čitanka: Mr. 43, 44 ( h ,  k ,  5), 50,, 2,
51 («! 3, i,) , 53, 54, 55,, 56, a, 584, 59s, 00, 01, 62a, 63A,
04, 65 (b, d), 60, 68, 09,, 72,, 73 (,, 21,- 742, 75 (a, b ) ,  7GS, 78 ( a ,  b , c), 
79, 81 J, 82, 83. — Sket, Staroslovenska čitanka: Uvod, Nr. 6—10; iz 
suprasel. zbornika: 2.
Privatlektüre: Prešeren, Poezije; Cankar, Križ na gori.

3. M em orierte S te llen .

a ) L a t e i 11.

III. Klasse: (Aus Gollings Chrestomathie) Cornel. Nepos: Miltiades e. I., Zeile 12
— Ende; Themistokles c. 9; Curtius, VI., c. 2.

IV. ., Caesar: bell.Gali., I. 13, 14; Ovid: versus memor. 1 25, Metam. 1, vv. 1 35.
V. „ Livius: I. 4, 60, II. 8; Ovid: Metam 5, vv. 1—.35; Fasti 11.
' l a  .. Sallnst: Jugurtha, c. 10, 79; Cicero, in Cat. or. I., c. 1; Vergil: Aeneis

1 — 34, 2 2 2 -2 5 4 .
VI. I) Sallust: Jugurtha, e. 1, 2, 102 (§ 5—12); Cicero, in Cat. or. I., c. 1:

Vergil: Georg. II. 319—345, Aeneis I. 1 - 33 .
VII. „ Vergil: Aeneis II. 40 50, 199—227, IV. 295—336; Cicero: disp. Tusc.

I., c. 19, 41.
' I H.  „ Tac., Annal. II., e. 45—46 (Mitte); Horaz, Epod. 7, Od. I. 14, 22, II. 3,

III. 30.
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[i) G r  i e c h  i s c h .

V. Klasse: Xenophon: Anab. 5 (g 34—37), 8 (tj 7— 14); Homer: Ilias I. I —100,
IV. 7—30.

VI.a „ Ilias VI. 369—502, XXII. -247 — 27-2.
VI. b „ Wie in der V I.a Klasse.
VII. „ Demosthenes: 1. phil. Rede, § 1 — 5, Uber den Frieden, § 4—8; Odyssee

V. 55— 74, XII. 222—259, XVIII. 88— 107.
VIII. ., Plato: Apologie, e. 9., Krito, c. 11; Sophokles: I’hiloktet 408—506,

1348— 1372.

v) D e u t s c h .

V. „ Der Erlkönig v. Goethe. — Der Fischer v. Goethe. — Die Kraniche
des Ibykus v. Schiller. — Die verlorene Kirche v. Uhland. — Adler und 
Taube v. Goethe. — Die Kreuzschau v. Chamisso. — Gefunden v. Goethe.
— Wanderers Nachtlied v. Goethe - Schäfers Sonntagslied y. Uhland.

VI. a „ Aus dem Nibelungenliede: I. 1—15; Aus den Gedichten Walthers von
der Vogelweide: Der Frühling und die Frauen, Deutsche Sitte, Der 
Wahlstreit, Elegie. Aus Klopstoeks Oden: Der Jüngling, Die frühen 
Gräber, D ie beiden Musen.

VI.b „ Aus dem Nibelungenliede: I. 1 —15; Aus den Gedichten Walthers von
der Vogelweide: Der Frühling und die Frauen, Deutsche Sitte, liein- 
mars Tod, Elegie. Aus Klopstoeks Odeu: Der Jüngling, Die frühen 
Gräber, Die beiden Musen.

VII „ Klaggesang von der edlen Frauen des Asan A ga .— Mignon. — Prome­
theus. — Ganymed. — Meine Göttin. — Das Göttliche. — Grenzen der 
Menschheit.— Goethes „Iphigenie auf Tauris“ : III. 2; IV. 1,5;  Schillers 
Wallenstein-Trilogie (Wallensteins Lager): 8; (Wallensteins Tod): 1.4 
(139—222); II. 3 (897—942); III. 13 (1786—1824); IV. 10 (3018-3051).

VIII.  „ Schiller: Das Lied von der Glocke. — Anastasius Grün: Der letzte
Dichter« — t rillparzer: Feldmarschall Radetzky.

(5) S 1 o w e n i s c li.

Y. „ 1. Lepa Vida. (Nar. pes.) — 2. Snegulčica. (Zupančič.) - 3. Mutec osojski.
(Aškerc.) — 4. Smrt carja Samuela. (Pagliaruzzi.) — 5. Ubežni kralj. 
(Levstik.) — 6. Jeftejeva prisega. (Gregorčič.) — 7. Pegam in Lambergar. 
(Nar. pes.) — 8. Lavdon. (Nar. pes.) — 9. Ravbar. (Nar. pes.) — 10. Kralj 
Marko. (Nar. pes.)

VI. „ 1. u. 2. Krst pri Savici. (Prešeren.) — 3. Popotnik. (Levstik.) — 4. Kdo
je mar? (Koseski.) — 5. Junak in dete. (Stritar.) — 0. Samostanski vrata». 
(Gregorčič.) — 7. Oljki. (Gregorčič.) — 8. Sonetje I, 3, 4. (Prešeren.)
— 9. Regulovo slovo v. 79— 161. (Stritar.) — lo . Pobratimija. (Jenko,)

VII. ,, 1. Kristus in Peter. (Aškerc.) 2. Življenje ni praznik. (Gregorčič.) —
3. Oblaček. (Zupančič.) — 4. Pesmi iu pevec. (Levstik.) — 5. Oj z Bogom, 
ti planinski svet! (Gregorčič.) — 6. Ura. (Levstik.) — 7. Vseh živih dan. 
(Zupančič.) — 8. Mladini. (Stritar.) — 9. Naše gore. (Jenko.) — 10. Tz 
„Zlatoroga“ v. 1—01. (Aškerc)

43



VIII. Klasse: 1. Baron Valvazor. (Zupan.) — 2. Slovo od mladosti Prešeren. — 3. Glosa.
(Prešeren.) — 4. Apel in čevljar. (Prešeren.) — 5. Matiju Čopu. (Prešeren.)
— 0. Jauežiču v spomin. (Stritar.) — 7. Na Sorškem polju. (Jenko.)
— H. Knjižna modrost. (Levstik.) — it. Življenje ni praznik. (Gregorčič.)

4 T hem en.

a) Z n d e n d e u t s c h e n  A u f s a t z  e n i m O b e r g v m n a s i u m.

"V. Klasse.

H a u s a r b e i t e n :  t.  Inwieferne hat der Steirer ein Recht, auf seine Heimat 
stolz zu sein? — 2. Allerseelen. — 3. Ein Scliifl’bruch (freie Behandlung d. Lesestückes 
Nr. -24, ‘2). — 4. Nil mortalibus ardui est. — 5. Kriemhilde (Charakterbild . — (!. Wielands 
Oberon, ein Meisterstück der romantischen Epik. — 7. Wer sich alle Büsche besieht, 
kommt selten zu Holz. — 8. Krieg und Gewitter (Vergleichung .

S c h u l a r b e i t e n :  1. Jeder ist seines Glückes Schmied. — ‘2. Die Schlacht 
bei Kunaxa (nach Xenophon . — 3. Böses Beispiel verdirbt gute Sitten. — 4. Die 
Schlacht am Trasnmenischen See. — 5. Man lebt nur einmal in der Welt. — <>. Die 
Burgruine Obercilli (Beschreibung). Otto Eiehler.

I.a KTlasse.

H a u s a r b e i t e n :  1. Schön ist der Friede. — 2. „Nu versprich ez niht ze 
söre“. — 3. Der Zauber des Weihnachtsfestes. — Wie Kriemhilde Hagen empfing.
— 5. Frühlingssehnsucht. (Nach den Gedichten Walthers von der Vogelweide: 
„Frühlingssehnsucht“, „Frühlingslied“, „Der Frühling und die Frauen“.) — C. Ansprache 
Hannibals an seine Soldaten nach Übersteigung der Alpen. — 7. „Auf und waft'ne 
dich mit der W eisheit! Denn, Jüngling, die Blume verblüht!“ (Klopstock.)

S c h u l a r b e i t e n :  1. Worin liegt die grelle Bedeutung des Hildebrandsliedes 
nach Inhalt und Form ? — 2. „Wer am Wege baut, hat viele Meister“. — 3. Nibelungen­
lied, HF. 15—20 in Prosa zu übertragen. — 4. Parzival und der heilige Ural. —
6.Würdigung desWnltherscheu Gedichtes: Ir sult sprechen willekomen. -  i>. „Vergraben 
ist in ewige Nacht der Erfinder grolier Name zu oft“. — 7. Der King in Leasings 
„Minna von Barnhehn“.

VI. To Klasse.

H a u s a r b e i t e n :  I. Es ist dafür gesorgt, daß die Bäume nicht in den Himmel 
wachsen. — 2. Inwiefern wird in Kriemhildens Traum der erste Teil des Nibelungen­
liedes prophetisch verkündet? — 3. lloH'uuugeii und Blüten. -— 4. Unsere Muttersprache.
— 5. Freie Wiedergabe des Walthersehen Gedichtes „Der Frühling und die Frauen.
— 6. Die Pest im Lager der Griechen. Nach Homers Ilias I )  — 7. Major von 
Tellheim. (Ein Charakterbild.;

S c h u l a r b e i t e n :  1. Die mythischen Bestandteile des Nibelungenliedes. —
2. Nibelungenlied, VIII. 15—20 in Prosa zu übertragen. — 3. Hagen und die Meer­
weiber. — 4. Sigune und Schionatulander. — 5. Gedankengang von Hallers Gedichte 
„Die Alpen“. (1—5.) — <>. Woran erinnert uns der Anblick verfallener Ritterburgen?
— 7. Passibus ambiguis fortuna volubilis errat.

VII Klasse.

H a u s a r b e i t e n :  1. Auch die Natur führt uns zum Wahren, Guten und 
Schönen. — 2. Gustav Adolf ermuntert sein Heer vor der Schlacht bei Lützen.
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— 3. Weshalb waren Schillers „Räuber“ für die Zeitgenossen eine so anziehende 
Dichtung? — :-l. Ist die Poesie oder die Geschichte für die Erkenntnis der mensch­
lichen Natur förderlicher? — 4. Nach Auswahl: Iphigeniens Monolog (I. 1). Wie 
schildert uns Iphigenie ihre Lage auf Tauris? — 5. Inwiefern konnte Schiller die 
Schaubühne als eine moralische Anstalt betrachten ? — 6. Vorzüge der Römer vor 
den Griechen. — 7. Ernst ist das Leben, heiter ist die Kunst.

S c h u l a r b e i t e n :  1. Die Redekünste des Mark Anton. — 2. Ritter Götz 
und Klosterbruder Martin. — 3. Welche Umstände und Personen haben auf den 
jungen Goethe während der Straßburger Zeit vornehmlich eingewirkt? — 4. Charakter 
des niederländischen Volkes nach Goethes „Egmont“. — 5. Tasso und Antonio.
6. Welche Folgen hat es, wenn man sich bei der Vorbereitung auf die Schriftsteller 
einer Übersetzung bedient? — 7. Wallenstein, „des Lagers Abgott“.

V o r t r ä g e :  1. Das Nibelungenlied als Nationalepos. — 2. Heidentum und 
Christentum im Nibelungenliede. — 3. In welchen Erscheinungen zeigt sich die Blüte 
der mittelhochdeutschen Poesie in der Mitte des 13. Jahrhundertes ? — 4. Walther 
von der Vogelweide. — 5. Hans Sachs, ein volkstümlicher Dichter. — (i. Klopstock 
als Lyriker. — 7. Wielands „Abderiden“. — 8. Mit welchem Rechte nennt man 
„Minna von Barnhelm“ ein deutsches Lustspiel? — 9. Martin Luther. — 10. Besprechung 
einiger Volkslieder aus Herders „Volksliedern“. — 11. Sturm und Drang. — 12. Christian 
Schubart. — 13. Gottfr. Aug. Bürger. — 14. Goethes Eltern. — 15. Goethes Jugend.
— l(i. Goethes Jugenddramen. — 17. Goethes „Leiden des jungen Werther“. — 
18. Wie hat Goethe in „Egmont“ den ihm vorliegenden geschichtlichen Stoff zur 
Gestaltung des Dramas verwendet? — 19. Goethes Reise nach Italien und ihre 
Bedeutung für die Poesie. — 20. Goethes „Iphigenie“ und „Torquato Tasso“. — 
21. „Iphigenie“ bei Euripides und Goethe. — 22. Goethes Götü von Berlichingen 
und Schillers Karl Moor. — 23. Schillers Kritik über Goethes „Egmont“. — 
24. Schiller auf der Karlsschule. — 2 5 .-3 1 . Referate: Die Verschwörung des Fiesko 
zu Genua, Die Künstler, Die Götter Griechenlands, Das Ideal und das Leben, Der 
Geisterseher, Über naive und sentimentalische Dichtung. — 32. Wallenstein in der 
Geschichte und im Drama. — 3'1. Schiller als Historiker. — 34. Die Schaubühne als 
moralische Anstalt betrachtet. — 35. Inwiefern äußert sich in „Don Carlos“ die 
Sturm- und Drangperiode ? — 30. Schiller als Balladendichter. — 37. Die Bedeutung 
von „Wallensteins Lager“ für die Trilogie „Wallenstein“. — 38. Der Xenienkampf.
— 39. Macbeth bei Schiller und Shakespeare. — 40. Briefwechsel zwischen Goethe 
und Schiller.

■VIII. Klasse.

H a u s a r b e i t e n :  1. Was ist Bildung und wer ist wahrhaft gebildet? —
2. Was die Dichter über sich selbst in ihren Dichtungen sagen. — 3. Goethes 
,Wanderer“ im Lichte von Lessings „Laokoon“. — 4. Der dramatische Aufbau in 
Schillers „Maria Stuart“. — 5. Jungfrau von Orleans und Käthchen von Heilbronn 
(Vergleich). — 6 . Weshalb kann die „Braut von Messina“ als eine Schicksalstragödie 
bezeichnet werden? — 7. „Nehmet den heiligen Ernst mit in das Leben hinaus, denn 
der Ernst, der heilige, machet allein das Leben zur Ewigkeit“. (Goethe.)

S c h u l a r b e i t e n :  1. Wie verhalten sich die Überschriften des ersten
Gesanges in Goethes „Hermann und Dorothea“ zum Inhalte ? — 2. Welche Bedeutung 
hat der „Prolog im Himmel“ in Goethes „Faust“ für das eigentliche Drama? — 
.4. Leicester und Mortimer. — 4. Der Charakter der Jungfrau von Orleans nach dem
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Vorspiele. — 5. Teils Monolog. (Gedaukengaug.) — 0. „Tn deinem Lager ist Österreich“. 
(Nach dem Gedichte „Feldmarschall Radetzky“.) — 7. Einfluß der Griechen auf die 
Bildung der übrigen Völker. (Maturitittsarbeit.)

V o r t r ä g e :  1. Goethes „West-östlicher Divan“. — 2. Homerischer Geist in 
Goethes „Hermann und Dorothea“. — 3. Inwiefern entspricht die Beschreibung des 
Achillesschildes den Gesetzen von Lessings „Laokoon“ ? — 4. Wie weit sind Christen­
tum und Rittertum in das mittelalterliche Epos eingedrungen ? — 5. Walther von 
der Vogelweide, ein deutscher Patriot. — C. Tegnčrs „Frithjofssage“. — 7. Die 
Schürzung des Knotens, die Peripetie und die Katastrophe in Schillers „Wilhelm 
Teil“. — !S. „Hans Sachsens poetische Sendung“. — 9. Die Idee der Freiheit in 
Schillers „"Wilhelm Teil“. — 10. Die Verbindung von Schicksal und Schuld in der 
„Braut von Messina“. — 11. „Die Huldigung der Künste“ von Schiller. — 12. Die 
aus dem menschlichen Leben genommenen Gleichnisse bei Homer. — 13. Welche 
verschiedenen Elemente hat Schiller in seinem „Wilhelm Teil“ zu einer Einheit 
verknüpft? — 14. Heines „Buch der Lieder“. — 15. Herders „Ideen zur Philosophie 
der Geschichte der Menschheit“. — 10. Die romantischen Züge in der „Jungfrau von 
Orleans“. — 17. Die romantische Schule. — 18. Iphigenie ein Ideal edler Mensch­
lichkeit. — 1'.». Theodor Körner. — 20. Lessings „Hamburgische Dramaturgie“. — 
21. Nikolaus Lenau. — 22. Schillers „Turandot“. — 23. Uhland als dramatischer 
Dichter. — 24. Anastasius Grün. — 25. Hamlet und Faust. — 20. Henrik Ibsen. — 
27. Grillparzers „Ein Bruderzwist in Habsburg“. — 28. Moliere. — 29. Hamerlings 
„Aspasia“. — 30. Ludwig Anzengruber als Dramatiker. — 31. Richard Wagner als 
Dichter. Dr. Franz E isner.

ß) Z u  d e n  s 1 o w e n i s c h e n  A u f s ä t z e n  i m O b e r g  y m n a s i u m.

T T . K l a s s e .

1) o m a č e n a l o g e :  1. Važen dogodek iz zadnjih velikih šolskih počitnic. —
2. Zvonovi, zvonite 1 — 3. Življenje Človeško podobno je vodi, ki vsaka po svoji strugi 
}10di. — 4. Sebi seješ, sebi žanješ. — 5. Spomini na srednjeveške gradove v narodnih 
baladah. — 0. Verjankova, Turkova in Bredina mati. (Primerjanje.) — 7. Človek je 
trši od kamena, slabši od jajca. — 8. Popoldanski sprehod po celjski okolici.

Š o l s k e  n a l o g e :  1. Jesen je vesela, pa tudi otožna.— 2. Kaj pripoveduje 
stara mati vnuku o vilah? — 3. Kdor dobrote izkaže, k svoji sreči kola maže. —
4. Prebisana glava, pa pridne roke so boljše blago, ko zlate gore. — 5. Katero 
spomine in misli nam vzbuja pogled na razvaline celjskega gradu?

V I .  K l a s s e .

D o m a č e  n a l o g e :  1. Težave in nade v raznih dobah človeškega življenja.
— 2. Misli gospodarja, selečega se iz stare v novo hišo. — 3. V čem kažejo razni 
narodi svoje zmožnosti in kreposti? — 4. Kako se je godilo raji v Bosni in Herce­
govini okrog. 1. 1875? (Po pesnih Junak in lastovka, Junak in dete.) — 6. Zakaj si 
želi pesnik ode „Nazaj 1“ v „deželo sveto, deželo mislij in želja“ ? — ti. Občila nekdaj 
in sedaj. — 7. Kaj nasvetuje Koseski z besedemi: Puhe zarotite v beg itvombe, 
nemarnosti, tmin, — Dvignite srčno zaklad slovenskega dlana in uma“ ?

Š o l s k e ’' n a l o g e :  1. Podatki ir „Krsta pri Savici“ o ’Prešernovem rodoljubju.
— 2. Zakaj je morala rimska država propadati? — S. Kreposti razmakni srce na 
stežaj, — A skrbno ga strasti zakleni! (Gregorčič.) — 4. Oljka — simbol miru in 
sprave. (Trije obrazi iz ode „Oljki“.) — 5. Zakaj prav trdi Levstik o popotniku:
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„Kaj novega mu ura vsaka — Pred željne pripelja oži“ ? — 6. Katere misli nam 
vzbuja pesnikov vzdih: „ 0  Vrba, srečna draga vas domača, — Kjer hiša mojega 
stoji očeta“ ?

T7-XI Klasse.

D o m a č e  n a l o g e :  1. Kako nam rabi les? — 2. Jezik človeški je najboljši 
dar božji, a tudi najnevarnejši. — 3. Gore ločijo narode, morje pa jih spaja. —
4. Gorje mu, ki v nesreči biva sam ! — A srečen ni, kdor srečo vživa sam. (Gregorčič.)
— 5. Zakaj se je  varovati lažiprijateljev ? — 6. Kakega pomena je bilo pri starih 
Grkih in Rimljanih govorništvo? — 7. Označite a) Sodnikovo ženo, b) Nosana, c) Seljana. 
(Na izbiro; povest „Sodnikovi“.)

Š o l s k e  n a l o g e :  1. Navdušenost stvarja slavna dela. — 2. Očrtajte obseg 
in zgodovino stare Karantanije ! — 3. Alter frenis eget alter calcaribus. — 4. Kateri 
možje so na Nemškem podpirali delovanje protestantskih slovenskih pisateljev? —
— 5. Tempora mutantur et nos mutamur in illis. — 0. Gorjč mu, kdor od doma
mora, — Kdor na domu nima več prostora (Aškerc.)

G o v o r n e  v a j e :  1. Urban Jarnik. — 2. Kako je  oglejska cerkev pokristjan­
jevala poganske Slovence. — 3. O slovanski gostoljubnosti. — 4. Hrvatski pisatelj
Aug. Šenoa. — 5. Narodna pesen je važna za spoznavanje Slovencev. — G. Boji med 
celjskimi grofi in Habsburžani. — 7. Cankarjevi „Tujci“. — 8. Rim, središče lepili 
umetnostij. — 9. Jezikoslovec Dobrovski in Slovenci. — 10. S katero pravico imenuje
5. Jenko Jadransko morje — slovansko. — 11. Kmetski upori in Aškerčeva „Stara 
pravda“. — 12. Detelova povest „Pegami in Lambergar“. — 13. Dr. Lovro Toman in 
njegovi „Glasi domorodni“.

T7-XII. Klasse.

D o m a č e  n a l o g e :  1. Laudamus veteres, sed nostris utimur annis. (Ovid.)
— 2 . „Človek samo enkrat živi“, pravi modrijan, pravi pa tudi nespametnik. —
3. Sedanjost je  hči preteklosti, a mati bodočnosti. — 4. Je li kaj sličnosti med
Prešernovim „Sonetnim vencem“ in „Krstom pri Savici“ ? — 5. Poljudno poglavje o 
spominu. — li. Jaz, moč prirodna, to sem jaz! — Veliki človek, kdo pa ti si ? — 
Ti meni gospodar — še nisi! (Aškerc.) — 7. Osnova Cankarjeve povesti „Križ na gori“.

Š o l s k e  n a l o g e :  1. Ti, o Roma častita, — Bila solnce si svetlo, — Ki
razlivalo žarke — Po svem svetu je zlate. (Aškerc.) — 2. Prešeren je obogatil 
slovensko izvirno pesništvo z novimi umotvori. — 3. Kot solnčni žarki so uzori, — 
Ki grejejo nam mrzli svet, — Budč, rodč pri cvetu cvet. (Gregorčič.) — 4. Kaj 
priporoča Stritar mladini z besedami: „Um bistri si, srce si blaži — v čisli — Srce 
ti bodi vedno in povsod; — Ko ljubiš domovino svojo, misli: — Človeku brat je  
čl ovek, rodu rod“ ? — 5. Dolžan ni samo, kar veleva mu stan, — Kar more, to mož 
je storiti dolžan (Gregorčič.) Geslo govoru. — 0. Plug, meč in pero so mogočni 
posredovalci človeške omike. (Za zrelostni izpit.)

G o v o r n e  v a j e :  1. Josip Freuensfeld-Radinski. — 2. Sienkiewiczev roman 
„Brez dogme“. — 3. Jan Kolldr. -  4, Aleksander 8 . Puškin. - 5. Ptice in boje v 
slovenski narodni pesni. — 6. Poezije A. Medveda. — 7. Novejša slovenska lirika.
— 8. Prešernovi in Kettejevi sonetje. — 9. Janez Trdina. — 10. Janko Kersnik. -
11. Karakteristika oseb v Cankarjevi povesti „Križ na gori“. M. Suhae.
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5. M atu ritä tsp rü fu n gen .

a) M a t u r i t ä t s p r ü f u n g  i m H e r  b a t t e  r m i n e 1905.

Zur Prüfung meldeten sich 2 Schüler, denen im Sommertermine die Ablegung 
einer Wiederholungsprüfung nach den Ferien gestattet worden war.

Bei der Prüfung, die unter dem Vorsitze des k. k. Landesschulinspektors, Herrn 
Leopold Lampel, am 21. September abgehalten wurde, erhielten beide Prüflinge ein 
Zeugnis der Reife.

Xr. I T a m e
Geburtsort,
Vaterland

Geburts­
datum

S
tu

d
ie

n
d

a
u

e
r

Grad
der

Keife

Angegebener
Beruf

1 Greco Josef . . . . Oilli 26. Mai 1885 9 Reif Jus

2 Šalamun Franz . . Obrisch, Steierm. 1. Nov. 1883 H Jus

ß) M a t u r i t ä t s p r ü f u n g  i m S o m m e r t e r m i n e  1906.

Zur Prüfung meldeten sich sämtliche 31 ordentlichen Schüler der achten Klasse. 
D ie schriftliche Prüfung wurde vom 14. bis einschließlich 1 s. Mai abgehalten. 

Folgende Themen wurden bearbeitet:
Deutscher Aufsatz, 14. Mai:
Einfluß der Griechen auf die Bildung der übrigen Volker.
Übersetzung ins Latein, 15. Mai, vorm.: Aus Beckers Weltgeschichte, III. Band, 

Seite 153, 154, „Die Schlacht bei Pharsalus“, „Gleich nach dem Aufbruch . . . Heeres 
gefalle“ und „Diese außerordentliche Zuversicht . . .  zu einer Schlacht“.

Übersetzung aus dem Latein, 15. Mai nachm.: Livius, VIII. cap. 29. 
Übersetzung aus dem Griechischen, 16. Mai: Plato, Phaedon, cap. 45 — äixoiys, 

Irpv) 6 Kißvi;.
Mathematische Arbeit, 17. Mai:

1. Ein Kapital von 78978 K  ist zu 5°/0 Zinseszinsen angelegt; am Ende jedes 
Jahres werden 6000 K  herausgenommen; nach wieviel Jahren ist das Kapital 
aufgezehrt ?

2. Von einem Dreiecke sind gegeben: a : b  : c =  13 : 14 : 15 und die Höhe 
/;2 =  24 c m  (zur Seite b ) \  das Dreieck ist aufzulösen.

3. Ein rechtwinkliges Dreieck, von dem die Kathete b und der Winkel x  gegeben 
sind, rotiert um eine Achse, welche durch den Scheitel des Winkels y . geht 
und auf der Hypotenuse senkrecht steht; wie groß ist das Volumen des 
Rotationskörpers? b  —  4-34184c m ,  y. =  30°.

4. Wie lauten die Gleichungen der Tangenten, welche sich von dem Punkte 
A  (1,7) an den Kreis t2 -}- y 1 —  25 ziehen lassen? Wie groß ist die Fläche 
des Dreieckes, das die Tangenten mit der Berührungssehne bilden?

5. Arbeiten aus der slowenischen Sprache, 18. Mai:
a )  als obligatem Gegenstände: Plug, meč in pero so mogočni posredovalci 

človeške omike;
b )  als Freigegenstande: Übersetzung aus „Lampel, Deutsches Lesebuch für 

die I. Klasse“ : Hans Lustig von Reinick, 1—47 (sich mir denken konnte).
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Die mündliche Prüfung wird am l(i. Juli beginnen und wird unter dem Vor­
sitze des k. k. Landesschulinspektors, Herrn Peter Končnik, abgehalten werden.

6. L ehrbücher.

Im Schuljahre 1906/7 werden dem Unterrichte folgende Lehrbücher in nachstehenden 
zulässigen Auflagen zu Grunde gelegt werden.

X. IŠIlasse.

Großer Katechismus der kath. Religion.
Scheindler-K auer, Latein. Grammatik, 5. Aufl.
S teiner-Sclieind ler, Latein. Lese- und Übungsbuch, 1. Teil, t5., 5. Aufl.
W illom itzer, Deutsche Grammatik. II. Aufl.
Lampel, Deutsches Lesebuch für die 1. Klasse, 11. Aut).
Sket, Dr. Jakob, Janežičeva slovnica za srednjo šole, 8. Aufl. (ausschließlich .
Sket, Dr. Jakob, Slovenska čitanka, I. Teil, 8., 2. Autl.
R ichter, Geographie für die L, II., III. Klasse, 7. Aull.
Ko/.enn, Geogr. Atlas für Mittelschulen, 40. Aufl.
M ofnik-Neuinann, Arithmetik für Untergymn., I. \bt., 37., 36. Aufl.
Hočevar, Goometrie für Untergymn.. 7. Aufl.
Pokorny Laty.el, Tierreich, 28., 27. Aufl.
P okorn y-F ritzsch , Pflanzenreich, Ausgabe ß, 24. Aufl.

IX. Klasse.

Großer Katechismus der kath. Religion.
Scheind ler-K auer, Lateinische Grammatik, 5. Aufl.
Steiner-Seh ind ler, Latein. Lese- und Übungsbuch, II. Teil, 4. Aul .
W illom itzer, Deutsche Grammatik, 11. Aufl.
Lamjie1, Deutsches Lesebuch für die II. Klasse, 9., 8. Aufl.
Sket, Dr. Jakob, Janežičeva slovnica, 8. Aufl.
S k et, Dr. Jakob, Slovenska čitanka, II. Teil. 2. Aufl.
R ichter, Geographie, 6. Aufl., (ausschließlich).
K ozenn, Geogr. Atlas für Mittolschulen, 39. bis 37. Aufl.
M ayer, Dr. Franz Martin,Geschichte für die unteren Klassen, I. Teil 5., 4. Aufl.
Pntzg« r, Historischer Schulatlas, 27. bis 22. Aufl.
M očnik-Nenniann, Arithmotik für Untergymn , I. 'Peil, 37., 36. Aufl.
H očevar, Geoinotrio für Untergymn., 6. Aufl.
P okorn y-L atzei, Tierreich, 27. Aufl.
Pokorny-L atze1, Pflanzenreich, 24. Autl.

III. Klasse.
D eim el, Liturgik, 1. Aufl.
F ischer, Geschichte der göttl. Offenbarung des alten Bundes, 10. bis 6. Aufl. 
Scheind lei-K auer, Lateinische Grammatik, 5. Aufl.
S tciiier-Scheind ler, Lese- und Übungsbuch, III. Teil, 4. Aufl.
U olliiig , Chrestomathie aus Coru. Nepos und Curt. Rufus, 2. Aufl.
C urtius-H urtcl, Griechische Sehulgrammatik, 25., 24. Aufl. (ausschließlich).
Schenk!, Griechisches Elementarbuch, 19. Aufl. (ausschließlich).
W illom itzer, Deutsche Grammatik, 10., 9. Aufl.
Lampel, Deutsches Lesebuch für die III. Klasse, 9. Aufl.
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Šket, Janežičeva slovnica, 8. Aufl.
Sket, Slovenska čitanka, III. Teil, i. And.
R ich ter, Geographie, 5. Aufl.
Kozeiin, Schulatlas, 39. bis 37. Aufl.
M ayer, Dr. Franz Martin, Lehrbuch d. Geschichte f. Untergymn., II. Teil, 5., 4. Aufl. 
P utzger, Historischer Atlas, 26. bis 21. Aufl.
M ocnik-Neiimann, Arithmetik für Untergymn., II. Teil, 28., 27. Aufl.
Hočevar, Geometrie für Untergymn., G. Aufl.
Pokorny-N oe, Mineralreich, 21. Aufl.
K rist, Naturlehre für Untergymnasien, 20., 19. Aufl.

X"V. Klasse.

Fischer, Geschichte der göttl. Offenbarung des neuen Bundes, 10. bis G. Aufl. 
Schein(iler-K auer, Lateinische Grammatik, 5., 4. Aufl.
Steiner-Scheiud ler, Lese- und Übungsbuch, IN'. Teil, 3. und 2. Aufl.
Caesar, de bello Gallico von Prammer, 7. bis 5. Aufl.
Ovid, ed.. Sedlmayer, G. Aufl.
C urtius-H artel, Griechische Schulgrammatik, 24. Aufl.
Schenkl, Griechisches Elementarbuch, 19. Aufl.
W illom itzer, Deutsche Grammatik, 10., 9. Aufl.
Lampel, Lesebuch für die IYr. Klasse, 9., 8. Aufl. 
iSket, Janežičeva slovnica, 8. Aufl.
Sket, Slovenska čitanka, IV. Teil, 1. Aufl.
R ichter, Geographie, 5. Aufl.
Ko/.enn, Geographischer Schulatlas, 39. bis 37. Aufl.
M ayer, Dr. Franz Martin, Geschichte für die unteren Klassen, III. Teil, 5., 4. Aufl. 
M ayer, Dr. Franz Martin, Geographie der österr.-ung. Monarchie, für die IV. Klasse,

7. Aufl.
H irsch-Zallta, Heimatkunde von Steiermark, 2 . Aufl.
P utzger, Historischer Atlas, 26. bis 21. Aufl.
M očiiik-Neuinanu, Arithmetik für Untergymuasieu, II. Teil, 27. Aufl.
Hočevar, Geometrie für Untergymnasien, 6 . Aufl.
K rist, Naturlehre für Untergymnasien, 20., 19. Aufl.

" V . I K I la s s e .
W appler, Lehrbuch der katholischen Religion, I. Teil, 8. bis 5. Aufl 
Selieindler-K auer, Lateinische Grammatik, 4. Aufl.
Ovid, herausgegebeu von Sedlmayer, 6. Aufl.
L iv ii ab urbe coud. üb. I., II., XXI., XXII. herausgegeben von Ziugerle, 7., G. Aufl. 
H auler, Lateinische Stilübungen, I. Abteil., 5. bis 2. Aufl.
C lirtius-H ai te l, Griechische Grammatik, 24. Aufl.
Schenkl, Elementarbuch, 19. Aufl.
Schenkl, Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen ins Griechische, 11. Aufl.

(Mit Ausschluß der früheren Aufl.)
Schenkl, Chrestomathie aus Xeuophon, 13. Aufl.
Homer, Ilias, bearbeitet von Christ, 3., 2 . Aufl.
W illom itzei', Deutsche Grammatik, 9. Aufl.
Lam pel, Deutsches Lesebuch für die oberen Klassen, I. Teil, 4. Aufl.
Sket, Janežičeva slovnica, 8. Aufl.
Sket, Slovenska čitanka za 5. in 6. razred, 3. Aufl. (ausschließlich).
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R ichter, Geographie, 5. Aufl.
Ko/.enn, Schulatlaa, 39. bis 37. Aufl.
Zeehe, Lehrbuch der Geschichte für die oberen Klasseu, I. Teil, 4. Aufl. (ausschließ­

lich der früheren).
P utzger, Historischer Atlas, 25. bis 20. Aufl.
M očnik-Neuimiiin, Arithmetik und Algebra für die oberen Klassen der Gymnasien, 

20. bis 27. Aufl.
Hočevar, Geometrie für Obergymnasien nebst einer Sammlung von Übungsaufgaben, 

6., 6. Aufl.
H eis, Aufgabensammlung, Ausgabe für Österreich, 4. Aufl.
AVretscliko, Botanik, 7., G. Aufl. (mit Ausschluß der früheren).
H ochstetter und B lscliing, Mineralogie, 18. Aufl.

VI. Klasse.

W nppler, Lehrbuch der katholischen Religion, II. Teil, 8. bis 5. Aufl.
Seheiiid ler-K iiuer, Lat. Grammatik, 4. Aufl.
lla u ler , Lateinische Stilübungen, I. Abteil., 5. bis 2. Aufl.
S a llu st, Bellum Catilinae, beltum Jugurthinum, herausgegeben von A. Scheindler, 2. Aufl.
V ergil, Aeneis, herausgegeben von W. Klouček, 6. Aufl.
C ieei <>, Reden gegen Catilina, herausgegeben von Kohl, :i. Aufl.
Caesar, De bello civili, editio minor, herausgegeben von G. Th. Paul, 1. Aufl.
C u rtius-H artel, Griechische Grammatik, 24. Aufl.
'Sehenkl, Griechisches Elementarbuch, 18. bis 10. Aufl.
Schenk!, Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen ins (iriechische, 10. bis 

8 . Aufl.
Sehenkl, Chrestomathie aus Xenoplion, 13. bis 10. Aufl.
Herodot, herausgegeben von A. Scheindler, I. Teil, 1. Aufl.
Homer, Ilias, bearbeitet von Christ, 3., 2. Aufl.
W lllom itzer, Deutsche Grammatik, 8., 7., 0. Aufl.
Lam pel, Lesebuch für die oberen Klassen, II. Teil (Ausgabe L), 5., 4. Aufl.
S k et, Janežičeva slovnica, 8. Aufl.
Sket, Slovenska čitanka za 5. in 6. razred, 3. Aufl. (ausschließlich).
R ichter, Geographie, 3., 2. Aufl.
Kozenn, Geographischer Atlas, 39. bis 37. Aufl.
Zeelio, Geschichte für die oberen Klassen der Gymnasien, II. Teil, 2. Aufl.
P u tzger, Historischer Atlas, 25. bis 20. Aufl.
M očnik-Ncum ann, Lehrbuch der Arithmetik und Algebra für Obergymnasien, 28.

27. Aufl. (mit Ausschluß der früheren).
H očevar, Geometrie für Obergymnasien, 5. Aufl.
Schiöm ileh, Logarithmen, 18. -'ufl.
H eis, Aufgabensammlung für Österreich, 4. Aufl.
{Jraber-M ik, Zoologie für die oberen Klassen der Mittelschulen, 4. Aufl. (ausschließl.).

V I I .  K l a s s e .

>Vappler, Lehrbuch der katholischen Religion, III. Teil, 7., 0. Aufl. (mit Ausschluß 
der früheren).

Schultz, Kleine lateinische Sprachlehre, Ausgabe für Österreich, 23., 22. Aufl.
V ergil, Aeneis, herausgegeben von Klouček, 5. Aufl.
C icero, Rede pro Milone, herausgegeben von H. Nohl, 2. Aufl.
C icero, Rede pro Dejotaro, herausgegeben von H. Nohl, 2. Abdruck der 2. Aufl.
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Cicero, Laelius, heransgegeben von Th. Schicke, 2. Aufl., 2. Abdruck.
H auler, Stilübungen, II. Abteilung. 4. bis 2. Aufl.
C urtius-H artel, Griechische Grammatik, 24. bis 22. Aufl.
Schenkl, Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen ins Griechische, 10. bis 

8. Aufl.
Homer, Odyssee, herausgegeben von A. Th. Ohrist, 4. bis 1. Aufl.
Dem osthenes, Ausgewählte Kedeu, herausgegeben von Wotke, 5. bis 4. Aufl. 
Lampcl, Deutsches Lesebuch für die oberen Klassen, III. Teil, 2., 1. Aufl.
Sk et, Slovenska slovstvena čitanka za VII. in VIII. razred, 2. Aufl. (ausschließlich). 
Šket, Staroslovenska čitanka, 1. Aufl.
R ichter, Geographie, 3., 2. Aufl.
Kozcun, Atlas, 3!). bis 37. Aufl.
Zeelic, Geschichte für die oberen Klassen der Gymnasien, III. Teil, 2 . Aufl.
Putzger, Historischer Schulatlas, 25. bis 20. Aufl.
M očnik-Neumann, Arithmetik und Algebra für Obergymnasien, 28.. 27. Aufl. 
Hočevar, Geometrie für Obergymnasien, f>. Aufl.
Schlüniilch, Logarithmen, 17. Aufl.
Heis, Aufgabensammlung, Ausgabe für Österreich, 4. Aufl.
Rosenberg, Physik für die oberen Klasseu der Gymnasien, 2., 1. Aufl.
Iltffler, Grundlehren der Logik, 3. Aufl.

T7-IIX. Klasse.

Hader, Kirchengeschichte, :>., 4. Aufl.
Schultz, Kleine lateinische Sprachlehre, Ausgabe für Österreich, 23., 22. Aufl. 
T acitus, Germania, herausgegeben von Müller, 1. Aufl.
T acitus, Annaleu, für den Schulgebraueh bearbeitet von A. Th. Christ, 1. H., 1. Aufl.
H oratius, carmina selecta, herausgegeben von Huemer, 0. bis 1. Aufl.
H auler, Stilübuugen, II. Abteilung, 4. bis 2. Aufl.
C urtius-H artel, Griechische Grammatik, 24. bis 22. Aufl.
Schcnkl, Übungsbuch 7.11111 Übersetzen aus dem Deutschen ins Griechische, 10. bis

8. Aufl.
Homer, Odyssee, herausgegeben von Christ, 4. bis 1. Aufl.
Platon, Apologie, herausgegeben vou Christ, 3., 2 . Aufl.
P laton , Eutyphron, herausgegeben von Christ, 4. Aufl.
Sophokles, Oedypus rex, herausgegeben von Schubert, 2. Aufl.
Lampel, Deutsches Lesebuch, IV. Teil, 2. Aufl.
Lessing;, Laokoon, herausgegebeu vou Janker.
Sket, Slovenska slovstvena čitanka za VII. in VIII. razred, 2. Aufl. (ausschlieÜlich). 
Sket, Staroslovenska čitanka, 1. Aufl.
R ichter, Geographie, 3., 2. Aufl.
Kozenn, Geographischer Atlas, 39. bis 87. Aufl.
Zeche, Geschichte für Obergymnasien, I. Teil, 4. Aufl.
Zeehe, Geschichte für Obergymnasien, II. Teil, 2. Aufl.
Zeche, Geschichte für Obergymnasien, III. Teil, 2. Aufl.
Putzger, Historischer Atlas, 25. bis 20. Aufl.
Zeelie-Sclim idt, österreichische Vaterlandskunde für die VIII. Gymnasialklasse, 1. Aufl. 
M očnik-Neumann, Arithmetik und Algebra für Obergymnasien. 28., 27. Aufl. 
Hočevar, Geometrie für die oberen Klassen, 4., 3. Aufl.
Hočevar, Übungsaufgaben, I. und II. Teil, 3. Aufl.
Schltfinilch, Logarithmen, lti. Aufl.



IIeis. Aufgabensammlung, Ausgabe für Österreich, 4. Aufl.
R osenberg, Physik für Obergymnasien, 2 , 1. Aufl.
Lindner-Lukas, Lehrbuch der Psychologie. 2., 1. Aufl.
Empfohlen: Hüller, Zehn Lesestücke aus philosoph. Klassikern. 1. Aufl.

" V  o r lo e r e it - u .a .g 's lä i la .s s e .

Großer Katechismus der katholischen Religion.
Lehmann, Sprachbuch für fünfklassige Volksschulen. Nach der neuen Rechtschreibung 

umgearbeitet, III. Teil.
Zeyiick, Lesebuch, Ausgabe in drei Teilen, II. Teil.
Regeln f ür die deutsche Rechtschreibung, neue veränderte Auflage.
N agel, Aufgaben für das mündliche und schriftliche Rechnen. (Ausgabe für vier- und 

fünfklassige Volksschulen), 4. Heft, 9. Aufl.

S l o w e a . i s c 3 a . e r  IF’r e i l s - u . t s .

Nket, Slowenisches Sprach- und Übungsbuch nebst Chrestomathie, <5. Aufl. (ausschließl.) 
Len<lovšek-Šl i'itof, Slowenisches Lesebuch für Deutsche, 1. Aufl.
L endovseli-Stritof, Slowenisch-deutsches Wörterbuch.

S te a .o g - r a .p 3 a .ie .  .

K rainsall, Lehrbuch der Gabelsberger Stenographie, 4. Aufl.
E ngelhardt, Lesebuch für angehende Gabelsberger Stenographen, t>. Aufl.

0rterToi3.c3a.er.

Stow asser, Latein.-deutsches Schulwörterbuch.
Miililmann, Latein.-deutsches Handwörterbuch.
SehenKi, Griech.-deutsches Schulwörterbuch.

b) F reie  L ehrfächer.

]. S l o w e n i s c h e  S p r a c h e  f  ü r S C h ii 1er  d e u t s c h e r  N a t i o n a l i t ä t .

Für diesen Unterricht bestanden drei Lehrkurse mit je zwei wöchentlichen 
Stunden. Im I. und II. Kurse wurde nach dem Lehrbuche „Slowenisches Sprach- und 
Übungsbuch von Dr. Jakob Sket“ die regelmäßige Formenlehre und das Wichtigste 
aus der Syntax durchgenommen und au beiderseitigen Übersetzungen eingeübt. Im
III. Kurse wurde das Lehrbuch „Slowenisches Lesebuch für Deutsche von Lendoväek- 
Stritof“ gelesen. In jedem Kurse wurden auf Grund des Lesestoffes Sprechübungen 
vorgenommen und die entsprechende Anzahl von Haus- und Schulaufgaben geschrieben. 
Im III. Kurse war die Unterrichtssprache die slowenische.

2. S t e i e r m ä r k i s c h e  G e s c h i c h t e .

Der Unterricht in diesem Fache wurde vom k. k. Professor Dr. Franz Lex 
nach dem Lehrbuche von I lirsch-Zaflta in zwei wöchentlichen Stunden vom 28. September 
bis 21. Mai 11 Schülern der IV. Klasse erteilt. Von diesen meldeten sich Gattringer 
Edmund, Geiger Johann, Korošec Richard, Leyrer Erwin und Stoscliitzky Eduard zur 
Preisprüfung, die am 28. Mai unter dem Vorsitze des k. k. Direktors Klemens Proft 
und im Beisein der Professoren Eichler, Dr. Eisner, Kaluscha, Dr. Kroenig und 
Dr. Lex abgehalten wurde. Die vom hochlöblichen Landesausschusse gespendeten



Prehsmedaillen wurden den Schülern Leyrer (1. l ’reis) und Geiger (2. Preis) zuerkannt; 
Stoschitzky, Korošec und Gattringer erhielten, da auch ihre Leistungen alles Lobes 
würdig waren, Buchpreise, die von der Direktion und dem Fachlehrer gespendet 
worden waren.

3. S t e n o g r a p h i e .
Der Unterricht in der Gabelsberger’schen Stenographie wurde in zwei Jahres­

kursen erteilt. Im Anschluß an das Lehrbuch ..Emil Kramsall, Lehrbuch der Steuo- 
graphie“ wurde im 1. Kurse in je  zwei wöchentlichen Unterrichtsstunden die Korre­
spondenzschrift nebst der Theorie der Satzkürzung, im 2. Kurse in ebensoviel Stunden 
die praktische Anwendung der Satzkürzung gelehrt. In beiden Abteilungen wurden 
neben Schreib- und Leseübungen je  drei Schularbeiten im Semester abgehnlten. /u r  
Lektüre diente das Lehrbuch „Engelhardt, Lesebuch für angehende Stenographen.“

4. T u r n e n .
Der Turnunterricht wurde in 8 wöchentlichen Unterrichtsstunden nach den 

Vorschriften des gesetzlichen Lehrplanes erteilt.
Die Turnschüler waren in 4 Abteilungen eingeteilt, deren jede 2 Stunden 

wöchentlich turnte.
Da neben der Turnhalle ein Freiturnplatz hergerichtet wurde, so wurde der 

Turnunterricht nach Möglichkeit im Freien erteilt und auf die Pflege volkstümlicher 
Übungsarten und Turnspiele besonderes Gewicht gelegt.

5. G e s a  n g.
Dieser Unterricht zerfiel in zwei Abteilungen zu je 2 Stunden. Kenntnis 

des Noteusystems, Aufbau der Tonleiter, eingehende Übungen im Treffen der Inter­
valle, Kenntnis und Übung der Dur- und Moll-Tonarten, kleinere Solfeggieniibuugen 
(Vokalisen).

Anwendung des Gesanges in passenden ein-, zwei- und dreistimmigen Liedern, 
vornehmlich in vierstimmigen Männerchören und gemischten Chören kirchlichen und 
weltlichen Inhaltes.

(!. F r e i h a n d z e i c h n e n .
ln den Oberklassen wurde der nicht obligate Unterricht im Freihandzeichnen 

zweimal wöchentlich während je  1 */a Stunden erteilt. Die Schüler zeichneten haupt­
sächlich nach Stilleben, ausgestopfteu Tieren, Blumen und Früchten und führten 
ihre Arbeiten in Öl, Aquarell, Kohle-, Kreide- und Federtechnik aus.

IV. Förderung der körperlichen Ausbildung der Jugend.
Die durch die Ministerialverordnung vom 15. September 1890, /.. 19097 vor- 

geechriebene ordentliche Konferenz zur Beratuug der Maßnahmen zui Förderung der 
körperlichen Ausbildung der Jugend wurde am 15. Dezember 1905 abgehalten und es 
wurde beschlossen, die Jugendspiele in wöchentlich je  1 */a Stunden auf dem von der 
löblichen Stadtgemeinde, wie in früheren Jahren, auch heuer unentgeltlich zur Ver­
fügung gestellten Spielplätze, im Frühling, Sommer und Herbst, solange die Witterung 
günstig ist, abzuhalten.

Gespielt wurde in zwei Abteilungen. Die Leitung der Jugendspiele besorgten 
Professor Engelbert Potočnik und wirklicher Lwkrer Friedrich Hauptvogel.
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Iu der ara Sannfluase erbauten Badehütte für Gymnasiasten ist den Schülern 
Gelegenheit geboten, kostenlos in dem angenehm temperierten, klaren Wasser des 
Flusses zu baden.

Von mehreren Mitgliedern des Lehrkörpern wurden Klassenausflüge in die 
waldreiche Umgebung von Cilli unternommen.

Der Oillier Eislaufverein und die Eislaufsektion der Dijaška kuhinja gewährten 
den Schülern Ermäßigungen bei der Benützung der Eisbahn.

Die durch die Ministerialverordnung vom 21. August 1903, ZI. 28852 einge­
führten grölJeren Pausen zwischen den einzelnen Unterrichtsstunden verbrachten die 
Schüler bei günstiger Witterung in dem geräumigen Gymnasialgarten, bei ungünstigem 
Wetter in den Gängen des Schulgebäudes. Die Lehrzimraer wurden während dieser 
Zeit gelüftet.

1
Es beteiligten sich

Vo
rb

kl
.

1. II. m . IV. V. a V.b YL 1VII. VIII.
«Os  s  1

cS— —...

an den Jugendspielen 8 20 26 1(1 7 27 12 7 — 117
am Schlittschuhlaufen 7 24 32 22 25 34 14 21) 24 15 217
gebadet haben . . . 8 40 45 28 32 48 31 27 40 31 330
Schwimmer waren 6 30 34 23 29 44 28 25 38 27 284
Radfahrer waren . . — 8 10 8 23 27 8 22 :3 13 142

1

V. E r lä s se .
L. Sch. R. E. vom 27. Oktober 1905, ZI. 11 346. Vom ersten Jänuer 1906 an 

wird bei der k. k. Statthalterei und dem k. k. Landesschulrate bei der Abfassung 
der Aktenstücke die fortlaufende Schreibweise eingeführt. Daher entfällt das 
H ubrum.

L. Sch. R. E. vom 30. Jänner 1908, ZI. 3 ,'l” . Vom österr. Episkopate wird der 
Lehrplan für den katholischen Religionsunterricht in den vier Unterklassen der 
Gymnasien und Realschulen teilweise abgeändert. Dieser abgeänderte Lehrplan tritt 
mit dem Schuljahre 1906/7 sukzessive in Kraft.

L. Sch. R. vom 3. März 1906, ZI. 3 '*14 . Den wirklichen Religionslehrern an 
Staatsmittelschulen kann zufolge Allerhöchster Entschließung Sr. k. u k. Apostolischen 
Majestät vom 5. Jänner 1906 die Dienstzeit, während welcher sie als Religionslehrer 
nach 5) 4 des Gesetzes vom 19. September 1898 angestellt waren, bis zum lTöchst- 
ausmaße von 3 Jahren angerechnet werden.

L. Sch. R. vom 21. April 1906, ZI. 3 . Der Landesschulinspektor l)r. Karl
Kosenberg wird mit der Inspektion der Mittelschulen in Steiermark bezüglich der 
realistischen Fächer betraut.

\ j .  Sch. R. vom 11. März 1906, ZI. 3 l"8“ . Die Schüler sind über die beim 
(jebrauche der im täglichen Leben verwendeten Explosivstoffe zu beobachtenden 
Vorsichtsmaßregeln zu belehren.

L. >'ch. R. vom IC. Februar 1906, ZI. 3 y ’1 . Die Maximallehrverpflichtung der 
1 urnlehrer ist gemäß AI. E. vom 5. Februar 1906, ZI. 47 945/05 mit 2 t Stunden 
festgesetzt.



VI. U n t e r s t ü t z u n g e n .

«) S tip en d ien .

Cw3 _
IS e t r a g Zahl der

Fo
rt

la
Z

ah N am e des S tipend ium s Zahl einzeln zusammen Stipen- |

K h K h disten ]

1 Auersperg, Graf Alexander . 1 720 720 1

2 Bartholotti Johann Georg . . . 1 200 200 — 1

3 Billoi, Freiherr v. O tto ........... 1 200 — 200 — 1
4 Fürpass Simon, Dr.................... *2 ‘J00 — 400 — 2

5 Gefällsstrafgelder-Stip. ......... 1 200 — 200 — 1

0 Jellousohegg-Fichtenau Anton. 1 955 — 055 — .

! 17 „ „ Benjam. 1 8.1 48 81 48
8 Kielenhofer M atthias............. 1 400 — 400 - i
i) Kraskowitsoh Johann............... 1 134 — 134 — i

10 Krellius M ichael........................ 1 400 — 400 — i
11 Landes-Stipend.-(Steierm.).. .. 5 200 - looo - 5
1'2 * - * . . . . 5 1G0 — 800 - 5
13 Liniuger Ulrich.......................... 1 178 65 178 05 1
14 PireSnik Anton und Maria ..  . 1 540 — 540 — 1
15 Plochl Josef G regor............... 1 300 — 300 — 1

lfi Popowitscli Johann Sigmund . 4 200 — 800 — 4
* 17 Rusterholzer Maria .................. 1 40Ö — 400 — 1

18 Schifferl A nton.......................... 1 200 — 200 — 1
19 Schweiger v.. A........................ 2 300 — (>00 — '1

20 Schwitzen, Freiin v. Franziska 2 300 — r>00 — 2

2 t Steierm. Kaiser Franz Josef- 
Stiftung ................................... 1 200 — 200 — 1

Zusammen......... 35
|

—
1

— 9309
1

13 34

Im zweiten Semester war der Bezug von vier Stipendien im Betrage von 
1950*48 K sistiert.

6) (jy in n asia l-U n terstiitzu n gsvere in .

Der Vereinsausschuß besteht aus folgenden Herren: Direktor Proft, Vorstand, 
k. k. Bergrat Czegka, Prof. Duffek, Prof. Kurz, Prof. Potočnik, Kassier, Buchhändler 
Rasch und Privatier "Wileher; Ersatzmänner: k. k. Oberforstkommissär Donner, 
k. u. k. Major i. K. Haasz von Grtinemvaldt und k. k. Oberpostverwalter Koweindl. 

Das Vereinsvermögen urnfatit ein Sparkassekapital v o n ...........................K 9960’7l
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Am Schlüsse des Vereinsjahres 1904/5 waren in Barem vorhanden 337 K '25 h
Die Einnahmen im Vereinsjahre 1905/0 b e tr u g e n ..............................  886 „ 40 „
Hievon wurden 943 K 41 h in folgender Weise verwendet:

Für S ch u lb ü ch er ................................................................K 10G-03
,, Kleider und S ch u h e ...................................................„ 798' —
,, Q u artiergelder............................................................„  24'—
„ kleine A u s g a b e n ....................................................... ,, —'38

dem V ere in sd ien er ...........................................................„ 20.—
Zusammen . . K 943' 11

Nutzbringend wurde an geleg t....................................... „ 200'—
Der Kassai'est beträgt also K 80-24

V e r z e ic h n is  d e r

Herr Achleitner, Bäckermeister.. K 4'—
„ Adler, Buchhändler .............  * 2 —
„ Baron Apfaltrer v. Apfaltrern „ 40' —
„ Dr. Bayer, k. k. Staatsanwalt „ 4'
„ Berna, Scliuhmacher .  ......... „ 4 —

Löblicher Bezirks-Ausschuß Cilli . 80'—
„ Tüffer „ 40'—

Herr Bobisut, Volksschuldirektor B 2' —
,, Sam. Braun Kaufmann „ 5 '—
„ Dr. Brenčič, Advokat  „ &• —
,. Butta, k. k. Baurat...............  ,, 1'—
„ Cestnik, k. k. Professor . . . .  „ 2 ' —
„ Czegka, k. k. B ergrat  „ 2 —
„ Detiček, k. k. N otar............. „ 5'—
„ Donner, k. k. Oberforstkom-

ini8sä r ......................................... . 2' —
„ Ducar, k.k Kreisgerii htssekr. „ 2'—
„ Dulfek, k. k. Professor . . . .  K 2 —
„ Egersdorfer Geschäftsleiter. „ 2' —
„ Eichler, k. k. Professor . . . .  „ 2'—
„ Dr. Eisner, k. k. wirklicher

Gymnasiallehrer...................  „ 2'—
„ Ferjen, Kaufmann............... „ 3-—
„ Garzarolli Edl. v. Thurnlack,

k. k. Landesgerichtsrat... „ 5'—
„ Gelinek, k. u. k. Oberst i. R. „ 5'—

1 >r. Gollitsch, Stadtarzt  „ 2-—
„ Ritter von Gossleth-Workstät-

ten, Fabriksbesitzer  „ 20' —
„ Greco, Hausbesitzer............. „ 4'—
„ Groll, Schulleiter in St. Blasen „ 5'— 

Frau L. Gsund, H ausbesitzerin,.. „ 2'—
Herr Gutmanu, Ingenieur...............  „ ' I ' —

,  Haasz von Grtlnenwaldt. k.u.k.
Major i. R................................  „ 4'—

J a h r e s s p e n d e n .

Herr Hauptvogel, k.k. wirkl.Gymn.-
Lehrer..................................... K 2 __

17 Hausbaum, Cafetier............... ii 2*__
„ Herzmann Franz, Hausbesitzer » 2*_
„ Dr. Hrašovec, Advokat . . . . n fi —
V Janič, Haus- u. Realitätenbes. ,, 4 —
V JanouS, k. k. B ergrat........... i? 4*—
>> Jarmer, H ausbesitzer........... >) 10*—
11 Dr. Jesenko, Vizebürgermeist. ii 10’—

Fräulein Jurmann, Private in Fiume ii 1B0 —
Herr Kaluscha, k. k. wirkl. Gymri -

2 ' __

Karbeutz, Kaufmann ........... ii 4* —
n Kardinar, k. k. Professor . . „ 5*

Frau Karlin, k. u. k. Majors-Witwe 17 2*—
n E. Kienzl, k.k. Bezirkskomni.-

W itw e....................................... "1 .

Herr Killiches, k. u. k. General i.K. 4*—
V Koßär, Hausbesitzer............. V

2* —

11 Kotzian, k. k Landesge- 
richtsrat ................................................. 1

- . __

1* Dr. Kovačič, Advokat................

Koweindl, k. k. Oberpostver- 
w alter .......................................................

)1

H

5 —

Familie Krick .................................................... 11 2*__
Herr Dr. Kroenig, k. k. wirkl. Gym-

uasial-Lohrer.................................... „ o ,__

n Krusie, k, k. Schulrat................ 4 —
Frau Kuhn, k. u. k. Hauptm-Wtw. „ 2• —
Herr Kukovič, k. k. Hauptgteuei-

einnehmer i. R..................... ,  4 ' —
,, Kummer, k. k. Steuerein­

nehmer in I.ittai ...............  „ 2' -
,  Kurz, k. k. Piofessor.............  „ 2'—

P. P. Lazaristen z St. J o se f   3'—

7



Herr Lehmann Edler von, k. k.
Bezirkshauptmann...............  K 2.—

„ Lenz, Photograph...................  „ 2'—
„ Dr. Lex, 1c. k. Professor . . .  „ 2 '—
„ Ließkounig, k. k. Professor. „ 2'—
,, Lindauer, Ingenieur.................. ,, 5'—

Firma Makeseh u. Moasraa- n . . . .  ,, 5'—
Herr Matschek, Schuhniache:.......... .

„ Mulley, k. k. Landesge­
richtsrat ..................................  „ 5.

„ Dr. Negri, A rzt..........................  „ 5 —
,, Dr. Nowotny, k. k. Professor „ 2'—

Se. Hochwürden Herr F. Ogradi,
inf. A b t .................................  „ 10"—

Frau Oreschek, Professorswitwe. „ 4'—
Herr Paceliiaffo, Fabriksbesitzer . . „ 4- —

„ Petriček, Zuckerbäcker  „ 2'—
„ Potočnik, k. k. Profossor. . . „ 2'
„ Prahl Edler v. Thalfeld,

k. k. Bezirksoberkommissär „ 2' —
,, Dr. Premsobak, Bahnarzt... „ 2 —
„ Proft. k. k. Direktor............... „ 5'—
„ Pruner, k. k. Übungschul­

lehrer ....................................... „ 2* —
,, Pukmeister, Schneidermeist. „ 4'—
„ Pungerscheg, Buchbinder... „ 2'—
n Putan, Kaufmann.....................  „ 2'—
„ Rakusch, Bürgermeister . . . .  „ 20* -
„ Kasch, Buchhändler............... „ 10' —
„ Kauf eher, Apotheker.................  5'—
„ Regula, Hausbesitzer...............  „ 2’ —

Herr Dr. Schaeft'ein, k. k. Landes­
gerichtsrat ............................  K 2 ' —

„ Schlemmer, k. k. wirkl. Gym­
nasiallehrer  . 2'—

„ Schmidi, Kaufmann................... 2’ —
.. Dr. Schurbi, Advokat  „ 4' —
,, Schwab, Fabriksbesitzer . . . .  „ 5'—
.  Schwarzl u. Koni])., Apotheker „ 4'—
„ Dr. Sernec, Advokat  ...........  „ 5'—
„ Dr. Smo]ej,k.k.Landesger.-Rat „ 4' —

Löbliche Sparkasse der Stadt Cilli ,. 100— 
Herr Dr. Stepischnegg. Advokat.. „ 2' —

,. Stiger, Kaufmann .................  „ f r —
„ Suhac, k. k. Professor  „ 2’—
,. Dr. W. S ..................................... . 2 —
„ Teppei, Kaufmann.................  „ 10' —
„ Toi'8chek, Hotelier.................. „ .r)' —
„ Traun laiserl. R a t...............  „ » '  —

Frau Yogrinz, k. k. Statthalteroi-
beamtenwitwe...................... ,, 2'4

„ M. Walland, Private.............  „ 3' —
Herr Dr. Wammerl k. k. Ober-

Landesgerichtsrat in Wien „ 10' —
„ Weiß, Hausbesitzer .............  „ 4'—
„ Wilcher, Privatier.................  , 2'—
., Wogg, Kaufmann   . „ 2'—
„ Wurmser, Edler von, k. k.

Kreisgerichtspräsident . . . .  „ 4 —
,, Zangger Robert, Kaufmann ,, 4' —
,, Zöpnek, Kaufmann in Wien , 60'— 
„ Dr. Žižek, Arzt in Hohenegg ., 5'—

Wollen alle edelmütigen Spender, Gönner der Anstalt und Wohltäter 
der Gymnasialjugend von der Gymnasialdirektion den Ausdruck des 
wärmsten Dankes entgegennehmen zugleich mit der innigen Bitte, auch 
fürderh in  ih r  werktätiges Wohlwollen der unterstützungsbedürftigen 

Jugend des Staatsgymnasiums zu schenken.

VII. C hron ik .
Am 18. Sept. 1905 wurde das Schuljahr mit einem feierlichen Hochamte eröffnet. 
Am 19. September begann der regelmäßige Unterricht.
Am 4. Oktober, dem Namensfeste Sr. k. u. k. Apostolischen Majestät des Kaisers 

Franz Josef I., wurde ein festlicher Gottesdienst abgehalten, dem der gesamte Lehr­
körper mit den Schülern beiwohnte. Der Tag war unterrichtsfrei.

Zum Gedächtnisse weiland Ihrer Majestät, unserer unvergeßlichen Kaiserin 
Elisabeth, fand am 19. November ein feierlicher Trauergottesdienst statt, an dem die 
Schüler und der gesamte Lehrkörper teilnahmen.
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Der 23. November wurde vom Direktor freigegeben.
Mit tiefem’Bedauern wurde das Scheiden aus der Aktivität des k. k. Landesschul- 

'nspektors, Herrn Dr. P e t e r  S t o r n i k ,  vernommen, der aus Gesundheitsrücksichten 
gezwungen war, seine Amtstätigkeit einzustellen. Mit ihm trat ein Schulmann in den 
Ruhestand, dessen Verhalten Lehrern und Schülern gegenüber stets von Freundlichkeit 
und Wohlwollen durchdrungen war. Möge ihm eine lange Reihe froher Jahre nach 
langjähriger aufreibender Amtstätigkeit beschieden sein.

Am 21. und 22. Jänner wurde der Zeichenunterricht vom Fachinspektor, Herrn 
Schulrat H e r m a n n  L u k a s ,  einer Inspektion unterzogen.

D ie Privatistenprüfungen wurden im 1. Semester am 29. Jänner abgehalten.
Das erste Halbjahr wurde am 10. Februar geschlossen, das zweite Halbjahr 

begann am 1 I. Februar.
Mit Allerhöchster Entschließung Sr. Majestät des Kaisers vom 9. März wurde 

der Professor an der Staatsrealschule im VI. Wiener Gemeindebezirke, Herr Dr. K a r l  
R o s e n b e r g, zum Landesschulinspektor ernannt. Er wurde dem k. k. Landesschulrate 
in Steiermark zugewiesen und mit der Inspektion der realistischen Fächer an den 
steirischen Mittelschulen betraut.

Der 8. Mai war unterrichtsfrei
Am 28. Mai fand die Preisprüfung aus der steiermärkischen Geschichte statt.
Die religiösen Übungen entsprachen den bestehenden Bestimmungen und der 

bisherigen Gepflogenheit.
Das Orgelspiel beim Schulgottesdienste besorgte der Schüler der VIII. Klasse, 

Eduard Czegka.
Am 15. Juni begannen die mündlichen Versetzungsprüfungen.
Die Privatistenprüfungen wurden im 2. Semester am 30. Juni abgehalten.
Am 1. und 2. Juli wurden vom hochwürdigsten Herrn Fürstbischof von Lavant) 

D r. M i c h a e l  N a p o t n i k ,  50 Schüler gefirmt.
Am 3. Juli wurde der katholische Religionsunterricht vom Inspektor für den 

Religionsunterricht, Herrn Kanonikus J o s e f  M a j c e n ,  inspiziert.
Am 7. Jujfi wurde der Unterricht für die Abiturienten geschlossen.
Am 14. Juli erfolgte der Schluß des Schuljahres mit einem feierlichen Dank­

amte und der Verteilung der Zeugnisse.
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VIII. S ta t is t ik  d er  Schü ler .

I d L j  _<£>_ S S E ca
eE

1. Zahl. OU—
1. II. 111. IV.

.
V. VI a VI. b VII. V III. « jc/a0

«

Am Ende dos Jahres 1904/5 16 51 30' 393 372 SÄ+ 5 7 40 321 33 330’ - f l 6
Am Anfänge d. Jahr. 1905/6 
Während des Jahres ein-

8 42 49 29 33" 4 7 2 33 27 38* 32 330® +  8

g o tre ten ......................... 3 — 0 ‘ 0 ' — — l 1 1' 2 — 4 ‘ 4 -  3
Im ganzen also aufgenommen

Darunter:
N e u  a u f  g e n o m m e n  u .  z w . :  , 

auf Grund einer Aufnahms­

11 42 49' 291 33“ 472 341 281 40' 32 334'°+11

prüfung ......................... — 24 1 — 1 |  * ** — 1 -- — 28
a u fg estieg en ..................... 11 — 2 ' 1 — 23* •2 2 ‘ 4 — 342 { 11
R epetenten.........................
w i e d e r  a u f g e n o m m e n  w . z w . :

— 2 2 0> I * — O 1 — — — 5 2

aufgostiegon ..................... — 1(1 42 23 29 8 222 32 24 36 31 249"
R epetenten.........................
i W ä h r e n  i  d e s  S c h u l j a h r e s

— <; 2 5 2 1 — 1 o1 1 18'

\ s i n d  a u s g e t r e t e n  . . . .  
Schülerzahl am Ende des

3 2 •2 1 1 o 1 3‘ 1 0 ‘ 1 l l 8

Jahres 1905/6 . . . .  

2.Geburtsort(Vaterlund).

8 40 47 1 28' 32* 48** 31 271 40 31 324"+ 8

Steierm ark......................... <; 28 3 6 ’ 15 1 24 2 42 22 18 2!) 21 235*—f- 6
K ärn ten .............................. l 1 2 4 — 1 2 — — — 10 +  1
K r a in .................................. i 2 2 — 4 * 4 4 3 3 • 2 6 +  1
Küstenland......................... — 1 — 1 — 1 — — 1 4'
Niederösterreich . . . .  
O berösterreich.................

— 3 4 4 3 1 1 — 4' 6 4 2 9 2

Salzburg ....................... — — — — — — — — — 1 1
T i r o l ........................... — — — 1 — -s- — — — — 1
B ö h m en ....................... — 1 1 — 1 — — — 1 — 4
M ä h r e n ....................... — 1 — — . — — — — — 1
Sclilesion........................ — — — — — — 1 — _ 1 *>
G a liz ien ....................... — — — 2 — — 1 — — — 3
U n g a r n ....................... — 1 1 — — — — 1 1 — 4
! K roatien............................. — 1 — 1 — — — _ _ _
B o sn ie n .............................. — 1 1 - — — — — — — 2

Summe . . 

;>. M uttersprache.

8 40 47' 28 1 32 8 48 31 27 1 40 31 324»+ 8

D e u tsc h ....................... 7 35 46' 27* 29 8 26 14 15 1 23 18 233"+ 7
Slow enisch .................... 1 5 1 — 3 22 17 12 17 12 89 +  1
T sch ech isch ................. — — — 1 — — — — — 1
Ita lien isch ......................... — — — — — — — — — 1 1

Summe . . 
4. Religionsbekenntnis.

8 40 47' 28* 32 8 48 31 271 40 31 324“+  8

'Katholisch dos lat. Ritus . 8 33 46 1 26* 29 8 48 30 26 1 38 29 305°+  8
Evangelisch Aug. Konf. . — 7 ‘1 2 3 1 1 2 1 18

Helv. — — — -t- — — — — — — —
Israelitisch.................... — — — — — — — — — 1 1

Summo . . 8 40 47 1 28 1 32 8 48 31 27' 40 31 !| 324 n-f- 8

*  21 f 1 von den k . k . selbständigen Klassen 
* *  E in  P riv a tis t wurde Im  2 Sem. ö ffen tl. Schüler.

* * *  W ar Schüler der V . K l. im Jahro 1!)Q4|5, b lieb  k ra n kh e itsh a lb e r ungeprü ft, legte die N achtragsprüfung n ich t ab.
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I C  X j _<£l_ S  S IE3 S

5. L ebensalter.
(am 15. Juli 190(>.)

9 Jahre ..........................

«=>
I

>• i II. m. IV. v. VI. a VI. b VII. i VIII.

ma03BO
?—2

I

10 „ .............................. 6 4 — — — — — — — 4 J-
11 ........................................ 2 9 6 — — — _ — — _ 15 -f
12 ...................................... — 16 1 41 i — — — — - 31'
13 ...................................... — 8 : 11 121 2 — — — — 33'
14 ...................................... — 8 11 9 9 1 1 — — — — 331
15 .......................................! — — 2 6 71 14 — 9 — — 311
1« ...................................... — — :■! — 101 14 10 3 2 — 1 421
17 ...................................... — — — — 3 7 6 8 6 2 . 32
18 ...................................... — — — — 1 9 8 6 * 15 8 47'
19 ...................................... — — — — — 3 4 6 10 11 34
20 ...................................... — — — — — — 2 2 3 0 13
21 ...................................... - 3 3 (>
22
" °  » ..............................

.— — — — _ — 1 — 1 1 3

Smnmi) . . 8 40 47' 28' 328 48 31 271 40 31 324" -f-

6 . E in te ilu n g  d. Scliii lern, 
dem W ohnorte <1. E ltern.
Cilli u. nächste Umgeb. . 5 ‘20 25 12 161 14 15 •r> 10 9 12t;1 4 -
Auswärtige.......................... n 20 22' lf i1 10- 34 16 221 30 22 198ö -f-

Summe . . 8 .40 47' 28' 48 31 •27 1 40 31 324” -j-

?. K lassifikation .

a )  A m  E n d e  d e s  S c h u l j a h r e s  

1 . 9 0 5 / 6 .
1. Fortgangsklasse m. Vorzug 1 8 81 2 2 l 6 5 •> 4 5 42“ +
I. Fortgangsklasse . . . i 18 31 20 ' 201 39 16 24 26 25 225“ +
II. Fortgangsklasse . . . — 5 2 3 1 — 2 — 3 — lö
111. . . . — 6 1 2 1 10
Zu einer Wiederholungs­

prüfung zugelassen . . 3 5 1 2 1 3 8 I 1 7 1 31a
Zu einer Nachtragsprüfung 

krankheitshalb, zugelass
Außeroi dentliche Schüler — - — — — ~ __ — — —

Summe . . 8 40 47’ 28 82* 48 31 27 40 31 324° +

b )  N a c h t r a g  z u m  S c h u l j a h r e  

1 9 0 4 1 5 .

Wiederholungsprüfungen 
waren bewilligt . . . 3

f  ;  

11 2 3 +  2 4 1 26
Entsprochen haben . . . — <■) — 10 2 8-4-2 4 — — 23
Nicht entsprochen haben od. 

nicht erschienen sind . _ 1 l _ - 1 3
Nachtragsprüfungen waren 

bew illig t.......................... _ _ 1 _ 1 _ _ o
Entsprochen haben . . . — ! — — — 1 — — — — — —
Nicht entsprochen habon — — — — — — — - | —
Der Prüfung haben sich 

nicht unterzogen . . . . — 1 — I  ,! i
1

- — — 2

(H



D a r n a c h  i s t  d a s  E n d e r g e b ­

n i s  f ü r  1 0 0 4 / 6 :

I. Klasse mit Yorzug 
I. Fortgangsklasso . .

II- „ . ■
III. . .
Ungeprüft blieben . . .

Summe . .

8 . G eld leistu ngen  (1er
Schüler.

Das Schulgeld haben 
gezahlt:

im I. Semoster . . .
II................................

Zur Hälfte waren befreit: 
im I. Semester . . .
„ II. „

Ganz befreit waren: 
im I. Semester . . .

H..........................
Das Schulgeld betrug: 

im I Semoster . . K
, n

Zusammen . K

Die A u f n a h m s t a x e n  be­
trugen ........................K

DieL e h rmi t tel  bei trüge
b e tr u g e n ................... K

Die Taxen für Z e u g n i s ­
d u p l i k a t e  betrugen K 

Summe K

9. B esuch der re la t iv ­
ob ligaten  mul n icht ob li­

gaten  G egenstände.
Slowonisehe Sprache für

S lo w en en ......................
Schönschreiben . . .  
Slowenische Sprache für 

Nichtslowenen I. Kurs
I I .  .,

III. ,. 
Steierm. Geschichte 
Stenographie I. Kurs

II. ,
G e sa n g ......................
Freihandzeichnen 
T u rn en ......................

10. Stipendien.
Anzahl der Stipendisten 
Gesamtbetrag der Stipen­

dien ............................ K

K L A S S E

III. IV. ! V. 1 Vl.a Yl.b VII. VIII.

3
10

2
1

9 1 ‘
33 ! 27

6 i 7 
4 ' —

— 1

2 1
312

2 ' 9 + 1  
312 I23+24!

3 I 2 t l j 
i n-f-1

— l + o

3
35

2
2t>

1

2
28

16 51 3 6 ’ 39a 37“ 35:27 40 32 ' 33

2
3

80
100
180

28
22

12
18

840
G60

181
19'

31
28

570
600

1500

151-2

84

235-2

1170

25-2

100

125-2

40

6

8 21

300
* 1 b e fre ite r  S e i.ü le r is t uuggetreten.

* *  a u ß e ro rd e n tlic h e r S chüler.

1
47

18

23

320

1 2 1
13*

17
15

390
420
810

8-4

60

"2 23 : 15 ' 
22® 27

11
10

32
21

750 480
750 : 810

7 ‘
12

26
20*

240
360

1500 129(1 600

4-2

72

68-4 76-2

6

11

4

760

62

11

4

13

6

1420

8'4

98

12-6 

70

11 
13'

1
1

15
13

18
19

20
21

346 ' 540 
435 570
780 111(1

16-8

58

16-8

82

15
15

17
16

450
450
900

64

82-6 82-6 74-8 98-8 64

30

5
4

14

1-65

17

•2

434

12

7

1800

17 12

2
3

10

100(1 ,



IX. Alphabetisches Verzeichnis der Schüler am Schlüsse des II. Semesters.
(Die durch halbfette Schrift hervorgehobenen Namen bezeichnen die Vorzugsschüler.)

Iglar Guido 
Janouš Alois 
Kampei Franz

Achleitner Otto 
v. Bach6 Robert 
Bayer Robert 
Itiilini Rudolf 
Bratschitsch Johann 
(.'ozzi Ferdinand 
Czegka Rudolf 
Fiegl Karl 
Gabrič Albert 
Gostiša Marian 
Graselli Robert 
Günther Aug:ist 
Gutmann Arthur 
Hermann Leo

Arlt Ernst
CImrfUrst Frlcdricli
Confidenti Friedrich 
Dauthago Siegfried 
Mrewes Werner 
Drüskoviö Karl 
Fogusch Alois 
Gross Johann 
Herden Alois 
Iglar Benno 
Jernejšek .Anton 
Kiemen Karl 
Klepp Otto 
Kobitl Christoph 
Koschier Gottfried 
Kraßnig Philipp

P r i v a

Andrieu Raoul 
Brandstätter Oskar 
Eichberger Adolf 
Exner Otto 
Gelinek Alfons, Edler von 
Gričar Stefan 
Hafner Eduard

V orbereitungsklasse.
8 Schüler.

Kandutsch Norbert 
Kossiir Ludwig 
P otiorek  Karl

I. Klasse.
40 Schüler.

Hobacher Alois 
Iiönigmann Leo 
Koračin Viktor 
Lajnšič Albin 
Lang Karl 
Lindauer Wolfgang 
Lotz Hans 
Masten Josef 
v. Meyer Rudolf 
Pečar Leopold 
Podkoritnik Franz 
Pugel Theodor 
Prelog Franz 
Ravbar Theodor

II. Klasse.
47' Schüler.

Krick Hermann 
Krotil Theodor 
Kummer Gustav 
Kuzelyk Anton 
Lautner Paul 
Lebitsch Adalbert 
Lebitsch Rudolf 
Lenz Johann Martin 
Loos Oskar 
Lorger Viktor 
Marcius Herbert 
Michelitfch Friedrich 
Paulin Franz 
Feharz Franz 
Petrovič W alter 
Pichl Anton 

t i s t :  v. Adamovicli de Cs«

III. Klasse.
281 Schüler. 

Himmer Konrad 
Hönigmann Guido 
Hortig Felix 
Keim Otto 
Lang Erich 
Lindauer Wilfried 

| Mahr Johann

63

Tischler Michael 
Wouk Josef

Rosman Rudolf 
Schöngrundner Heinrich 
Schweiz Wilhelm 
Sehwiga Alois 
Simonišek Anton 
Sokoli Edler v. Keno Egon 
Srebočan Paul 
Supanchich von Haberkorn 

Hans 
Terschek Otto 
Topolschek Karl 
Treo Hugo 
Wilhelm Gustav

Pirkm alei' Anton
Pischely Ernst 
P otočnik Erwin  
Pružak Gerald
Pungerscheg Alfred 
Hegula Alois 
Rhein Eduard 
Schnirch Emil 
Schön Johann 
Smolej Gustav 
Soršak Josof 
Staudinger Ferdinand 
Toppei Hermann 
Themel Josef 
/eliska Friedrich

u Erwin

Meier Johann 
Metz Eugen 
Michelitsch Johann 
Mohr ohann 
Omerzu Johann 
Potiorek Oskar 
Pretner Odo



Rischner Alexander 
Sladek Hermann 
Standegger Karl

l’ r i v  a

Achleitner Rudolf 
Apich Wilhelm 
Auer Friedrich 
Brischnig Adolf 
G ut!ringer Fdinund 
G eiger Johann  
Gossleth Ritter von Werk­

stätten Angelo 
Gottsberger Erwin 
Guček Karl
Haupt Ritter von Holien- 

trenk Karl 
von Huttern Erwin

Augustinčič Karl 
Renko Leopold 
Brenčič P eter  
Ceplak Ferdinand 
Gobal Josef 
Dobrautz Josef 
Falesohini Johann 
Folm Rudolf 
Gaberšek Josef 
Gorečan Franz 
Gottsberger Nikolaus 
Hausbaum Franz 
Hudina Josef 
Jaklin Arnold 
Jeretin Hugo 
Josek Walter

Berdev l ’eter 
itriinduiii Vinzenz
Casl Franz 
Dimec Josef 
Donner Rudolf 
Eichhorn Erwin 
v. Garzarolli Justus 
Gradišnik Fedor 
Gril Fiiinz  
Hiimner Robert 
Hrašovec Franz

'lauerer Hubert 
v. Unterrichter Alfred 
Viditz Othmar

t i s t : Adamovich von Csep

IV. K lasse .
32” Schüler.

Korošec Kichard 
Ivovaž Anion 
K ummer-Zeugner Robert 
Leyrer Erwin 
Mocher Edmund 
Mulloy Karl 
Planinc Josef 
Pollandt Franz 
Pollandt Josef 
Presišelc Josef 
Rotli Johann 
Sadnik August 
Säger Karl

V. K lasse .
48 Schüler.

Kandutsch Walter 
Kloar Franz 
Kolarič August 
Kostanjšek Michael 
Krautforst Ubald 
Križanič Franz 
Kronthaler Viktor 
Lautner Gustav 
Lichtenegger Johann 
Medved Anton 
Mirnik Franz 
Mocher Josef 
Močnik Johann 
Očko Karl 
Orožim ,loset 
P i i i i l i o  K a r l

VI .a K lasse .
iil Schüler.

Lobe Karl 
Majcen Josef 
Modic Raimund 
Pilih Karl 
Potočnik Walter 
Schiander Emil 
Schmuck Adolf 
Suhač Anton 
T r n l i i i k  J o h a n n  
l i r a t n i l i  P l i i l i p p  
Vodenik Konrad

Weisch Franz

in Karl

Schescherkd Adolf 
Stoschitzky Eduard 
Tabor Emerich 
Tomitsch Walter 
Trobisch Alois 
Viditz Richard 
Weber Edl.v. Webenau Karl 
Zemlak Alfons

P r i v a t i s t e n :
Bene Johann 
K u i i d i i t s c l i  M a r t h a  
Prinz zu Windisch-Graetz 

Eduard

Perles Adolf,
P ostl Herbert 
Pretner Josef 
Radej Franz 
Ramschak Julius 
Reichel Bruno 
Reitter Ladislaus 
Sadnik Bruno 
Samec Franz 
Štiglic Franz 
Škoflek Konrad 
Topolschek Max 
Treo Viktor 
Virant Stanislaus 
Vonlio Josef 
Žolgar Franz

Vogt Karl 
Vrečer Johann 
Weiß Viktor 
Wolf  Christian  
Zürer Franz 
Zupančič Ludwig 
Zupanič Anton 
Žager Franz 
Žižek Zyril 1
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VI b. K la sse .

Brandstätter Friedrich 
Brezovnik Wladimir 
Coli Ritter von Klemens 
Dvornik Franz 
Farčnik Anton 
<imeiner Rudolf 
Gramann Richard 
Groznik Johann 
Hohn Edmund 
Jerič Franz

Arnšek Andreas 
linst Ernst 
Cečko Anton 
Druškovič Franz 
Falta Adolf 
Golec Johann 
Gorišek Josef 
Grohser Karl 
Gstirner Adolf 
Heresch Franz 
Hollegha v. Hollegau 

Johann 
Jastrobnik Wenzel 
Keil Julius

Apfaltrern Leop., Frh. v. 
Braun Hubert 
Czegka Eduard 
Drev Franz 
G attringer Hermann 
Grach Eduard 
Groß Josef 
Heyd Franz 
Hirschal Adolf 
Hočevar Adalbert 
Hollegha v Hollegau Roh.

27' Schüler.
Karl Willibald 
Koltorer Franz 
Korent Georg 
Korizek Albert 
v. Meyer zu Knonau Georg 
Paechiatfo August 
Polak Franz 
Radej Johann 
Runovc Viktor 
Schmidinger Friedrich

VII. K lasse .
40 Schüler.

Kienzl Konrad 
Kompolšek Franz 
Kosi Anton 
Lah Franz 
Martinz Otto 
Matheis Hermann 
Medvešek Alois 
v. Meyer zu Knonau 
Mohr Karl 
Ogorevc Martin 
Ogrisek Anton 
Kilia A lbert 
Schuster Franz 
Skasa Franz

VIII. K lasse .
31 Schüler.

Hütfel Oswald 
Jerin Matthias 
Jeušek Michael 
Knatlic Wladimir 
Kopulety Friedrich 
Kunerth Josef 
Mayer Anton 
Omerzu Wilhelm 
Paternevš Eduard 
Pečar Leopold 
Pintor .Michael

S'molej Lothar 
Sušterič Josef 
Tschebul Josef 
Vizjak Albert 
Voglar Karl 
Wurmb Gustav 
Z iering Josef

P r i v a t i s t : 
Klopp Ernst

Stern Siegfried 
Swoboda Franz 
Šmid Josef 
Tenschort Anton 
Tietzm anu Johann  
Večaj Adalbert 
Verzelak Martin 
Vimpolšek Josef 
Vmiga Georg 
Vrečko W ladimir 
Zdolšek Franz 
Zhuber von Okrog Otto 
Züpnek Benno

Rainer Franz 
Schurbi August 
Suhač Matthäus 
Uratnik Jakob 
Vidmar Josef 
Vogt Bruno 
Vrečko Dragotin 
Wammerl Rudolf 
Žagar Johann

•I
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X, K u n d m a c h u n g
in  B e t r e f f  d e s  S c h u l j a h r e s  1906/7.

Die Aufnahme der Schüler für das Schuljahr 1 iiOG/7 findet in folgender Ord­
nung statt:

1. Für die Aufnahmeprüfungen zum Eintritte in die e r s t e  Klasse sind zwei 
Termine bestimmt. Im ersten Termin findet die Einschreibung am 14. Juli um
11 Uhr, im zweiten am 10. September von 9 —10 Uhr statt. D ie Aufnahms­
werber haben sich in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter rechtzeitig zu 
melden und den Taufschein, sowie das Frequentationszeuguis der Volksschule oder die 
in vorgeschriebener Form ih. Miuisterialerlaß vom 17. Marz 1886, Z. 5086) ausge­
stellten Schulnachrichten vorzulegen. In die erste Klasse können nur solche Schüler 
aufgenommen werden, die im Kalenderjahre der Aufnahme das zehnte Lebensjahr 
vollenden. Altersnaclisichten sind unzulässig. Die Aufnahme hftngt von dem Erfolge 
der Aufnahmsprüfung ab, die am 1-1. J u l i  u m  2 U h r ,  a m 17. S e p t e m b e r  u m  
8 U h r begiunt. D ie Wiederholung der Aufnahmsprüfung bei ungünstigem Erfolge 
ist weder hier noch an einer anderen Lehranstalt in demselben Schuljahre gestattet 
in dem die Prüfung abgelegt wurde.

Die Schüler der Yorbereitungsklasse mit erster Fortgangsklasse sind von der 
Ablegung der Aufnahmsprüfung enthoben, Schüler der Vorbereitungsklasse mit zweiter 
l ’ortgangsklasse werden zu einer Aufnahmsprüfung in die erste Klasse nicht zugelassen’

2. Die Aufnahme der in die II.—VIII. Gymnasialklasse neu eintretenden 
Schüler findet am 17. S e p t e m b e r  v o n  8 - 9  U h r  statt. Hiebei sind die Zeug­
nisse über das Schuljahr 1905/6 vorzulegen, von denen dasjenige über das zweite 
Semester mit der Abgangsklausel versehen sein muß. Schüler, deren Zeugnisse 
mangelhafte Kenntnisse nachweisen, können einer Aufnahmsprüfung unterzogen werden.

Aufnahmswerber, die über das zweite Semester 1905/6 kein Semestralzeugnis 
vorweisen können, müssen bei Erfüllung der sonstigen, für die Aufnahme geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen, sich einer Aufnahmsprüfung aus sämtlichen obligaten 
Gegenständen unterziehen (Ministerialerlaß vom 6. September 1878, Z. 13.510). Nicht 
katholische Schüler überreichen bei der Einschi eibuug ein vom Religionslehrer ihrer 
Konfession ausgestelltes Zeugnis über ihre religiöse Vorbildung, bezw. über den in 
den Hauptferien genossenen Religionsunterricht.

3. Die Wiederaufnahme aller bisherigen Schüler erfolgt am  17. S e p t e m b e r  
v o n  10— 12 U h r .  Verspätete Meldungen werden nicht berücksichtigt.

4. Die Aufnahme in die V o r b e r e i t u n g s k l a s s e  findet am 16. S e p ­
t e m b e r  u m 10 U h r statt.

5. Diejenigen bisherigen Schüler, die sich einer Nachtrags- oder Wiederholungs­
prüfung unterziehen müssen, haben sich am 16. S e p t e m b e r  u m  8 U h r  mit dem 
Interimszeugnisse zu melden.

6. Das Schuljahr wird am 18. September um 8 Uhr mit einem feierlichen 
Gottesdienste eröffnet, an dem alle katholischen Schüler teilzunehmen haben. Der 
regelmäßige Unterricht beginnt am 19. September. Jeder Schüler muß mit den er­
forderlichen Lehrbüchern in den zulässigen Auflagen versehen sein.

Hinsichtlich der Gebühren ist zu bemerken:
«) Für die Vornahme der Aufnahmsprüfung iu die II.—VIII. Klasse ist die 

Taxe von 24 K zu entrichten.
b )  Alle in die erste oder in eine andere Klasse n e u eintretenden Schüler er­

logen die Aufnahmstaxe von 4 K 20 h.
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c) Alle Schüler — die neu eii'treteudeu, wie die bisherigen — haben den 
Lehrmittelbeitrag von 2 K und den Jugendspielbeitrag von 1 K zu zahlen

d )  Die in die Vorbereitungsklasse eintretenden Schüler sind von diesen Ge­
bühren befreit.

e) Die im Julitermine aufgenommenen Schüler der I. Klasse erlegen die Auf­
nahmsgebühren erst nach tatsächlich erfolgtem Eintritte zu Beginn des 
Schuljahres.

f )  Schüler der selbständigen deutsch-slowenischen Gymnasialklassen ent­
richten beim Übertritt in das Staatsobergymnasium k e i ne Au f n a h ms t a x e .

Das Schulgeld beträgt in der Vorbereituugsklasse 20 K, in den Klassen des 
Gymnasiums 80 K für das Semester und ist mittelst der Schulgeldmarken in den 
ersten sechs Wochen des Semesters zu zahlen. Schüler, die um Schulgeldbefreiung 
oder um Schulgeldstundung (nur in der Vorbereitungsklasse und der ersten Gym­
nasialklasse) ansuchen wollen, haben die an den k. k. Landesschulrat zu richtenden 
Gesuche in den ersten acht Tagen des Semesters im Wege des Klassenordinariates 
einzubringen. Diesen Gesuchen ist das Zeugnis über das letzte Semester und der 
vorschriftsmäßig ausgefertigte Vermögensausweis (Armutszeugnis) beizulegen. Der 
Vermögensausweis mulJ auf dem vorgeschriebenen Formulare so angelegt sein, dali 
aus ihm die Vermögenslage genau ersichtlich ist, von der Gemeinde- und der Kirchen- 
vorstehung unterzeichnet sein und darf zur Zeit der Überreichung nicht über ein 
Jahr alt sein.

Die von der Zahlung des Schulgeldes bereits befreiten Schüler a l l e r  Klassen 
haben ihre Vermögensausweise den Klassen Vorständen vorzuweisen.

C i 1 l i ,  am 14. Juli 190G.

Klemens Proft.
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